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Ein erster Schritt :

Die Schweiz gegen marxistische Deutschenhetze
Erfolg drS deutschen Protestes - Sie Begründung der Verordnung gegen den Mißbrauch der Prefsesrecheit

Die Verordnung des Schweizerischen Bun -
desrats gegen den Mißbrauch der Pressefrei¬
heit , über die wir bereits gestern berichtet
haben , verdankt , wie wir aus der jetzt vor¬
liegenden Begründung ersehen , ihr Entstehen
mit einem P r o t e st a r t i k e I ü e S „F ü H- .
r e r " gegen die Verbreitung eines ganz üblen
Hetzflugblattes in der Schweiz .

Wir freuen uns , daß der Schweizer BundeS -
rat aus Anlaß des ProtestartikclS im „Führer "

gegen die maßlosen Hetzartikcl und Flugblät¬
ter des Schweizer Marxismus nunmehr den er¬
sten Schritt unternommen hat , die schlimmsten
Auswüchse des geradezu hysterisch gewordenen
Deutschenhasses in der Schweiz gesetzlich zu
ahnden . .jg$ kst darin iip Hinblick auf die be¬
sonders gelagerten Schweizer Verlfäll '

nifsb znm
mindesten der gute Wille der Schweizer Regie¬
rung anznerkennen .

Trotzdem glauben wir feststellen zu müssen ,
baß dieses Gesetz insofern nur eine Halb¬
heit ist , als grundsätzlich die Massen- Einfuhr
und der Vertrieb der Emigrantenpresse „Deut¬
sche Freiheit "

, „Der Gegenangriss "
, „Deutsche

Volkszeitung " nach wie vor erlaubt ist und auch
gegenüber der in der Schweiz erscheinenden Mar¬
xistenpresse nur die besonders „gravierenden
Fälle " aufgegriffen und einer Verwarnung bezw.
bei Nichtbesolgung einem Verbot anhcimfallen
sollen.

Wer diese Presse kennt , die von der ersten
bis zur letzten Zeile nur gegen Deutschland
gerichtet ist , und alles an Lügen sind Schmutz
zusammenträgt , was nur eine asiatische Phan¬
tasie erfinden kann , der muß , wenn er auch
nur einen Funken Billigkeits - und Anständig¬
keitsgefühl besitzt , sagen , baß alle Maßnahmen
und Verwarnungen so lange den eigentlichen
Giftherd zwischen den Völkern nicht berühren ,
so lange diese Unruhe - und Unfrieden stiften¬
den Emigrantenzeitungen eingcführt und in
Massen verkauft werben dürfen .

Wir glauben , hier nicht nur in unserem
Interesse zu sprechen, sondern auch im eigensten
Interesse der Schweiz selbst , die nach Ableh¬
nung des Antiterrorvolkscntscheids einer
marxistischen akuten Gefahr sich gegenüber¬
sieht, die gar nicht groß genug Ungeschützt
werden kann .

Wir können nur wiederholen , daß im Inter¬
esse der so sehr wünschenswerten freundnach¬
barlichen Beziehungen zwischen der Schweiz
und Deutschland früher oder später , und je
früher , desto besser , der Schweizer Bundesrat
nicht darum hernmkommen wird , hier ganze
Gegenmaßnahmen zu treffen , so wie auch in
Deutschland die Würde jedes anderen Volkes ,
also auch der Schweiz , vor Anwürfen geschützt
ist . Die Schamlosigkeit dieser Emigrantcn -
» nd Marxistenpresse ist heute fast durchweg
so „gravierend "

, daß Gradunterschiede nur
formal , nicht aber dem Wesen und Inhalt nach
wahrnehmbar sind .

Besonders ist dabei zu betonen , baß in Be¬
leidigungen gegen deutsche Regierungsmän -
uer das ganze deutsche Volk beleidigt wirb
und umgekehrt in Beleidigungen gegen das
Volk und die NSDAP , auch die deutsche Re¬
gierung getroffen wird .

Wir glauben sicher, daß deshalb die Schwei¬
zer Regierung auf Grund der weiteren Er -
sahrung sehre bald ihrem ersten anerkennens¬
werten Schritt , den zweiten wird folgen las¬
sen müssen : das Einfuhrverbot sür antideutsche
Marxistische Emigrantenzeitungen . K . N.

In der .Begründung des Beschlusses des
Vundcsrats heißt es u . a . :

„Ende November 1833 beauftragte der Bun -
desrat bas Politische Departement und das
Justiz - und Polizcidcpartement , gemeinsam
die Frage zu prüfen , ob gegen schweizerische
Zeitungen , die durch ihre heftige Schreibweise
die auswärtigen Beziehungen der Schweiz ge¬
fährden , administrative Maßnahmen ergriffen
werden könnten . Das Politische Departement
kam im Lause dcS Februars 1931 aus die Sache
zurück, unter Hinweis aus die Haltung des
„Kämpfers " und des „Vorwärts " vom 19. Fe¬
bruar ( man sprach von Hitler als einem
Meuchelmörder , von Hitlerbcsticn , bestialischen
SHordtytex der Hitler -Regierung , von den blu¬
tigen Tatze« des Denkers Göring nsw .j. Mit .
Schreiben vom 9 . Februar 1981 machte Äe
zürcherische Justizdircktion ans den Leitartikel
des „Kämpfers " vom 6 . Februar aufmerksam ,
worin Hitler und Göring als Schurken und
die deutsche Regierung als eine Bande von
Mördern bezeichnet werden . Das Iugcndko -
mitee gegen Krieg nnd Fascismns verteilte ein
Flugblatt in Basel , in dem Göring und Goeb¬
bels als die wirkliche» Brandstifter tituliert
wnrde » . Das baslerische Iustizdepartement
fragte in Bern an » ob man dagegen nicht
einschreite « könne . Wegen des Flugblattes ,
das

von der Karlsruher Zeitung „Der
Führer " autgegrlffen und abge -

druck « wurde,

* Linz sTonau ), 27. März . Durch das Ein¬
treten der warmen Witterung ist eS in Wicmen
am Grundlsee zu einem Bergrutsch gekommen .
Ti « in Bewegung geratenen gewaltigen Erb¬
massen gleiten mit großer Geschwindigkeit tal¬
abwärts . Di« Ortschaft Wiemen konnte noch
rechtzeitig geräumt werden. Zwölf Bauernhöfe
wurden verschüttet. Der Bergrutsch hat bisher
fünf Hektar Jung - und Hochwald sowie Geröll¬
halden erfaßt . ,

Die Erbmassen stürzten mit großem Getöse
in den Grundlsee . Der Schaden wird auf

sind die schweizerischen Behörden schars ange¬
griffen worden .

Die Bundesanwaltschast hat viele Attacken
schweizerischer kommunistischer und sozialisti¬
scher Blätter aus fremde Regierungen anläß¬
lich von schwerwiegenden Ereignissen sReichö-
tagsbrand , österreichischer Bürgerkriegs scst-
gestcllt . Die beiden in Frage kommenden Re -
giernngen wurde » durch Aenßerungen nnd
Zeichnungen gröblich beleidigt . Solche Entglei¬
sungen finden ihren Niederschlag anch in Druck¬
schriften, die in der Schweiz vertrieben wur¬
den, ebenso in der Emigrantenprcssc „Deutsche
Freiheit "

, „Der Gegenangriss "
, „Deutsche

Volkszeitung " nsw .s , welche Eingang in unser
Land findet .

Der VnndeSrat ist gewillt , die völkerrecht¬
lichen Pflichten , aber knich die des Anstandes
zu wahren und nicht zu warten , bis auslän¬
dische Negierungen vorstellig werden . Der
Bundcsrat begnügt sich vorderhand mit der
grundsätzlichen Entscheidung , daß

bei besonders schweren Ausschreitungen ,
wodurch die guten Bezichnnge » der
Schweiz zu andere » Staaten gefährdet
werde », eine Verwarnung nnd bei ihrer
Nichtbesolgung , ein Verbot des Erschei¬

nens auf bestimmte Zeit

ausgesprochen wird . Das Einschreiten soll nicht
bei jeder Unfreundlichkeit erfolgen , sondern
nur in wirklich gravierenden Fällen .

einige Hnnderttansend Schilling geschätzt . An
den Unsallplatz wurden Pionierabteilungen
entsandt , um die verschütteten Bauernhöfe wie -
der auszugraben und die notwendigen Sicher¬
heitsmaßnahmen zu treffen . Insbesondere
hofft man durch Errichtung eine? Schntzwalles
die übrige Ortschaft zu schützen und die Lawine
womöglich in eine andere Richtung abznlcnke » ,
in der sich keine bewohnten Gehöfte und Aecker
befinden . An der Errichtung des SchntzwalleS .
wird ohne Unterlaß mit Unterstützung des Mi - -
litärs gearbeitet . Sollten allerdings diese
Hofsnungen sich nicht verwirklichen , so wäre
wahrscheinlich die ganze Ortschaft verloren .

Frankreich erwacht
sVon unserem ständigen Pariser Mitarbeiters

He . Wenn sich in letzter Zeit die Nachrichten
über neue Geistesströmungen , die in Frank¬
reich im Werden begriffen sind , gemehrt haben ,
so beruhen diese Meldungen auf Tatsachen ,
und es ist diesen um so größere Bedeutung bei-
zumesscn, als sie unter dem Druck der inner -
französischen Skandalaffären und der hieraus
resultierenden geistigen Krise in steiler Linie
sich aufwärts bewegend bereits den Einfluß
gewonnen haben , baß die von ihnen aufgewor¬
fenen Fragen nicht mehr schockierend wirken ,
sondern auch breitere Schichten des Volkes
ergriffen haben .

Man spricht in Deutschland von einem „Fa¬
schismus in aller Welt "

, aber wenn dieser Satz
auf Frankreich angewandt alS unzutreffend
oder zum mindesten verfrüht zu bezeichnen ist,
so ist doch andererseits festzustellen, daß sich
auch in Frankreich Ideen ent -
ivickcln , die als revolutionär an -
zu sehen sind und denen bon einflußreichen
Kreisen starker Widerstand entgegengesetzt
wird . Diese neuen Gedankengänge bewegen
sich zumeist noch in einer wenig klar umris -
senen Form , wenn auch eine unverkennbare
Anlehnung an den italienischen Faschismus
und die nationalsozialistische Bewegung in
Deiitschlaiid zutage tritt .

Bezeichnet Deutschland mit Recht die Frage
seiner völkischen nnd rassischen Erneuerung
als eine innerdeutsche Angelegenheit und lehnt
dementsprechend jegliche Einmischung seitens
des Auslandes ab, so legte cö sich damit als
selbstverständlich die Pflicht ans , die internen
Angelegenheiten und Entwicklungen anderer
Völker zu achten, nnd sich jeden Komincntarcs
oder gar einer Kritik zu enthalten . Diesen
Standpunkt hat Deutschland besonders im
Hinblick aus die sich seit Monaten hinzichcnden
Sknndalassärcn Frankreichs streng gewahrt ,
und die deutsche Presse hat sich ans reine Tat¬
sachenberichte darüber beschränkt, obwohl ge¬
rade diese Ereignisse besonders in Deutschland
lebhaftes Interesse finden müßten , da sic letz¬
ten Endes gleicher Natur si »ü , wie sic noch
vor nicht viel mehr als einem Jahr in Deutsch¬
land an der Tagesordnung standen . Unter
Wahrung des Tichfernhaltens von innerfran -
zösischen Fragen ist cs jedoch gestattet , sich dann
mit den hier aufgcrolltcn Problemen zu be¬
fassen , ivcnn die im Entstehen bcgrisfcnen
neuen französischen Strömungen selbst nnd von
sich aus Parallelen znm Neuen Deutschland
ziehen .

Von diesem Gesichtspunkt ans muß daher die
hier kürzlich stattgesundene Versammlung der
Ligue Antijudöo - matzonnique „ Le Franc -Catho-
lique " Beachtung finden . Wie bereits bei frühe--
rer Gelegenheit mitgeteilt , nnd wie aus dem
Namen der Bewegung hervorgeht, handelt cs sich
hier um eine Verbindung , die von klerikalen
Kreisen geleitet , den Kampf gegen das
Frei m a u re rtnm und Hand in Hand
damit gegen das Judentum ausgenom¬
men hat . Auf der letzten Versammlung nun ,
die wicdennn stark und von einem rein französi¬
schen Publikum besucht war , ergriff Herr C o I-
met - Daage , Avocat de la Cour , das Wort
über den „Antisemitismus " und wie er von den
Juden dargestellt wird . Ohne sich streng an das

Bombenanschlag auf eine Freimaurerloge
Das Gebäude der Loge . .Großer Orient " in Sannes beschädig !

* Paris . 27. März . Durch eine Bombe
wnrde das Gebäude der Freimaurerloge
„Großer Orient " in Cannes am Dienstag¬
morgen stark beschädigt. Kurz vor 1 » Uhr
wurde die in der Umgebung des Gebäudes
wohnende Bevölkerung durch eine heftige Ex¬
plosion alarmiert . Bald darauf sah man aus
den Fenstern des großen Saales der Loge,
der sich im Erdgeschoß befindet , dichte Rauch¬
wolken dringen . Sämtliche Fensterscheiben des

Gebäudes sind zerstört . Das Mauerwerk ist
an verschiedenen Stellen stark beschädigt. Men¬
schen sind nicht zu Schaden gekommen .

Eine sofort eingelcitcte Untersuchung hat er¬
geben , daß kurz vor der Explosion ein Kraft -
wagcn vor dem Gebäude hielt . Die Straße ,
die sehr eng ist, wird nur in ganz seltenen
Fällen von Kraftwagen benutzt . Auch daß öer
Motor des Wagens während des Halten ? nicht
abgcstcllt war , gilt als verdächtig .

Bergrutsch In Oesterreich
Zwölf Bauernhöfe verschüttet



gestellte Thema zu halten , bewegten sich di«
Darlegungen des Redners zumeist in Paralle¬
len zwischen Frankreich und Deutschland. Zu¬
nächst wies Herr Colmet-Daage daraus hin ,
daß Hitler gleichzeitig zwei Feinde bekämpfte,
nämlich das Judentum und die Demokratie . Hit¬
lers Antisemitismus habe Frankreich über¬
rascht, schockiert, aber auch in Frankreich iniissc
man diese Bewegung begreiscn, wenn man in
Betracht zöge , in welch unerhörtem Maße die
Juden in Deutschland die Gewalt über Staats -,
Kultur - , Wirtschasts - und Rechtslebcn ausübten .

Der Jude , so erklärte der Redner weiter ,
habe unendlich viel über sich selbst geschrieben.
Er habe sich selbst als Kulturträger hinzn -
stellen gewußt , protestiere dagegen , daß er eine
Raffe für sich sei, und in der Tat habe er den
Beweis dafür in der Weise zu erbringen ge¬
sucht , als er sich den Zcitepochen anpaßtc , und
stets dann in die Erscheinung trat , wenn sich
ihm Gelegenheit bot , sich an einflußreicher
Stelle in das Getriebe cinznschalten . Bon dem
Zeitpunkt an , da der Jude in Deutschland
rechtlich anerkannt wurde , nämlich unter
Friedrich dem Großen , habe er begonnen , eine
Rolle zu spielen . „Die russische Revolntion ,
die bis vor kurzem in Deutschland noch herr¬
schende Demokratie sind Beweise . Und Frank¬
reich? Bon Frankreich sagt der Jude selbst :
„dort bin ich zu Hanse " !" Seit 50 Jahren
feiere der Jude eine geistige Wiedergeburt , die
besonders in der Literatur in die Erscheinung
tritt . „Demoralisierend , zersetzend und ver¬
nichtend ivirkt sich hier der jüdische Einfluß
aus . Das von ihm angestrcbte Ziel ist die
Weltrevolution .

" Sicher gäbe cs Ausnahmen
unter den Juden , erklärte der Bortragende
weiter , aber die Denkenden unter ihnen ris¬
sen die anderen mit sich . Wenn die 16 Mil¬
lionen Juden der Erde sich trotz Bermischung
mit anderen Raffen so stark und mächtig ihre
Art erhalten konnten , so sei das auf die Tat¬
sache zurnckzuführen , daß die jüdischen Kräfte
sich in den EhettoS rein erhalten , sich von hier¬
aus über die Welt verbreiten , und die ver¬
neinende , zersetzende Denkungsart des Inden
treibe alle , die ihr verfallen , rettungslos in
die Fangarmc der Geheimen Gesellschaften.
Sicher wolle man in Frankreich keine Inden -
Hetze veranstalten , aber das jüdische Element
sei ansznmerzcn . Ter Franzose , Nachkömm¬
ling der lateinische » , der römischen Kultur ,
wolle sich seine Rasse geistiger Art wahren , um
sich selbst in seinem Lande zu regieren , um
Franzose zu bleiben .

Alsdann sprach der stellvertretende Präsi¬
dent der Ligue . Er ivics daraus hin , daß diese
Probleme vor zwei Jahren in Frankreich
nicht von der Bedeutung ivaren , die ihnen
heute bcigemesscu werde » müsse . Habe es vor
1 Jahren in Frankreich noch keinen Anti¬
semitismus gegeben , so wachse er jetzt, durch
die Umstände beschworen, »en und in äußerst
scharfer Form auf . Französische Arbeiter , die
der Sozialdemokratie angchörtcu , seien Anti¬
semiten , und zwar habe eben der Leiter der
SFJO . , Herr L >on Blum , die Beranlassung
dazu gegeben . Wenn der Franzose bislang den
Inden als Menschen von Kultur , Geist und
Bildung bcivnndcrtc , so sei nunmehr eine
große Veränderung in dieser Einstellung zu
verzeichnen , und als Gründe hierfür führte der
Redner vor allem zwei Umstände ins Feld :
einmal die Skandalaffärcn , die statt einer
Klärung nur immer mehr Bcrivicklnugcn nach
sich ziehen , und zum anderen die aus Deutsch¬
land eingcivnndcrten Inden , „die ganz geivitz
nicht die besten Elemente sind " . Ausgcwicscn ,
weil sie sich als Schädlinge des Staates er¬
wiesen hatten , oder geflüchtet, um sich der zu
erwartenden Strafe zu entziehen . Der Redner
schloß mit einem heftigen Angriff gegen die
großen Logen in Frankreich , die er als Wur¬
zel allen Nebels bczeichnctc, und einem Ap¬
pell an alle wahrhaften Franzosen .

Die Darlegungen beider Sprecher fanden
bei dem Publikum ein lebhaftes Echo , was
um so beachtlicher ist , als die AnSführnngcn
über das Dritte Reich und seine antisemitische
Politik frei von jeder Gehässigkeit ivaren und
von folgerichtiger Urteilskraft Zeugnis ableg¬
ten . Fast unwahrscheinlich hoch erscheint der
Prozentsatz des jüdischen Elementes in den
Freimaurerlogen Frankreichs , manchem Deut¬
schen, der sich nur schwer zu der Erkenntnis
der schädigenden, jedes Nntionalbewnßtscin
eines Bolkes untergrabenden Einflüsse der
Logen dnrchringcn kann , eine ernste Mahnung .

Nicht zn Unrecht verlautet bereits , daß sich
die internationalen Logen in
Frankreich in die Enge getrieben
sehen, beschäftigen sich doch namhafte Tages¬
zeitungen mit diesem Problem , ohne jedoch an
das damit Hand in Hand gehende Rasseprob -
lcm zu rühren . Diese Frage wird fast aus¬
schließlich von den eingangs erwähnten neuen
Strömungen , unter denen die Ligue Anti -
judö - omaeonnigue eine beachtliche Stellung
einnimmt , ins Feld geführt . Wenn die geistige
Entwicklung Frankreichs tatsächlich so vor sich
geht , daß auch das Raffenproblem eine Lö¬
sung erfahren muß , so würden damit hohe
Anforderungen an die Nation und ihre gei¬
stigen Kräfte gestellt werden , zumal diese Frage
um vieles komplizierter gelagert ist als in
Deutschland . Sic kann daher auch keine Lö¬
sung im deutschen Sinne bringen .

Daß die saszistischc Bewegung Italiens , die
nationalsozialistische Erhebung Deutschlands
in der übrigen Kulturwelt und damit auch in
Frankreich ein gewisses Echo Hervorrufen

Aussprache mit der Auslandspreise
Auölönbifche Pressekonferenz über ble deutsche Arbeitsbeschaffung

* Berlin , 27 . März . Auf Einladung der Pres¬
seabteilung des Ncichsministerinms für Bolks -
aufklärnng und Propaganda fand am Dieus -
tagnachmittag eine Anssprache mit der Aus -
landspressc über die deutsche Arbeitsbeschaffung
statt , bei der Reichsarbcitsminister S e l d t e
und die Staatssekretäre Posse und Rein¬
hardt über die Durchführung der Arbcitsbc -
schaffnugsmaßnahmen und über die Handels¬
politik hielt .

Der Leiter der Bersammlung
Staatssekretär Funk

führte in seiner Eröffnungsansprache aus , daß
die ausländische Presse bei der Betrachtung der
deutschen Wirtschastsvorgänge vielfach von
einem anderen Ausgangspunkt ansgchcn , als
die nationalsozialistische Staats - und Wirt¬
schaftspolitik und deshalb den deutschen In¬
teressen nicht immer gerecht iverde . Für uns
sind bas zunächst Probleme des Willens , des
Glaubens und der Organisation . Wenn das
Ausland heute vielfach Kritik an den star¬
ken b c n t s ch e n R o h st o f f e i n f n h r e n
übt , so ist dies eigentlich erstaunlich . Das Aus¬
land kann sich doch nur freuen , daß Deutschland
ans den internationalen Rohstoffmärkten ii so
erheblichen Umfange kaust. Dabei hat Deutsch¬
land in den letzten drei Jahren noch acht bis
nenn Milliarden RM . an Auslandsschulden zu¬
rückgezahlt . Wir konnten auch unsere ganzen
staatlichen Willenskräfte und OrganisationS -
fähigkeiteu sowie alle Leistungen des autoritä¬
ren Staates und eines fleißigen und begabten
BvlkeS auf den Export konzentrieren . Es kann
kein Zweifel darüber bestehen, daß wir damit
alle Zoll - und Balntaschraukcn überspringen
würden , aber die Auslandsmärkte würden in
eine noch größere Bcrwirrung geraten , als
dies heute schon der Fall ist.

Das Ausland müßte also mit der augen¬
blicklichen Wirtschaftspolitik in Deutschland,

* Brüssel, 27 . März . Der französische Außen¬
minister B a r t h o u traf am Dienstngnnchmit -
tag zu dem angeküudigtcu Besuch des belgi¬
schen Außenministers in Brüssel ein . Er wurde
am Bahnhof vom französischen Botschafter und
einem Vertreter des Außenministeriums emp-
saugen. Außenminister Hymnus gab dem
französischen Gast ein Essen , an dem auch der
Ministerpräsident Graf de Brocqucville
teilnahm . Am Nachmittag hatten die beiden
Außenminister in Anwesenheit des französi¬
schen Botschafters und dcS Generalsekretärs des
Außenministeriums , Langen Hove , eine Be¬
sprechung über die schwebenden außenpolitischen
Fragen .

Ueber die Besprechungen , die am Ticnstag -
nachmittag zwischen dem französischen Außen¬
minister Barthon und dem belgischen Außen¬
minister HymanS stattfandcn , wurde folgende
Bcrlantbarung auSgegeben :

Louis Barthon und Paul Hymans hatten
heute nachmittag im Außenministerium eine
lange Besprechung , die infolge ihrer alten Be¬
ziehungen einen besonders freundschaftlichen
Charakter hatte . Beide haben die europäische
Lage geprüft . Sie haben ihre U e b e r c i n -
stimmung festgestellt bezüglich der Ge¬
fahr einer Wiederaufrüstung Deutschlands . Sic
haben sich gleichfalls besorgt gezeigt hinsichtlich
der Folgen , die ein RiistnngSwettlanf nach sich
ziehen würde . Um diese Gefahren zn beschwö¬
ren , haben sie den Abschluß einer internatio¬
nale » Konvention , die ernste Garantien für
ihre Ausführung enthalten iniissc , als wün¬
schenswert bezeichnet. Die Besprechung bezog
sich sodann auf die verschiedenen Fragen , die
die Beziehungen der beiden Länder angchen .
Die Unterhaltung hat in wesentlichen Punkten
eine Ucbcreiustimmnng der Meinungen der
beiden Regierungen ergeben .

In einem halbamtlichen Kommentar , das
von belgischer Seite zu der Bcrlantbarung
über die Unterredung zwischen Barthou und
Hymans gegeben wurde , wird zunächst daraus
hingcwiesen , daß die belgische Regierung über
die Berhandlnngen , die nach dem Austritt
Deutschlands ans der Abrüstungskonferenz
zwischen den hauptsächlich interessierten Mäch¬
ten stattgefunden hätten , vollständig ans dem
lausenden gehalten morden sei . Insbeson¬
dere habe sie einen engen Kontakt mit der
französischen Regierung aufrecht erhalten . Vom
November v . IS . ab habe die belgische Ncgte -

mnß , darf wohl als selbstverständlich angesehen
werben . AuSivirkcn kann und muß sich diese
Welle jedoch der jeiveiligen völkischen Eigenart
entsprechend . Deutschlands Aufgabe in diesem
Ringen der Geister ist , den eingeschlagenen
Weg unbeirrbar fortzuschreitcn , vielleicht da¬
mit Beispiel gebend anderen Nationen .

die alle Kräfte für den Jnlandsmarkt syste¬
matisch znsammensaßt und das Schwerge¬
wicht der Arbeitsbeschaffung aus eine zweck¬
entsprechende Organisation der inländi¬

schen Wirtschaft legt , sehr zufrieden sein.
Dabei kann uns sehr bald die Devisenlagc

zu einer Forcierung des Exportes zwingen .
Eine gesunde Bolkswirtschast darf immer nur
zu einem geringen Teil vom Export leben .
Deshalb wird die deutsche Wirtschaftspolitik
auch in Zukunft die weitere Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit mit Maßnahmen ans dem Jn -
landsmarkte in erster Reihe in Angriff neh¬
men und sich so bald wie möglich von der Ein¬
fuhr von Anslaudsprodnkten , die wir im In¬
land erzeugen können , befreien müssen.
Nach diesen Ansftthrnngen des Staatssekre¬
tärs Funk ergriff

Reichsarbcitsminister Scldte
das Wort . Er führte n . a . folgendes aus : Ich
glaube , es ist nicht überheblich , wenn ich fcst-
stclle , daß der Erfolg , den Deutschland im
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit im vergange¬
nen Jahr erzielt hat , Anerkennung und Be¬
wunderung verdient . Wenn man den Ursachen
uachgeht, so scheint es mir nicht richtig , das
Hauptgewicht auf die technischen Mittel zu le¬
gen , mit denen wir der Arbeitslosigkeit zu¬
leibe gegangen sind . Ich möchte vielmehr Ihre
Aufmerksamkeit vor allem auf die letzten und
tiefsten Ursachen dieses erstaunlichen Wandels
lenken , die ihn allein ausreichend erklären kön¬
nen . Das ist einmal das wiedcrcrstandcne Ver¬
trauen des deutschen Bolkes in seine Führung .
Und die zweite Ursache hängt damit aufs engste
zusammen : es ist die freudige und opferwillige
Mitarbeit aller Bolksgenoffen an dem großen
Werk der Arbeitsbeschaffung in gläubiger Ge¬
folgschaft zn dem Führer , der Zeit und Weg
gewiesen hat .

Der Reichsarbcitsminister legte darauf im

rung die französische über ihren Standpunkt
genau unterrichtet .

Anläßlich der Reise des Außenministers Hy-
manö nach Paris Ende Dezember v . I . habe
die belgische Regierung ihre Auffassung erneut
dargelegt . Belgien ist, heißt cs in der halb¬
amtlichen Darstellung weiter » eines der Län¬
der , das am meisten den Gefahren eines Krie¬
ges ausgesetzt ist . Belgien befürchtet die Wie -
deransrüstnng Deutschlands und die Wieder¬
aufnahme eines allgemeinen Rüstungswett¬
laufes . Ein E i n v e r n e h m e n z w i s ch e n
Frankreich , England und Italien ,
das zu einer internationalen Abrüstnngskon -
vcntion führen würde , scheint Belgien unter
den gegenwärtigen Umständen als das einzig
praktische und wirksame Mittel , um diese Ge¬
fahr zu bannen . Wenn dieses Mittel fehlschlügt,
sind immer schwerere Beeinträchtigungen des
Bersaillcr Vertrages zn befürchten .

Hl Berlin , 27 . März . sTrahtbericht unserer
Berl . Schriftlcitiingj In wenigen Tagen wird
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes
beendet sein . Seine Ausgabe kann zum größ¬
ten Teil als erfüllt gelten . WaS noch zn tun
übrig bleibt , wird von Instanzen der NS -

VolksWohlfahrt übernommen werden. ES

ist also an der Zeit , Bilanz zn machen und

auf die Leistungen der vergangenen Monate
zurückzublicken , auf Leistungen, die in der gan¬
zen Welt uneingeschränkte Anerkennung ge¬
funden haben .

ZivrifelloS war baS Winterhilfchverk das

größt« Hilfswerk daS jemals « in Volk organisiert
hat.

Die NS .-Bolkswohlfahrt , in den Jahren des
heftigsten Kampfes gegründet , übernahm mit
ihm im Herbst vergangenen Jahres eine Auf¬
gabe , wie sic gewaltiger nicht gedacht werden
kann . Das Ausmaß der Leistungen ist dabei
zu erkennen , wenn man weiß , daß über 6'/-
Millionen Bedürftige , mit den Angehörigen
insgesamt 16 Millionen Volksgenossen , zu be¬
treuen waren . Zunächst galt es damals eine
Organisation zn schaffen , die einer solchen Auf¬
gabe gewachsen war .

Die nationalsozialistische Partei konnte da¬
bei Vorbild sein . Von einer Zentralstelle
anö verteilte sich der ganze Apparat auf 3 .",
Gane , 1060 Kreise und 32 000 Ortsgruppen .

Diese Organisation , die von der größten
Disziplin und Opferfrendigkeit beseelt war ,
brachte so ungewöhnlich schöne Erfolge . Einmal
galt es die nötigen Mittel durch Sammlun¬
gen , Lotterie und andere Veranstaltungen

Einzelnen die Maßnahmen dar , die im ver¬
gangenen Jahre zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit mit so großem Erfolg angewandt
wurden und fuhr dann fort : Wir waren uns
aber von vornherein darüber klar , daß die Be¬
reitstellung so umfangreicher öffentlicher Ar¬
beiten nur eine Uebergangsmaßnahme sein
konnte und sich nicht unbegrenzt in diesem Um¬
fang fortsetzcn läßt .

Bielmehr muß cs selbstverständlich das au-
zustrebende Endziel sein, die deutsche Wirtschaft
selbst wieder so in Ordnung zu bringen , daß
sie anö eigener Kraft die Aufgabe, dem deut¬
schen Bolkc Arbeit und Brot zn geben, erfülle »
kann .

Mit fester Zuversicht gehen wir in daS zweite
Jahr des deutsche» Kampfes gegen die Arbeits ,
losigkeit hinein . Im Vertrauen ans die er¬
probte Leistung unseres Führers und auf de»
einmütigen Willen des gesamten Bolkes sind
wir sicher, daß auch in diesem Jahre der Erfolg
nicht ansbleiben wird.

Staatssekretär Fritz Reinhardt
sprach über die Maßnahmen der Reichsrcgie-
rung zur Behebung der Arbeitslosigkeit
und führte dabei u . a . aus :

Die Verminderung der Arbeitslosigkeit ist
im wesentlichen eine Frage :

1 ) des Vertrauens der Wirtschaft und des
Volker in die Staats sichrung und

2) der Finanz - und Steuerpolitik .
Die Finanz - und Steuerpolitik im

neuen Deutschen Reich ist , so lange eS in
Deutschland Arbeitslose gibt , in erster Linie
aus Verminderung und schließlich auf Beseiti¬
gung der Arbeitslosigkeit abgestellt.

Staatssekretär Reinhardt wies dann auf
die vielen unmittelbaren ArbcitsbeschasfungS -
maßnahmen hin , die seit einem Jahr einge -
lcitet worden seien . Durch bas Arbeitsbeschaf -
fungsgcsetz vom 1 . Juni 1033, so führte der
Staatssekretär aus , war eine Milliarde Reichs¬
mark zur Förderung der nationalen Arbeit
zur Verfügung gestellt worben . Weitere 600
Millionen RM . in bar und rund 360 Mill .
RM . in Zinsvcrgtttnngsscheinen sind durch
das Gcbäudeinstandsetzungsgesetz vom 21 . Sep¬
tember 1633 zur Verfügung gestellt worben .
Alle diese unmittelbaren Arbeitsbeschaffungen
sind noch in Durchführung .

Es ergibt sich aus diesen Arbeitsbeschaf -
fnngsmaßnahmcn für baS Jahr 1884 ein sehr
großer Arbeitsvorrat . Hinzu kommen 600
Mill . RM ., die im Jahre 1934 mehr aufgc -
wcnbet werden für den Ban von Autobahnen .
Auch die ausgcgcbcnen Steuergutscheine wer¬
den im Kampf um die Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit zum großen Teil erst jetzt ihre
Wirkung tun . Das Reich hat im Jahre 1934
rund 300 Millionen RM . Steuern in Stcuer -
gutscheinen statt in Bargeld in Zahlung zu
nehmen . Auch in den Jahren 1935—1988
nimmt das Reich jährlich rund 800 Mill . RM .
in Stcuergutscheinen statt in Bargeld in Zah¬
lung . Der Arbeitsvorrat , der sich aus der
Gesamtheit der Maßnahmen für das Jahr 1934
ergibt , beträgt rund 50 v. H . mehr als im
Jahre 1933. Das berechtigt zu der Hoffnung ,
baß die Arbeitslosigkeit im Jahre 1984 anf
zwei Millionen sinken wird .

anfznbringcn , und auf der anderen Seite die
Millionenzahl der Hilfsbedürftigen restlos zu
erfassen und eine gerechte Verteilung durchzu¬
führen . Welche gewaltigen Leistungen hier
vollbracht wurden , mögen einige Zahlen sagen.

Allein von den Gauen wurden insgesamt 7
Millionen Zentner Kartoffel , eine Million
Zentner Roggen , 200 000 Zentner Weizen , 2
Millionen Eier , 1 300 000 Liter Milch , 52 Mil¬
lionen Zentner Kohlen , sowie Bekleidungs¬
stücke im Werte von fast 40 Millionen Mark
durch eigene Sammlungen aufgebracht . Bo »
den großen im ganzen Reiche durchgeführten
Sammlung brachte zum Beispiel die Winter «
hilsölotterie 6 200 000 Reichsmark auf . Durch
den Verkauf von Plaketten , Blumen nsw . wur¬
den 15 Millionen vereinnahmt . 82 Millionen
wurden von Privatfirmen gespendet . Diese
Ergcbniffe konnten nur gezeitigt werden , weil
das ganze Volk sich restlos für dieses gewaltige
Werk einsetzte. Es gibt wohl keinen Volksge¬
nossen , der nicht in irgend einer Form zu dem
Gelingen beigctragen hat .

Bor allem jedoch muß heute der aufopferungs¬
vollen Arbeit der Organisationen der National¬
sozialistischenPartei gedachtwerben . Unermüdlich
in Sturm und Wetter setzten sich die SÄ -'

Männer und di« Hitlerjugend für alle die an¬
deren Organisationen ein . Der Erfolg hm
jedoch die Mühe gelohnt . DaS große Ziel , das
der Führer seinerzeit mit den Worten „Ke >"

Volksgenoffe darf hungern !" wies , konnte er¬

reicht werden . Zum ersten Male konnte fl ®

die vom Nationalsozialismus geschaffen
Volksgemcinschast in der Praxis bewährcw
Der Sozialismus ist zur Tat geworden.
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Sezililvrrsichkriing und ArbMslosrnWe
* Berlin, 27. März . AuS dem Reichs -

haushaltSplan für 1834 werden jetzt ,
wie bas VDZ .-Büro meldet , die wichtigsten
Einzelziffern bekannt . Darnach gibt es im ge¬
samten Haushaltswcscn des Reiches nur zwei
Einzeletats , deren fortdauernde Ausga¬
ben je eine Milliarde Reichsmark betra¬
gen , nämlich das Reichsarbeitsmini -
sterium mit rund 1,019 Milliarden fort¬
dauernder Ausgaben und den Etat für Ver¬
so r g u n g s - und Ruhegelder mit rund
1,28 Milliarden.

Im Haushaltsplan des Reichsarbeitsmint-
steriums sind bei den fortdauernden Ausgaben
520 843 500 RM . als Zuschüsse des Reiches für
die Sozialversicherung eingesetzt worden , fer¬
ner 119 518 000 RM . für Wohlfahrtspflege, wo¬
bei vor allem auch die Kleiurcntncrbetrcuung
einbegriffen ist und 284 813 500 RM . für Ar¬
beitslosenhilfe, wobei die Entlastung der Ge¬
meinden von der Krisenfürsorge deutlich sicht¬
bar sei . Für das Wohnungswesen befinden
sich unter diesen fortlaufenden Ausgaben rund
9,7 Mill . RM .

Die Fürsorge des Reiches auf dem Gebiete
des Wohnungsbaues und des Sied -
I u n g s w c s e n s kommt aber auch noch an
anderen Stellen des Haushaltsplans zum
Ausdruck . So wird der Rcichsfinanzministcr
ermächtigt , im Jahre 1934 bis zu 100 Mill.
Bürgschaften zugunsten des Klcinwohnungs-
baues zu übernehmen, während der Höchstbe¬
trag der Bürgcrschaftsvcrpflichtungcuzur För¬
derung der landwirtschaftlichen Siedlungen
im Reichshaiishaltsgesetz mit 150 Mill . RM .
beziffert wird.

Weiter ist der Finanzminister ermächtigt ,
zur Förderung des deutschen Außenhan¬
dels Garantien bis zu 10 0 Millionen
Reichsmark und zur Ueberbrückung der
Schwierigkeiten der deutschen Seefahrt
Garantien bis zu 35 Mill . RM . zu überneh¬
men , während die Garantiesumme für Maß¬
nahmen zur Aenderung des Marktes für
M i l ch e r z e u g n i s s e und Eier mit 18
Mill . RM . bestimmt wurde.

Aus dem umfangreichen Zahlenmaterial des
Neichsetats, daS einen so wirkungsvollen Ein»
blick in die großen Aufgaben der Rcichsrcgie -
rung gewährt, seien ferner noch folgende Aus¬
gabeposten hcrvorgehoben :

Bei den fortlaufenden Ausgaben ein Betrag
von 35,73 Mill . für den Etat des Generalin -
spcktors für das deutsche Straßcnwesen, im
Etat des RcichSiunenministeriums rund 13,3
Mill . für die Rcichsstatthalter und rund 78 500
RM . für die Aufgaben des ReichssportführerS,
im Etat der Bcrforgungs - und Ruhegehälter
rund 1,95 Milliarden für die Versorgung der
ehemaligen Wehrmacht , einschließlich der Ab¬
findungen nach dem Kricgspersonenschädcngc -
setz und dem Gesetz für die Versorgung der
Kämpfer für die nationale Erhebung, im Etat
der Allgemeinen Finauzverwaltung 190 Mill.

* Haag, 27. März . Die sterblichen Ueberreste
der vor einer Woche verstorbenen Königin¬
mutter Emma sind heute feierlich von ihrem
Haager Schloß nach der benachbarten Stadt
Delft zur Familiengruft des Hauses O r a -
nien - Nassau geleitet worden.

Der etwa zwei Kilometer lange Traucrzug,
der von Truppenabteilungcn eröffnet und abge¬
schlossen wurde , nahm auf dem großen Platz
am Voorhout vor dem Schwß der Königinmutter
Aufstellung und setzte sich um 11 Uhr unter
Salutschüssen in Richtung auf die Vorstadt Rys -
whk in Bewegung, Sämtliche von ihm berührten
Straßenzüge, in denen Militärabteilungcn Spa¬
lier bildeten , ivaren von unübersehbaren Men-
schenmassen umrahmt , die aus allen Teilen des
Landes nach dem Haag gekommen waren . In
dem Trauerzug sah man u . a . neben dem
Prinzgemahl Heinrich , den Mitgliedern der Re¬
gierung und anderen hohen Würdenträgern den
Bruder der verstorbenen Königin , den Fürsten
von Waldeck- Phrmont, zahlreiche dem königlichen

Wichtige Zahlen aus dem neuen Reichsetat
für Zwecke polizeilichen Schuhes und 250 Mill.
Zuschuß zum freiwilligen Arbeitsdienst usw.
Schließlich sei noch erwähnt, daß die Aufwen¬
dungen für den Reichstag bei den fortdauern¬
den Ausgaben 7,0 Mill. RM . und bei den ein¬
maligen Ausgaben 80 000 RM . betragen. Als
Anlage zum Haushaltsgeseh sind Durchfüh¬
rungsbestimmungen erschienen, die sich mit be -

* Berlin, 27. März . Reichsinncnministcr
Dr . F r i ck veröffentlicht in der nächsten Aus¬
gabe des „Arbeiterin »!" einen Aufsatz über
„Der Sinn der dcntschen Revolution" . Der
Minister schildert zunächst die traurige Situ¬
ation, die in Deutschland herrschte, als Adolf
Hitler die Macht übernahm. Wetter erklärt
der Minister, daß der Führer in zwei Vier¬
jahrespläne » die Zeit des Verfalles und der
Not zu überwinden gedachte. Nachdem das
erste Jahr der Negierung Adolf Hitlers vor¬
über ist , mllste jeder , der nicht bösen Willens
sei , anerkennen, daß unerhörte Arbeit für die
Wieöergenesung von Volk und Reich geleistet
wurde.

Bei Betrachtung der großzügigen Gesetz¬
gebungsarbeit des Kabinetts Hitler schil¬
dert der Minister unter anderem auch die Auf - ,
gäbe des Gesetzes zur Ordnung der natio¬
nalen Arbeit, die Schicksalsverbundcnheit von
Arbeiter und Unternehmer in den Betrieben
zur Tat werden zu lasten . Der Staat werde
durch seine Organe, die Treuhänder und Eh¬
rengerichte darüber wachen , daß in den Be¬
trieben Gerechtigkeit und Standcsehre herr¬
schen.

Arbeiter und Unternehmer müßte« sich
darüber im klaren sein , daß vom Geiste,

* Wien, 27. März . Ter Delegierte der ame¬
rikanischen Hilfsaktion für Zentralcuropa ,
G i l d e m c e st e r , der seit einiger Zeit dieje¬
nigen europäischen Länder bereist, in denen sich
politische Häftlinge befinden , beabsichtigt, wie
verlautet , bei der ö st e r r c i ch i s ch c n Re¬
gierung vorstellig zu werden , um eine Bes¬
serung in der Behandlung der in den Konzen¬
trationslagern fcstgehaltcnen N a t i o n a l s o -
zialisten und Sozialdemokraten zu
erreichen .

Hause verwandte deutsche Fürstlichkeiten, ferner
Prinz Eugen von Schweden, Prinz Karl von
Belgien , Prinz Felix von Luxemburg, den lu¬
xemburgischen Ministcrpräsi>dcnten Bech und
zahlreiche andere ausländische Rcgicrungsvcr -
treter und Gesandten .

Die Königin und die Thronfolgerin wohnten
dem Abmarsch des Zuges bei und fuhren dann
im Kraftwagen nach Delft voraus, wo am nach¬
mittag in Anwesenheit der gesamten königli¬
chen Familie und zahlreicher hoher holländischer
und ausländischer Würdenträger die feierliche
Beisetzung der sterblichen Hülle der Köni¬
ginmutter Emma im Mausoleum des Hau¬
ses Lranien-Nnssau stattfand . Der Trauerzug
traf gegen 14 Uhr aus dem Haag auf dem von
einer großen Menschenmenge umlagerten histori¬
schen Rathausplatz in Delft ein . Etwa eine
Viertelstunde später begann die kirchliche Bei-
setzungsfeier. Kurz nach 15 Uhr wurde der
Sarg in die Gruft getragen , wo die Königin¬
mutter neben 37 anderen Fürsten und Für¬
stinnen ihre letzte Ruhe gefunden hat .

amtenrechtlichcn Fragen befaßen und dabei
u . a . feststcllen, daß entlassenen Angestellten
de? Reiches mit mindestens einjähriger unun¬
terbrochener Dienstzeit Uebergangsgel -
d e r gewährt werden können , während Arbei¬
tern , die 25 Jahre oder mehr als Lohnempfän¬
ger bei der Rcichsverwaltung tätig waren, eine
Dien st Prämie gezahlt werden kann .

in dem das Unternehmen geleitet werde,
letzten Endes alles abhänge.

Der Geist der neuen Volks - und BetricbS-
gcmeinfchaft aber sei der Geist der national¬
sozialistischen Bewegung. Ehre, Treue und
Pflicht seien ihre unerschütterlichen Grundla¬
gen . Die große Erhebung deS deutschen Vol¬
kes sei nur möglich gewesen, iveil auch der
deutsche Arbeiter nach einer fast unerträg¬
lichen Leidenszeit erkannt hatte , wie sehr das
Schicksal des Reiches sein eigenes Schicksal , die
Not des Vaterlandes seine Not und die Ehre
der Nation seine Ehre ist . Ter höchste Ge¬
winn der nationalsozialistischen Revolution sei
der Sieg des Gedankens der Schicksalsverbun¬
denheit aller Deutschen .

Es sei ein Irrtum , zn glauben , daß es
z . B . dem Unternehmer um so bester
ginge , als es dem Arbeiter schlecht geht .

Die Geschichte habe das Gegenteil beivicfcn :
Je bester es dem Arbeitnehmer nicht nur ma¬
teriell geht , sondern um so mehr er als Gleich¬
berechtigter sich mit dem Betriebe verbunden
fühle , um so arbeitssrcudiger und leistungs¬
fähiger wird er fein . Diese Arbeitsfreude
aber setze sich zwangsläufig in Mehrleistung
für den Betrieb um . So sei die Betriebs -
gcmeinschaft nicht nur wahrhafter Sozialis¬
mus , sondern trage auch ihren Teil dazu bei,

i Leistung und Qualitätsarbeit zu fördern.

Die sanitären und Humanitären Zustände
in den österreichischen Konzentrations¬
lagern sind in der letzten Zeit für die Ge¬
fangenen außerordentlich unznlänglich ge¬
worden . Insbesondere soll die Verpfle¬
gung derartig ungenügend sein, daß in
einzelnen Konzentrationslagern die Gefan¬
genen znm Protest in den Hungerstreik

getreten sind .
Weiter verlautet , daß in einem Konzentra¬

tionslager 80 Ruhrerkrankungen fest¬
gestellt worden sind und auch in den übrigen
Lagern zahlreiche schwer erkrankte Gefangene
ins Hospital gebracht werden mußten.

Sie Erschießung des deutschen Reichs«
Schuhmacher

Prozeß gegen den Schützen
* München , 27 . März . Wie aus Innsbruck

gemeldet wird, findet am kommenden Freitag
vor einem Schöffengericht des LandcsgcrichtS
in Innsbruck eine Verhandlung gegen den
Kommandanten der Grenzpatrouille , der sei¬
ner Zeit den Rcichswehrsoldaten Schuh m a -
ch e r erschossen hat, den Hcimatwehrmann An¬
ton S t a c l e , statt . Die Anklage lautet nur
ans fahrlässige Tötung , die anderen beiden
Mitglieder der Patrouille sind nicht angcklagt.

Wie erinnerlich, ist der Reichswehrsoldat
Schuhmacher aus Nürnberg am . 23. November
1933 an der bayerisch- tirolischcn Grenze auf
rcichsdeutschem Vodcn von einer österreichischen
Grcnzpatrouille erschossen worden. Die
österreichische Regierung stellte damals eine
eingehende Untersuchung über den Zwischenfall
gn , gab eine offizielle Entschuldigungscrklä-
rnng beim deutschen Gesandten in Wien, sowie
im deutschen Auswärtigen Amt ab und ver¬
sicherte , daß die Schuldigen den zuständigen
Gerichten übergeben werden sollten .

EtntopffonntnV
fallt bls zum 1. Sktoberfonntag fort

* Berlin, 27. März . Das Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda teilt mit:

ES besteht Veranlassung darauf himzuwei -
sen , daß mit Abschluß des WintcrhilfS -
Werkes 1933/34 am 31 . März auch bis zur
Wiederaufnahme des kommenden Winterhilfs¬
werkes 1934/35 die Einrichtung des sogenann¬
ten Eintopfsonntages am ersten Sonntag jeden
Monats auSgesetzt wird . Es fällt demgemäß
bereits ab 1 . April bis zum 1 . Oktobcrsonntag
dieses Jahres der Eintopfsonntag fort.

M Hoheitsabzeichen an Stelle der
vreußifchen Landeskokarde

* Berlin , 27. März . Wie der Amtliche Preu¬
ßische Pressedienst mitteilt , hat der
preußische Ministerpräsident und Minister deS
Innern , Göring , durch Runderlaß an alle
staatlichen und Gcmcindcpolizeibchördcn ( ein¬
schließlich Gendarmerie) angcorbnct:

Mit sofortiger Wirkung wird die preußische
Landcskokarde an der Mühe durch das Ho¬
heitsabzeichen in silberner Ausführung
erseht . An Stelle des schwarz - weißen Tschako -
National tritt ein National in den Ncichs-
farben und an Stelle des preußischen Wappen¬
schildes am Stahlhelm ein fchwarz-wciß -rotes
Wappenschild . Die Durchführung der Acnde-
rung an der Mütze und am Tschako hat erst
nach Ucbcrsendung der Muster an die Dienst¬
stellen zu erfolgen , die Aenderung am Stahl¬
helm ist sofort öurchzuführen .

Strafanträge im Sallströmprozeß
* Berlin , 27. März . Vor der 8 . großen

Strafkammer des Landgerichts Berlin stellte
im H a l l st r ö m p r o z e ß , der seit dem 4 . Ja¬
nuar ds . Js . verhandelt wird, der Staatsan¬
walt am Dienstag seine Strafanträge

Er beantragte gegen den früheren Direktor
der ehemaligen Preußischen Pfanöbrief -
b a n k AG ., Tr . phil. Erich K e u tz wegen
gemeinschaftlicher handelsrechtlicher Un¬
treu eine Gefängnisstrafe von 3'/- Jahren
und eine halbe Million RM . Geldstrafe . Ge¬
gen den Mitangeklagten früheren Direktor der
Deutschen Union-Bank-AG ., Alfred Hör w i y,
beantragte der Anklagevertreter wegen der
gleichen Straftat eine Gefängnisstrafe von 1
Jahr .

In dem Prozeß handelt es sich um den Vor¬
wurf , die Angeklagten hätten es verstanden ,
sich durch Fusionen und verwickelte Transak¬
tionen zu Unrecht große „P r o v i s i o n c n" zu
verschaffen.

Sie Auswirkung des Beamtengesetzeö
bei der Reichsvost

* Berlin , 27. März . Der Leiter der Perso¬
nalabteilung des Reichspostministeriums gab
in einem Vortrage interessante Zahlen über
die Auswirkungen des Gesetzes zur Wieder¬
herstellung des BcrufsbeamteutumS bei der
Deutschen Reichspost .

Darnach wurde entlasten bezw. zur Ruhe ge¬
setzt 230 Beamte des höheren Dienstes <13,2 v.
H. des höheren Dienstes) , rund 2000 Beamte
des gehobenen mittleren Dienstes (5,0 v . H. ) ,
1900 Beamte des weiblichen Dienstes (6,2 v .
H .) und 3700 Beamte des unteren Dienstes
(3,2 v . H . ) .

Reue Freimarkenheftchen
* Berlin , 27. März . Die Deutsche Reichs -

p o st gibt in nächster Zeit neue Freimar¬
ke n h c f t ch c » zum Preise von 2 RM . her¬
aus , die drei Marken zu 1 Rpfg ., drei Mar¬
ken zu 3, sechs Marken zu 5, nenn Marken
zu 8 , vier Marken zn 8 und sechs Marken zu
12 Rpfg . enthalten. Mit dem Verkauf der
neuen Heftchen wird nach Aufbranch der alten
Heftchen begonnen .

Die Vcrsandstcllen für Sammlermarken
vertreiben wicser Markenbogcn, die zur Her¬
stellung der neuen Heftchen gedruckt worben
sind . Es enthält der erste Bogen 80 Marken
zu 1 Rvsg ., 30 Marken zu 3 und 20 Marken
zu 5 Rpfg ., der zweite je 40 Marken zu 5
und 8 Rpfg ., der dritte Bogen 80 Marken zu
6 Rpfg . und der vierte Vogen 10 Marken zu
6 und 60 Marken zn 12 Rpfg . Die Preise der
Bogen betragen 2 .20 RM ., 5 .20 RM ., 4 .80
RM . und 7 .80 RM.

Die Teauerfeieetichkeiten im Haag

Der Sinn der deutflben Revolution
Sin Artikel des Reichsminifters Sr. Frirk

Etmfttichfoziato „Humanität"
Sie Zuftönde in den öfterreichifchen Konzentrationslagern - Amerikanifche

Aktion bei der Bundesregierung

- Aue .
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Arbeiter Ostern in Herrenalb
Lausend Mannheimer Arbeiter verbringen Ostern ln Serrenalb

Karlsruhe , 27. März . (Eigener Bericht des
„Führer ") . Vor kurzem erst sind die rheinischen
Arbeiter aus dem Badnerland froh und glück¬
lich in ihre Heimat zurückgekehrt und schon be¬
reitet die Organisation „Kraft durch Freude "

in Baden wieder eine große Tat praktischen So¬
zialismus vor : innerhalb unseres engeren
Heimatlandes soll den arbeitenden Volksgenos -
sen die Möglichkeit gegeben werden die Festtage
auch wirklich voll zur Erholung zu benutzen . In
stiller Vorarbeit wurden gestern die Vorar¬
beiten abgeschlossen für die Unterbringung
von tausend Arbeitern und Arbeiterinnen sowie
weiteren Volksgenossen mit ihren Frauen über
dje Ostertage in Herrenalb .

Die tausend Osterurlauber verlassen Mann¬
heim am Samstag , 31 . März , nachmittags 15 .15
Uhr und fahren nach Karlsruhe , wo sie um
18.18 Uhr eintreffen . Am Hauptbahnhof wird
auch diesmal ein Empfang stattftnden . 17.01
Uhr geht die Fahrt dann mit der Albtalbahn
weiter nach Herrenalb , wo die Urlauber um
18.02 durch die Bevölkerung mit dem Bürger¬
meister , dem Kreisleitcr und den politischen
Organisationen an der Spitze festlich empfan¬
gen werden . Die Urlauber werden sich in Her¬
renalb sicher sehr wohl fühlen , denn die Bevöl¬
kerung Herrenalb - wird alles tun , um ihnen
den Aufenthalt in der Perle des Norbschwarz -
waldeS so angenehm wie möglich zu machen.
Wanderungen unter Führung deS Schwarz¬
waldvereins , Sonderautofahrten des NSKK .
und der örtlichen Autobuslinien werden Gele¬
genheit geben , die schöne Landschaft kennen zu
lernen . Für Sonntag nachmittag ist ein Platz¬
konzert - der Standartenkapelle 3 vorgesehen ,
am Abend des Ostersonntags findet im Kurhaus
eine Aufführung des lustigen Theaterstücks
„Vom Regen in die Traufe " statt.

Ein ähnliche? Programm wirb auch am
Ostermontag die Urlauber erfreuen . Die Heim -
sahrt aus Herrenalb am Ostermontag ist so ge¬
legt , daß die Urlauber spätestens 10 Uhr abends
wieder zu Hause sind . Die Stimmung in
Mannheim unter den Teilnehmern dieser
Fahrt ist natürlich glänzend . Alle Arbeiter
freuen sich, daß es ihnen durch die Tat deS
Nationalsozialismus möglich wird , einmal an
einem Kurort wie Herrenalb , wo sich früher
fa'ft nur Joden und schwerreiche Nichtstuer
breit machte«, sich Ruhe und Erholung für
billiges Geld leisten zu könne« und so neue
Kräfte sammeln zu können zur weiteren freu¬
dige» Mitarbeit am Wiederausbauwerk deS
Führers Adolf Hitler .

Schulungskurs der KrelSvrovagan -a-
lkiier

Karlsruhe , 27 . März . (Eigener Bericht des
„Führer ".) Im Zuge der großen nationalfoziali ?
stischen Schulungsarbeit findet in der Zeit vom
3 . bis 12 . April in der Sportschule „2311«
helmrhöhe " bei Ettlingen ein Schu«
lungSlehrgang der Kreispropagandaleiter des
Gaues Baden statt . Die TageSpläne werden un¬
ter Zugrundelegung der an den verschiedenen
bereits bestehenden Parteischulen gemachten und
bestens bewährten Erfahrungen aufgestellt. Ne¬
ben der Vorbereitung für die eigentlichen Aufga¬
be der Träger der Propaganda durch Vorträge ,
Besichtigungen und Aussprachen wsrd den Lei¬
besübungen große Aufmerksamkeit geschenkt.
Dienst - und Freizeit sollen beherrscht sein von
dein Geist herzlicher Kameradschaft.

Der Rahmen der geistigen -Schulung ist sehr
weit gespannt . Führende Mitglieder der Regie¬
rung und der Partei haben Referate übernom¬
men , n . a . der Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner , der stellvertretende Gau¬
leiter Ministerpräsident Köhler , Innenminister
Pflaumer , Stabsleiter Röhn , der SA - Bri -

gadeführer Polizeipräsident Wagenbauer ,
der Gaupropagandaleiter Pressechef Moraller ,

der Leiter des Badischen Gemeindetages
Schindler , der Leiter der Arbeitsfront Süd¬
west Fritz Plattner , der NS - Hago- Gcsamt-
leiter van R a a h.

Eine große Tagesfahrt wird die KreiSpro -
pagandaleiter über Karlsruhe nach Wicsloch
führen , wo der Sonderkommissar für das Ge¬
sundheitswesen , Dr . Pakheiser , über das
Sterilisationsgesetz sprechen wird . Nach an¬
schließendem Rundgang durch die Irrenanstalt
geht die Fahrt weiter nach Heidelberg , wo das
Schloß und die vorgeschichtliche Kultstätte aus
dem Heiligcnberg , die zu einem der großen
badischen Thingplätze ausgestaltet werden soll ,
besichtigt werden . Eine zweite Tagfahrt führt
die Teilnehmer in die schönsten Teile des
nördlichen Schwarzwalds , nämlich über Karls¬
ruhe , Schloß Favorit , Ebersteinburg , Baden -
Baden nach Mummelsce , Schwarzcnbachtal -
sperre , Murgtal , Herrenalb zurück nach Karls¬
ruhe . Weiter sollen u . a . besichtigt werden der
Karlsruher Rheinhafen , die Staatliche Majo¬
lika - Manufaktur , die Kunsthalle , die „Füh -
rer "-Druckcrei , das Adolf -Hitlcr -Haus und die
Landesstelle für Volksaufklärung und Pro¬
paganda .

„Wir brmilbktt Kümpfer und Seiden"
Ser Führer der deutschen Lehrerschaft , Minister Schemm, in

Billiuge », 27. März . (Eigener Bericht des
„Führer "

) . Der Führer der deutschen Lehrer¬
schaft , Kultusminister S ch e m m , München ,
der zu einem kurzen Aufenthalt in Villingen
weilte , sprach auf Einladung der Villinger
Parteileitung in einer Kundgebung in der
Tonhalle . Der Minister führte u . a . aus :
Eine Weltanschauung ist eS, die uns
Nationalsozialisten seinerzeit zur Revolution
führte , die uns Kraft gab und die Zähigkeit ,
mit der wir den schweren Kampf geführt ha¬
ben . Eine Weltanschauung ist es, die uns als
Grundlage unseres neuen Staates
gilt . Das deutsche Volk ist sich seiner Rasse
bewußt geworden und dadurch ist es erst jetzt
bewußt deutsches Volk geworden .

Die weitere Rede des Ministers war ein hin¬
reißendes

Bekenntnis zur Ganzheit deS National¬
sozialismus und zum Kamps gegen alle Wider¬

sacher .
Immer dann , ivcnn ein Volk und eine Po¬

litik zum Teilen schritt, ging es in den Tod ,
denn mit der Teilung begann die Zersetzung .
Es ist doch nicht so, als ob mit der Zahl der
Parteien die wirtschaftliche Höhe unseres Vol -
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kes stieg. Nein ! Je mehr sich bas deutsche
Volk teilte , um so schlechter wurde cs . Das
letzte Ausmaß von Teilung ist der Individua¬
lismus im liberalistischen Sinne : Die Selbst¬
sucht . „Jeder ist sich selbst der Nächste ." Dieser
Satz wurde in der Vergangenheit als höchste
Weisheit betrachtet . In Wirklichkeit war er
eine Borniertheit . Wenn die Glieder
eines Volkes sich aus der Ganzheit lösen, und
nur an sich denken, töten sie nicht allein sich
selbst, sondern auch die Ganzheit .

Auf die Konfessionen zu sprechen kommend,
erklärte Pg . Schemm :

Unsere Parole heißt : „Volk und ©oft !
**

Sie dürfen nicht glauben , daß mir von die¬
ser Parole je abgehen werden . Jeder trägt
in sich das Bewußtsein des Kreatürlichen , daß
er nicht aus sich selbst geworden ist , sondern
daß er aus Schöpferhand geworden ist .

Wir sind teine Feinde der Konfessionen,
sie werden anerkannt in unserem Staat , aber
mir sind Todfeinde aller jener konfessionellen
Kräfte , die cs darauf anlcgen , die Zersplitte¬
rung hineinzutrageu in unser Volk» und die
die Konfessionen nur als Selbstzweck mit dem
Ziele zur Erlamgnng weltpolitischer Macht be¬
nutze» wollen .

Wer sein Vaterland verrat , melnt 'S
auch mit Gott nicht gut !

Das Zentrum ging an seiner eigene » La¬
sterhaftigkeit , Schlechtigkeit und Nieder¬

tracht zugrunde .
Wir wissen, daß es denen , die die Konfes¬

sionen gegeneinander ausspielcn wollen , nicht
»m Gott und nicht um Deutschland zu tu »
ist, sondern um ihre eigenen schmutzigen Ge¬
schäfte .

Wir sind Anhänger des Lebens nnd Le¬
ben ist Bewegumg und Kamps.

Eine Idee der Verkümmerung aber ist das
Spießertum . Ein -Mensch, der sich nicht
ändert ist etwas Totes . Eine „abgeschlossene
Bildung " ei« Begriff , dcu das Judentum
schuf, kann niemals nnser Erziehungs¬
ideal sein. Der Lehrer hat seine Schuldig¬
keit am besten getan , der seine Zöglinge mit
dem größten Hunger nach neuen Erkenntnissen
ins Leben schickt . Wir brauchen Kämpfer und
Helden .

Ganzheit und Kampf sind so die Grund -
pfeiler der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung , Ganzheit und Kampf ist die Forderung ,
die an jeden Nationalsozialisten gestellt wird .
Erfüllt er sie , dann wird das Dritte Reich nie
untergehen .

Das Deutschland - und Horst -Weffel -Lied be¬
schloß die eindrucksvolle Kundgebung . - ck.

Philippsburg
Philippsbnrg , 27. März . Unter der Leitung

von Adolf Fastnacht wird hier ein Passions -
spiel aufgeftthrt , dessen Besuch einen tiefen Ein¬
druck hinterläßt . Die feinen und überfeinerten
Menschen mögen von einer „Vermenschlichung "

geistiger Werte reden . Lassen wir diese Bespre¬
chungen einer weltfremden und menschenfrem¬
den Kritikasterei , das Volk steht abseits von
Klügeleien und erbaut sich am Tgtsächlichen.
Hier werden Menschen in blutwarmer Darstel¬
lung gegeben und damit die durch sie versinn¬
bildlichte Idee selbst . Es ist ein großer und
weiter Weg von dem Judas und Pilatus über
die Pharisäer , über die Jünger und die Frauen
hinweg zu der Gestalt der Gottesmutter und
dem Gottmenschen selbst: alle Darsteller schöp¬
fen ihre Idee in dem Rahmen einer großen und
oft erschütterten Szenerie voll aus in einem im
besten Sinne durchgeistigten Spiele . Eine in¬
nerlich bereite Zuhörerschar zu dem Ganzen
schafft ein Erlebnis , wie es wohl in dieser Dar¬
bietung auf dem flachen Lande nicht oft möglich
wird . Aus dem Besuch dieses Passionsspieles
nimmt jeder einen Gewinn mit .
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Beitrasshnkunv bei öee
Attvem . Ortskrankenkatte Lahr

Lahr , 27. März . Die günstige Entwicklung
der Ortskraukenkasse Lahr macht sich weiter
bemerkbar . Es kann festgestellt werden , daß
die Kasscnmitglicdcr im allgemeinen mit un¬
berechtigten Ansprüchen zurückhalten und da¬
durch mithelscn , daß die Soziallasten gesenkt
werden können .

Ter Gedanke der Gemeinnützigkeit , auf dem
die Krankenkassen aufgcbaut sind , findet er¬
freulicherweise immer mehr Verbreitung .
Wenn so alle Mitglieder mithelfen , wird es
möglich sein, nicht nur die ermäßigten Bei¬
träge , sondern auch alle für die Mitglieder
wichtigen Mehrleistungen für die Zukunft bei¬
zubehalten . Wir erinnern daran , daß ab 1.
Oktober 1933 neben anderen freiwilligen Lei¬
stungen die vollständig freie ärztliche Behand¬
lung für die nichtversichertcu Familienange¬
hörigen von 13 auf 28 Wochen erweitert wurde .
Ferner werden dem Wunsche der heutigen Re¬
gierung entsprechend, in weit größerem Um¬
fange wie früher Genesungs - und Badekuren
gewährt ; auch erfuhr die unentgeltliche Bäöcr -
abgabe für die kranken Mitglieder in der
Badeanstalt der Kaffe eine Erweiterung . Der
Leitsatz für die Verantwortlichen der Orts -
krankcnkasse bleibt : „Dem wirklichen Kranken
die weitgehendste Unterstützung , dem Kassen -
mardcr aber schärfster Kamps !"

So ist es nun inöglich, die Beiträge ab 1 .
April d . I . wieder zu senken. Als allgemeiner
Beitragssatz wird statt 4,93 Prozent nur noch
4,85 Prozent des Lohnes erhoben . Versicherte,

Mannheim , 27. März . Der 31jährige Karl
Witt aus Haslach nahm die Zeitung „Volk
und Staat " und schrieb die globigstcn Randbe¬
merkungen neben bestimmte Artikel mit drei
Pfeilen an den Rand ; er schrieb auch Postkar¬
ten mit den unglaublichsten Vorwürfen gegen
den Reichskanzler und die Regierung und warf
sie auf Straßen und Plätze . Der Gutachter er¬
klärte ihn nicht für krankhaft . Es handle sich
hier um eine psychologische Erscheinung . Das
Gericht erkannte auf ein Jahr zwei Monate
Gefängnis .

In Gegenwart einer Bekannten seiner Frau
äußerte sich der 23 Jahre alte Adolf Volke -
n a n n t in D u r l a ch - A u e in herabsetzender
Weise über das Wintcrhilfswerk und brachte
wieder das alte Märchen über den Reichstags¬
brand vor . Lubbe sei schon vor Jahren gestor¬
ben . Sein Gespräch schloß er : „Trotz allem Rot -
Front !" Der Angeklagte behauptet heute , es
handle sich um einen Racheakt . Richtig ist je¬
doch , daß die Frau die Sache einem SA .- Mann
erzählte , was vorgegargen , der darauf Anzeige
erstattete . Das Urteil lautete auf eine Gefäng¬
nisstrafe von einem Jahr zwei Monaten , ab
zwei Monate Untersuchungshaft .

die im Krankheitsfall den Lohn weiter be¬
ziehen und deshalb für diese Zeit kein Kran¬
kengeld erheben , zahlen ab 1 . April nur noch
3,99 Prozent des Lohnes als Beitrag zur
Ortskraukenkasse . Damit kommt die Kasse
unter die Sätze der Vorkriegszeit , trotzdem
heute weit höhere Leistungen (Familienver -
sicherung, Wochenhilfe etc . ) gewährt werden .

Baut Zichorie in Baten
Förderung des Anbaues durch die Regierung

Karlsruhe , 27. März . Die Anpflanzung der
zur Kasfeewürze verwendeten Zichorie spielte

Tauberbischossheim , 26. März . Der Amtsbe¬
zirk T a u b e r b i s ch o f s h c i m hat sich für den
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit gut gerüstet .
Zur Zeit wird noch an öffentlichen Arbeiten ge¬
arbeitet , die rund 10 998 Tagewerke restlich um -
faffen. Weitere 49000 Tagewerke sind
geplant und können teilweise demnächst in An¬
griff genommen werden . Einen besonders
große » Anteil haben die Städte Tauber -
bischofsheim und Lauda , welche beide
Arbeiten von j e ü b e r 100 000 RM . für

In der Küche eines Hanfes in Unterneudorf
tAmt Buchen ) spielte sich der Knecht Karl
Edingcr als wütender Kommunist auf und
hielt Brandreden , obschon er gar keiner ist.
Offenbar war es ihm darum zu tun , sich wich¬
tig zu machen . Urteil : ein Jahr Gefängnis ,
abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft .

Einbrecher mif frischer Tat ertavvt
Osfenburg , 27. März . Durch das tatkräftige

Einschreiten eines im Hause postierten Beam¬
ten des Schutz - und Sicherheitsdienstes gelang
es , einen 44 Jahre alten Arbeiter von Ossen-
burg , als er sich in einem Hause der Brun¬
nenstraße mittels Nachschlüssels Eingang ver¬
schafft hatte , fcstzunehmen . Es stellte sich her¬
aus , daß dieser Einbruch bereits der vierte war ,
den der Verhaftete , der schon mehrmals wegen
dieses Delikts vorbestraft ist, verübte .

Ter Verhaftete wurde in das Bezirksgcfäng -
nis eingcliefert . Er ist Vater von vier klei¬
nen Kindern und hat früher in städtischen
Diensten gestanden.

in einigen Landesteilen Badens bis vor 30
bis 40 Jahren eine bedeutende Rolle . Allmäh¬
lich ging der Anbau zurück, da er zu einem
unrentablen Betriebszweig der Landwirtschaft
wurde . Die einheimischen Zichorienfabriken be¬
zogen in der Folgezeit ihren Bedarf an Roh¬
produkten vielfach aus dem Auslande . Die Be¬
strebungen der heutigen Regierung ziele « dar¬
aus ab, auch dieses Gebiet nicht brach liegen
zu lassen ; es wird geplant , den Zichorienanbau
in jenen Gegenden zu fördern , wo er früher
betrieben wurde . Es ist vorgesehen , Anbau -
Vereinigungen ins Leben zu rufen und durch
vertragliche Abschlüsse mit den VerarbeitungS -
sabriken Erzeugung und Absatz sicherzustellen.
Zichorie wurde früher hauptsächlich in den west¬
lich von Freiburg gelegenen Marchgemeinden
angepflanzt , sodann auch am östlichen Kaiser¬
stuhl und Tuniberg sowie im unteren Breis¬
gau bis unterhalb Lahr .

das Arbeitsbeschaffungsprogramm für 1934 in
Aussicht genommen haben . Daneben wird die
Hospitalverwaltung in Tauberbischofs¬
heim in allernächster Zeit größere Umbauten in
Höhe von rund 50 000 RM . vornehmen und da¬
durch ebenfalls dazu beitragen , daß das Hand¬
werk für mehrere Monate hinaus Beschäfti¬
gung finden wird .

Aber auch in einer Reihe von andere »
Gemeinden , in denen bereits in der zwei¬
ten Hälfte des Winters Notstandsarbeiten swie
z . B . große Waldausstockungen in Grüns¬
feld und Großrinderfeld ) geleistet wor¬
den sind , und seit Februar Feldbereini -
g u n g e n (wie zur Zeit in den Gemeinden
H o ch y a u s e n , Impft » gen und D a i n -
b a ch , welche auch viele Arbeitslose aus
Städten mit großen Arbeitslosenziffern be¬
schäftigen) durchgeführt werden , werden jetzt
neben Jnstandsctzungsarbeiten an Rat - und
Schulhäusern , der S ch a f f u n g v o n Sport¬
plätzen , der Verbreiterung von für den
Durchgangsverkehr wichtigen Gemeindewegen
größere Arbeiten vorgesehen . So wirb zwi¬
schen Angeltürn und Berolzheim die ver¬
kehrshinderliche Steige der Landstraße Nr . 5
durch Herstellung einer Umgehungsstraße —
in Verbindung mit einer Fcldbcreinigung —
beseitigt werden . Hierdurch werben 50—80
Mann mit zusammen 7000 Tagewerken Beschäf¬
tigung finden . Als Meliorationsunternchmen
ist der Entwurf für eine Rebweganlage in Mar¬
bach fertiggestellt . Hier kann bet einem Ko¬
stenaufwand von rund 29 000 RM . mit 5000
Tagewerken gerechnet werden . Für die Ver¬
besserung der Wegstrecke Gerlachsheim —Kirch-
heim (18 Kilometer ) sind die Projektierungsar¬
beiten im Gang . In der Gemeinde Pai -
mar werben bereits die Vorbereitungen zur
Erstellung einer Wasserversor -
gungsanlage getroffen , ebenso in den Ge¬
meinden Messelhausen , Zimmern und Kiitz -
brunn .

So wirb in diesem Teil des Arbeitsamtsbe¬
zirks Bad Mergentheim auch im Jahre 1984
der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit mit Er¬
folg durchgeführt werden .

Ser dem Badlscken SondergerlKt
Ein hnßerfMer Kammer - Noch einmal der Reichstagsbrand

Lin Wichtigtuer

Arbeitsbeschaffung im Bezirk Tauberbischossheim

7 Meine TIoc &mAUh '*

Oberöwishcim , Bez . Bruchsal. (Der 21 .
Mär z ) . Der 21 . März wurde auch hier fest¬
lich begangen . Nach dem Fackelzug hörte man
die Wiedergabe der Führerrede . Pfarrer
Grimm wieS in eindringlichen und klaren
Worten auf die Bedeutung des Tages und den
Sinn der Arbeitsschlacht hin und ermahnte ,
selbst mitzuhelfen zur Arbeitsbeschaffung . Die
Volksschule feierte den Abschied der Schüler ,
die an Ostern die Volksschule verlassen . Die
8. Klasse bot unter der Leitung von Hptl . Weiß
in Sprechchören , Gedichten, Liedern und The¬
aterstücken wirklich Schönes . In seiner An¬
sprache wies Hptl . Weiß auf die Schwere die¬
ses Kampfes hin , betonte aber auch , daß unter
der neuen Regierung unsere Jugend besser
vorbereitet und hofsnungsfroher in die Zukunft
schreiten könne.

Unteröwisheim , Bez . Bruchsal. (Deutsche
Woche .) Vom 29. März bis 8. April 1934 ver¬
anstaltet die NS .-Hago und GHG ., Ortsgruppe
Unteröwisheim , eine Werbewoche. Zum ersten
Male ist eS den Handwerkern am Platze ge¬
gönnt , ihr Können auf einer Ausstellung in
den Räumen des Schulhauses der Oeffentlich -
keit gegenüber unter Beweis zu stellen.

Langenbrücken , Bezirk Bruchsal. (S ch u-
l u n g s a b e n d. ) Im Josefshaus fand der
erste Schulungsabend des Ortsschulungslciters
I . Baudendistel statt , woran alle RS .-
Organisationen teilnahmen . Der Redner fes¬
selte mit seinem interessanten Thema : „Wie
Hitler zum Führer wurde " die aufmerksamen
Zuhörer bis zum Schluß seines ersten Teils .
Der zweite Teil über dieses Thema wird in
etwa 2 Wochen folgen .

Kanbern . (Unfall .) Bei der Süddeutschen
Stratzenbauindustrie in Kandern ereignete sich
« in ernster Unglücksfall . Beim Verladen von
Straßenbaumaterialien in die Rollwagen
stürzte der etwa 40 Jahre alte Arbeiter Sil¬
be r e i s e n von Holzen 5—6 Meter die Rampe
hinunter . Er zog sich dabei ernste innere Ver¬
letzungen zu und wurde mit dem Sanitätsauto
sofort nach Lörrach ins Krankenhaus verbracht .

DurchlchnIllS Ilujlage Februar .
Landesausgabe :

LandeShauplslad«
Merkur-ArindlHau
Au » der Lrienau

tzmeimaligr Ausgabe :
üandeSbauplftadi
Merkur-Runbühau
AuS der Orlenau

217IJU Sr .
fi 71K) Er.

11 ioo er . *> 39 5oo Sr .

ii oou Sr.
3 ooo sr .
3 Ml Sr . - 17 000 81 .

Aulammen : 5« 500 Sr .

Hauptfchriftleiter: Dr . Karl Ncufcheler
Shej vom Dlenll : Karl Waller Glllcrl

veraniwarlttch : Für Polilik . Allgemeine Nachrichten .
Unierhallung . BeUagen: Dr . Karl Neulcheler . Fllr
„DaS badljche Land ' und Heimaueii : Wllbrlm Teich -
mann . Für Kullurpolilik : Heim », Hammer. yiir
Wirllchajl, Turnen und Sporn Karl Waller Gillerl .
Für Lokaler: Hugo Stichler. tziii Bewegung und par -
leinachrichlen : Rolf B >einbrun » . Flii Anzeigen: Hel-

mul Lehr . — Sllnnvche in Karlsruhe .
» erlag Führer . » erlag © . m . b . - ., Karlsruhe

RoiaiionSdruck: I . I . Reiff, Karlsruhe .

Für Fesigeschenhe hallen sich nachstehende Firmen empfohlen :
Blusen - Röcke - Costüme
Completts - Mäntel » . Kleider
für Damen finden Sie in großer Aus¬
wahl und besonders preiswert bei

30420

A. E. Markert
Kaiserstrasse 1 89

Hb®», Min # id dal
IIIIMItltlHIMMIIIIIItlllllllllllimMlltHMIItMMIIMIIIIIIIIIIIIfltlll
im Bild« lesfgehalfen — blaibanda Erinnerungen
Grofje Auswahl in Photoapparafen in allen
Preislagen ♦ Filme urd Piaffen aller Marken -
fabriken sfe !s Irisch an Lager 40391

CARL ROTH • Pliofo - fp“ '
■H «rr«ns'r. 26/28

DROGERIE

Oberhemden , Sporthemden
in gr5fjt*r Auswahl und ell«n Preislagen

INH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHE i/B . HERRENSTR . 25 TEL . 2135

a Erfrischend, luflmactiand, vor-
JL beugend und schmerzlindernd

v \ fü Wandere und reise nie
2ha. ohne KUnzel's

Fluid
Es wird Dir in allen Fällen gufe Dienste leisten 1
Erhllfllch In allen • InsdilJg . Geschäften . AII«In* Herstellen

Biolog. Lamrium August KUnzel
Karlsruhe Mathystr . 11, Fernsprecher 7538

Schafft Arbeit
der Führer u/ill's

Passende Qesehenke
Armbanduhren - Taschenuhren - Moderner
Schmuck - Trauringe • Bestecke

vom bekannten Fachgeschalt

SPaiil Fröhlich
Uhrmacher und Juwel er
Kaisersfrasse 117 ♦ Bei der Adlerstralje
Für jede Uhr schriftliche Garantie
Eigene Reparaturwerkstatt

Zum neuen

TOißU - mid

Strümpfe + Handschuhe

Woll - Jäckchen 40393

Emil Kley
Erbprinzenstrafce 25

Reizende , preiswerfe

Oster-Oescbenke
in großer Auswahl bei

Oerfel
Wäsche und Beffen

Kaiserstrafje 191

Krawatten , Hemacn , Socken
Hanaschuhe , Hosenträger
Taschen - urd Ziertücher
Kragen auch ‘ffleyhrageti
pr . Damenstrümpfe
Parfümerien
alles nur QuaUtälenare

Adolf Dürr
Bahnhofplatt 6 40124
am Stadtgarteneingang

August uogt
Feinbäckerei « 390

Waldsfralje 25/27

empfiehlt für die Feiertage

seine Qualitäts - Waren !

Berücksichtigt beim Einkauf
unsere Inserenten !
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Jüdischer Ramschladen bezirksamtlkh geschlossen

Kein Bolksbkdars für ilM MultM !
SanrNrönbrnde Münde in einem Benckioler

~
durch die RS. -Saso nnfgedeiki

Bruchsal , 27 . März . Auf Grund einer An¬
zeige der N S . - H a ß o sah sich das B e -
zirksamt Bruchsal nach gründlicher
Prüfung zu folgender Entscheidung veranlaßt :

„Der Firma R o l k s b e d a r s G . m . b. H.
wird gemäß 8 20 der Ncichsverordnung über
Handelsbeschränkungen vom 13 . Juli 1923 und
8 1 Abs . 2 der Badischen Vollzugsverordnung
hierzu vom 5 . Mai 1983 der Handel mit Le¬
bensmitteln aller Art in ihren Geschäftsräu¬
men Kaifcrftraße 81 in Bruchsal untersagt .

Auf Grund eidesstattlicher Erklärungen von
drei entlassenen Verkäuserinnen der Firma
wurden durch die NS . -Hago grobe Verstöße
in der Lcbensmittelabteilung des Berkaufs-
geschästs Volksbebarf zur Anzeige gebracht.
So sollen

schimmelige Bücklinge mit Oel abgerieben ,
schimmelige Rosinen und Erbsen gewaschen
nnd getrocknet, schmierige Würste und
Rippchen abgekocht und diese Lebensmittel
als gute Ware verkauft worden sein. Wei¬
ter von Mäusen angesressene Brötchen ge¬
mahlen und als Wcckmehl ebenfalls ver¬
äußert und von Mäusen angesressene Des-
sertkuchcn und Schokolade, letztere als
Bruchschokolade weiter verkauft worden

sein .
Die daraufhin angcstcllten Erhebungen erga¬
ben , daß diese groben Verstoße wohl nicht alle
als feststehend anzusehen sind . Die Aussagen
der einzelnen Zeugen widersprechen sich . Je¬
doch ist als erwiesen anzuschen , daß eine Kiste
voll Schokoladepackungen, die von Mäusen an -
gefrcssen waren , der Umhüllung entledigt und
als Bruchschokolade verkauft wurde und daß
von Mausen angesressene Brötchen gemahlen
und als Wcckmehl weitcrverkauft wurden.

Schon die Tatsache, daß Lebensmittel so ge¬
lagert wurden, daß sie von Mäusen angesressen
werden könne» , widerspricht nicht nur jeder
Sorgfalt , die von einem ordentlichen Kauf¬
mann verlangt werden muß , sondern ist auch ,
da der Genuß von den Mäusen angefreffencn
Lebensmitteln geeignet ist, die Gesundheit zu
schädige » , gemäß 8 3 Abs . In des Lcbcnsmittcl-
gesetzes verboten . Es wurde aber auch weiter
festgestellt. daß Schüsseln mit Heringssalat und
Fleischsalat sowie sonstige Fleischwaren offen
dastchen und der Verunreinigung durch Stand
und Fliegen ausgesetzt sind . Und dies i» einem
alten, räumlich beschränkten, zum Warenhaus
umgcbauten Gebäude , in dem alle möglichen
Gegenstände des täglichen Redarss verkauft
werden. In einem solchen Verkaufsraum ist
eine einwandfreie Ausbewahrung von Lebens¬
mitteln überhaupt kaum möglich. In diesen ge¬
schilderten Vorgängen und Berhältnisien sind
aber Tatsachen zn erkennen , die die Annahme
rechtfertigen , daß 5ex Handeltreibende die für
den Handelsbetrieb erforderliche Zuverlässig -
keit nicht besitzt . Es war deshalb, wie geschehen ,
zu erkennen ."

*
Dieser Begründung des Bezirksamts Bruch¬

sal ist eigentlich nichts hinzuzufügen. Das
Vorgehen des Nationalsozialis¬
mus und die Abneigung der gesund -
denkenden Kä u ! e r s ch i ch t e n gegen
derartige jüdische Geschäfte erweist
sich durch diesen Vorfall wieder einmal als
durchaus gerechtfertigt . Frühere ähnliche Vor¬
fälle in der Wurstfabrik der Firma K a r -
stadt und in der Lebensmittclabteilung der
Firma T i e tz - Köln -Mülheim, die ähnliche —
man muß schon sagen — Schweinereien zu
Tage förderten, beweisen übrigens, daß es sich
nicht um Ausnahmen handelt.

Diese wenigen , zufällig bekanntgewor¬
denen Fälle sind lediglich Exponenten
jüdischer Eeschäftsgesinnung, die nur
rücksichtslose Ausbeutung des kaufenden
Publikums kennt und in ihren skrupel¬
losen Methoden auch vor der Gefahr
ernstlicher Gesundheitsschädigung nicht
zurückschreckt.

Der verantwortungsvolle deutsche Kauf¬
mann wird es nie wagen , seinen Kunden
solche in übelster Weise verdorbene und be¬
schmutzte Ware anzubieten.

Ale Ramjchjuöen sind aber tn ihren
Mitteln und Methoden noch nie sehr
wählerisch gewesen.

Bald wird eine Qualität Ware aus einem
Behälter zu 3—4 verschiedenen Prei¬
se n verkauft, bald werden beschmutzte und ver¬
dorbene Bestände auf raffinierte Art äußerlich
aufgefrischt und den leichtgläubigen GojimS
wieder als gute Ware angeboten . Derartige
Judengeschästc . die durch hochtrabende Firmen¬
bezeichnungen den Käufern Billigkeit «nd Lei¬
stungsfähigkeit Vortäuschen wollen , sind schon
immer ein

Betrug am Bolle
gewesen. Denn man kann wohl nicht behaup¬
ten , daß z. R . diese von außen zerfressenen
Schokoladentafeln und Brötchen , als Bruch -

Eberbach , 27. März . Gestern nachmittag stat¬
tete Reichsstatthalter Robert Wagner der
Stadt den schon lange in Aussicht gestellten Be¬
such ab , um ihr , die als Hochburg der national¬
sozialistischen Bewegung bekannt ist und in der
der Führer Adolf Hitler während der Kampf -
jahrc verschiedentlich geweilt und auch im No¬
vember 1927 gesprochen hat , seine besondere An¬
erkennung zum Ausdruck zu bringen. Reicher
Flaggen- und Girlandenschmnck und eine freu¬
dig gestimmte Bevölkerung empfingen den lie¬
ben Gast auf dem Neuen Marktplatz. Um die
errichtete Tribüne gruppierte sich die nach Tan -
senden zählende Menge. Die Verbünde , Ver¬
eine , die Deutsche Arbeitsfront und die Schu¬
len waren aufmarschiert .

Der stellvertretende Bürgermeister und Orts¬
gruppenleiter der NSDAP . , Pg ., Engel¬
hardt , begrüßte den Reichsflatthalter und
überreichte ihm die Ehrenurkunde über die
Verleihung der Ehrenbürgerrechte der ehemali¬
gen Freien Reichsstadt Eberbach.

Reichsstatthalter Wagner dankte für die ihm
gewordene Ehrung , die er nur als Zeichen der
treuen Verbundenheit für die nationalsozialisti¬
sche Partei annchmen könne, und zeichnete die
gegenwärtige Zeit , in die wir hinetngestellt
sind , für die viele von uns keine Opfer, keine
Not und Entbehrung scheuten. Viele seien
unter uns , die den Kampf an Hitlers Seite
mitgemacht hätten. Wir seien eine einzige Ge¬
meinschaft und hätten den Willen, sie zu er¬
halten. Es habe in den letzten 15 Jahren ge¬
schienen , baß Deutschland dem Untergänge ge¬
weiht sei, als ob wir ausgeschlossen werden
sollten aus den Reihen der Völker. Ein höhe¬
res Schicksal habe dies aber nicht gewollt . Die
Entwicklung habe gezeigt , daß wir wieder den
Platz an der Sonne einnehmen würden, der un¬
ser Volk aus der Vergangenheit in eine glück¬
liche Zukunft hinüberleite. Was wir bisher an
Erfolgen zu verzeichnen hätten, sei das Ver¬
dienst Adolf Hitlers , ebenso die Tatsache, daß
niemals mehr das Reich zerstört werden kann.
Nicht umsonst waren zwei Millionen im Welt¬
kriege und im Kampf um die Idee der natio¬
nalsozialistischen Bewegung gestorben . Wohl
sind in Deutschland noch Kräfte am Werk , aber
auch von kirchlicher Seite her bestehen Zer¬
störungsabsichten . Es gibt Kreise , die glauben,
den Herrn vor den Knecht sehen zu können .
Diesen Kreisen hat die Stunde geschlagen,' wir
werden sie vernichten . Wer noch nicht einge¬
sehen hat, daß er zum Volke gehört , hat das

schokolade und als Weckmehl wciterverkauft,
auch nur den niedersten Preis „wohl wert"
gewesen seien oder daß ein dringlicher „Volks -
bebarf " für derartige „Genußmittel" Vorgele¬
gen hätte . Der am meisten Geschädigte aber ist
der einfache Mann aus dem Volke , der wegen
der vermeintlichen Billigkeit noch immer sei¬
nen sauer vevüienten Arbeitslohn in diese
schmutzigen Judenläden trägt . Es ist hohe Zeit,
daß solche Schweineställe aus dem neuen
Deutschland der Sauberkeit nnd Ordnnnq rest¬
los verschwinde« ! W . T.

1 % Fahre für den schwärm
Lunweii 'Levy

Seelvach bei Lahr, 27. März . lDrahtbericht
des „Führer " .) In München wurde der auS
Seelbach stammende Altwarenhändler Mark ,
allgemein Levy genannt, wegen Betrugs zu
IV- Jahren Gefängnis verurteilt . Mark war
früher Vorstand des ZentrumSvereins
S e e l b a ch und avancierte vom Lumpensamm¬
ler bis Kunsthändler.

Recht verloren , zu ihm zu gehören . Aus
Idealismus führen wir den Kampf um den
wirtschaftlichen Ausstieg des Volkes , und wir
sind überzeugt, daß Deutschland wieder gliick-
liche Zeiten erleben wird. Wenn es uns ge¬
lingt , neue Werte zu schaffen , braucht eS uns
nicht bange zu sein.

Solange dieses Volk eine Einheit in sich sein
wirb im Sinne der nationalsozialistischen Be¬
wegung , iverden wir uns durchsetzen und alle
Schwierigkeiten überwinden. Es wird unsere
Ausgabe sein, darüber zu wachen, daß das
Reich im Geiste der Bewegung erhalten bleibt.
Damit sind wir erst recht gezwungen , daß die
Wirtschaft wieder in Gang kommt. Spontan
klang die Aufforderung: Helft alle mit, dann
kann das deutsche Volk in der Reihe der an¬
deren Völker wieder zu glücklicher und geach¬
teter Stellung kommen.

Die Erkenntnis draußen in der Welt muß
kommen, daß die Welt unr genesen kann,
wenn Deutschland genesen wird.

Die Welt wird wieder Achtung vor un§ haben ,
wenn wir unsere Rechte wahren und gewillt
sind , sie zu erhalten. Das Unglück von Ver¬
sailles muß beseitigt werden .

Mit dem gemeinsam gesungenen Deutsch¬
land - und Horst -Wessel -Lied war die Kundge¬
bung beendet.

Sroßseuer ln MamcheiiriMelkMli
Mannheim , 27. März . In der Kohlenstaub¬

mühle der Kohlenhandelsgesellschaft in Rheinau
brach in der Nacht zum Montag ein Groß¬
feuer aus . das beträchtlichen Schaden anrich¬
tete . Die Feuerwehr war rasch zur Stelle und
bekämpfte den Brand mit fünf Schlauchleitun¬
gen. Der Brand hatte aus unbekannter
Ursache im Fabrikationsraum seinen Aus¬
gang genommen und sich mit rasender Ge¬
schwindigkeit ausgebreitet. Trotzdem die Glut
sich durch den überall liegenden Kohlenstaub
rasch fortfraß, gelang eS, das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken, so daß gegen */i7 Uhr die
Löscharbeiten eingestellt werden konnte ». Die
eine Halle des Gebäudekomplexes ist etwa zu
drei Vierteln vollständig ausgebrannt , das
Dachgebälk ist vollständig zerstört. Ein Teil
der zweiten Halle ist ebenfalls in Mitleiden¬
schaft gezogen worden . Verletzt wurde nie¬
mand .

für den Reichsberufswettkampf der
Deutschen Zugend

am Mittwoch, den 28. Marz 1934.
abends 8 Uhr in der Festhalle in

Karlsruhe
Die Hitlerjugend veranstaltet gemeinsam mit

dem Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront
eine Kundgebung .

Es sprechen :
Gebietssührer Friebhelm Kemper ,
Bezirksjugendleiter Heinr. S i e k i c r s k y

über:
„Die Bedentung des Rcichsverusswettkampfes"

Sämtliche Wettkämpfer , Wettkampsleistungen
«ub Ehrenansschüsie sind verpflichtet , dieser
Kundgebung beizuwohncn .

ES nehmen folgende 14 Gruppen an dem
ReichSberufswettkampf teil :

1. Gruppe : Graphisches Gewerbe
2. „ Oeffentl. Betriebe einschl . Verkehr
3. „ Holz
4. „ Nahrungsmittel
5. „ Tabak
8. „ Textil und Bekleidung
7. „ Baugewerbe
8. „ Eisen und Metall
9. „ Chemie, Papier , allg. Fabrikation

10. „ Bergbau
11 . „ Leber
12 . „ Heimarbeit und Hausgehilscn
13 . „ Forst- und Landwirtschaft
14 . „ Deutsche Angestelltenschaft.

Weitere Kundgebungen finden statt am :
29 . März in Dnrlach

3 . April in Konstanz
4 . April in Lörrach
5. April in Freiburg
8. April in Kehl
7. April in Mannheim.

Abends Gäste?
Dann : £ £ $311(1

Der Keil hohen Druckes , der schon gestern
über Mitteleuropa zu erkennen war , hat sich
weiter verstärkt, und damit ist die heute mor¬
gen über dem Baltikum liegende Störung für
die Witterungsgestaltung Süddeutschlands bedeu¬
tungslos geworden. Wir behalten daher bei leb¬
haften nordöstlichen Winden die trockene und
vorwiegend heitere Witterung .

Wetteraussichten für Mittwoch, den 28. März:
Vorwiegend heiter , trocken, tagsüber mild , stel¬
lenweise Nachtfrost.

Orte Wetter
Schnee- Temperatur

L r
/ Uh , nocu -

•»* ticl. ic

Wertheim heiter - 1 10 2
Königstuhl heiter — 1 6 0
Karlsruhe heiter — 2 10 1
Bad .-Baden klar — 0 11 1
Bad . Dürrh . heiter — 3 10 — 4
St . Blasien heiter — 3 9
Badenweiler heiter — 1 10 0
Schauinsland heiter 50 1 6 — 1
Feldberg heiter 100 - 2 3 - 4

Rheinwasscrstände von 6 Uhr morgens
Kehl 223 0—- o
Maxau 381 — 7
Mannheim 265 - 5

Schneebericht
Altglashütte « : heiter, —3 , 15 Ztm ., lückenhaft,

Schi ziemlich gut.
Feldberg (Schwarzw.) : heiter, —3, 150 Ztm.,

Firn , Schi sehr gut.
Hornisgrinde—Mnmmelsee: heiter, —2, 70

Ztm., leicht verharscht , Schi gut .
Hundseck—Sand -Unterstmatt: heiter, —2 , 40

Ztm., Firn , Sport gut.
Ruhestei « : heiter, —2 , 25—50 Ztm ., Firn , Schi

gut.
Schaninsland : heiter, L+ 1, 50 Ztm ., Firn , Schi

und Rodel gut.

Der Reichsttattbalter in Eberbach

Tropfe * *

jt - Varplombun »
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iv vermieten
Laden

m . 2-Zim .-Wahn. u
1—2 Maus ., ö . für
Bür » geeign., , . 1.
Juli zu Beim . Nab.
Schillerstr. S6, III,
Schmitt. 7975

kckiaüen
m . ob. ohne Wohlig ,
(flf. o. (Bötet zu Bm.
Weber, 7Imfllieustr.1t
7954

Laden
m . Einrichtung und

2>Z. .Wahn.
P. fof . z. Beim . Näh.

T- Iyenstr. 29.
40931

parterre Wohng .
5 Zim . m . Bflb und
gt . Beranbfl n . Sü «
den , eBentl . ©artcn -
antcil , weg . Todes¬
fall zu Beim . Zu
erfrag . Mathhstr. 29,II. Stock . 7915

Herrenrad
wie neu, 35 XH

Damen - Ballonrad
Obel, bin . >. Beil .
Schützenftr. 59, Hof .

19333

Geräumige 7969
3-7 3. - Wohn.
weg . Versetz , frei.

Stefanienftr . 85.
Preis n . Vereinb.

In de: „ Alten
Brauerei Kämmerer"

Wflldhornstr. 23,
sind im Vorder- u .
Hinterhaus für jegl .
Zwecke geeignete

Süle
« II Rebcnräumeu

u . Toiletten preisw.
zu Bm. Näh . „ Aite
Brauerei Kämmerer"
Tel. 119, oder bei
Architekt Pfeifer . —

Tel. 532.
38927
Gl . möbl. Zimmer p .I . 4 . z. Beim . Bahn -
hofSn . Karlftr . 99, 3.
Stock . 7886

Leeres Zimmer
zu Beim , mit fliest .
Wasser 12 XU . Re.
beniuSstr. 41, III. r.
7984

In Oppcnau , Rench -
tal , ist ab 1. 4. eine
schöne, sonnige

6-Z. -<? tagen-Wohn.
m . Küch ., Bad , WC.,
Lgetr. Keller, Wasch ,
knche u . Gartenantcil
preisw , zu Beim , für
Pensionär s. geeign .
Ansr. bei Otto Roth,
Oppcnau fRencht .).39922

RS . -Motorrab
issap-Motor m . all .
Schikanen, noch wie
ne » , bist . z. Berkauf .« aiserstr. 1t a im
Hof . 7985

Fichten¬
pflanzen

ca . 8000, 4 fahr .,
Bersch., aus Saat -
schule Gondelsheim
bist , abzugeben. ■
Graft . Douglat ' Iche

Verwaltung Karls -
ruhe, Waldhornstr. 5
39390

Bechstein-
piano

kreuzsaitig, f. schön,im Ton , Berk, mir
voll . Garantie f. 52u
XH . Heinrich Müller ,

Kladierbaner,
Schützenstr.. 8.

Teilzahlung geftottet,
40335

Rollbayn »
öleis

lebt ., 250 Ifb . m 60
Spurweite bist , zu

Berk. Ang. u . 8805
d. Führer -Verl .

Wrrkstlütte
m . Toreinf ., Stadt >
mitte auf 1. 4 .
miel . ges. Ang. uni .
7980 a .b. Führer
Verlag.
Groß , leere » Maus.-Zimmer
auf sos. zu miet. ges.
Ang. u . 7941 an den
Führer -Verlag.

Gut möbl. Zimmer
auf I . IV. zu Beim .
Bahnhofstr. 40 Pt. I,
7983
Wohn- u. Schlasz .

Zwei feit , gemütliche
mob . möbl. Zi . mit
Bab , Z .-Heiz . preis
wert z. Beim . 39243
« enbtftr. 1, III . Et .

Möbliert . Zimmer
I. schön. Lage <Wei -
herselb ) fof . , . Beim .
Belchenstr. 49, Part .
39924

Mansarbenzimmer
gt. möbl. z. beim.
Slrfchstr. 50, Eck«
Sofienftr . 7948

Leere Mansarbe
>. Beim . Leopolbstr .
08. 2. St . 7988

3-Z^ Wohn. 35 XH
m . Garten fof . ob.
1. 5. zu Betmieten.
Mattmüller , Hag »,
selb , Karlsruher Str .
Nr . II , a . Bahnübg .

7961

Leeres Zimmer
gef . Ang. mit Preis
u. 7957 an ben Füh-
rer -Verlag .

1 große» ob . 2 kl.
leere

Zimmer
a . 1. IV. ges. Stadt¬
mitte ges. Ang. unt .
7958 a . d. Führer .

AeltereZ Ehepaar ,
penf ., ohne Kinder,
sucht 2 Zimmer¬
wohnung . wo -
mögl. i . d. Weltstadt.
Zuschr . u . 7983 a .
d. Führer -Verlag .

2-; Zimmer -
Wohnung

in schön, gesund .
Lage Bon ruhig.
Miet . (gt . Zahl .)
ges. Ang. unter
40820 an den
Führer -Verlag.

Schöne

Z 'S. 'Wodng.
«an, neu, m . Zentr ..
Sei, ., ruh . Lage , in
Zell a . H. , sos. bist ,
zu Berm . Zuschr. u.
40033 an den Führer

Preiswerte 3 Zim¬
merwohnung in nur
ruhig , gut . Hause B.
2 Damen (sich. Mie¬
ter) auf 1. Juli ges.
Ang. u . Nr . 7971 a .
den Führer -Verlag.

Noten - 38194
Schränkchen

gut erhalten
bill . zu verkaufen

fiebr. Bordier !
Kaiser- Passjee 10-18

Wirtschafts -
Herd

fast n . gebr ., weiß
emailliert, mit Heiz¬
schlange und Boiler ,
Plattengr . 198 X 96 .weil f. mein Betrieb
zu groß, preisw . zu
verkaufen. 40023

Ferd. Striedich,
z. sckonen Aussicht ,

Gausbach. Tel . For »
bach 21Z.

Nccu-
Gläser

51 ein hoch, 28 ein
breit, 21 cm tief, zu
Bctlaufen. Ang, u.
39402 a . b. Führer .

Je eine

Transmisston
35X65 mm , mit all.
Znb . u . 4 Berzinkte ,
700-Liter-Eisensässer ,
gebt. erh . abzugeben.
Ana. u . 40337 a . den
Führer -Verlag.
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Piano
gut erhalten preis¬
wert zu verkaufen

Pianolager "S
Karlsruhe |

Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplstz

Stoewer - Cabriolet
4sitzig , 6/30 PS , Frontantrieb . Sohwingachse
Mod . 33,14000km gefahren , Taxtw . RM 33 ( 0

verkauft
Auto - Haus Forlenbacher 4 Baden - Baden

Stoewer -Vettietung 40115

Kinberklappwagen,
fast neu, ohne Verb.,blau m . weist , billig
abzugeb . Zu erst . u .
39401 an den Füh¬
rer -Verlag.

ZchwerkriegSbeschäb .,
P. Zahler s. a . 1. 7.
eine sonnige
r ; im.-wo>ing.

m . Zub ., Part ., wo -
mögl . Eins . Oststabt
beBorz. Ang. m . Pr .
u . 7820 a . b. Führer -
Verlag.

3 8. 'Wohng.
mit Bad , Etag .-Heiz .
m . ob . ohne Laben
(Lebensmittel) , a . 1.
Juli , eB. früher , zu
Beim . Näher. ?)ork-
str. 87, 3. St . 39315

Herrschaftlich «
3-Zimmer-Wohnung
m . Bad u . Etaghzg.
p . fof . ob. sp. , . Bm.
KriegSstr. 290, II .
Tel . 208 .
7812

luverkaufen

Große
Waschmangel

1 GaSherb, Vierloch ,
m . zwei Backöfen , 1
Ausziehtisch zu Berk.
Hermann-Villingstr.
8, III . St . 7949
Bettstatt m. Patent ,
lost , Nachtt. , Wasch,
tisch mit Marmorpl .
u. Spiegel , Pol .Klei,
berschrank , zu perkf .

Hirschstr . 113
bei MatheiS. 7979

iirankenftichl
f. neu , f. Straße u .
Wohnung benützbar,
preisw . z berkaufen
Belchenstr . 49, Part .
39923

Liege - u. Sitzwagen
und kleiner

Sportwagen , nur gt .
erh., zu kauf , gesucht
PreiSang . u . 7942 an
den Führer -Verlag .

Gute»
Herren- Sad

zu lausen ges. « na
u . 7938 an den Füh
rer -Verlag .

Gut erhaltenerMotor
seiten - ob. obengest .,
Stärke 500/600 com ,
ges. Osf. u . 8920 an
Führer -Verl . Baben-
Bäben, Wilhelmstr. 4

Guterh . Möbel, boll -
stänb . Bett m . Matr .
bist . , . perl . 7989

Sofienftr . 19, l.

Gebrauchte Adler-
Schreibmaschine

zu Berk. Weltzienftr.
20a , IV. 7974

Gebr. Herren, nnd
Damenräder , bill. zu
Berk. Rheinstr. 8 —
Sitter . 7905
Dixi-Auto, 3/15 PS .
pr. Bergsteiger bist ,
z. Berk. Schützen .
straste 59, Hof .40332

Stachelheer-,
JohanniSdeer . nnd
Rosenhochstämme

zu Berkaufen .
Gärtnerei Ernst Sei .
ter, Durmer »H.St .28
7978

Schneibernähmafchine
ladest , j . Nähen, gut
erhalt, , bist , abzug.
Kaiferstr. 14 a i , Hof
7986

Gebr., gut erhal .VamenraS
zu kauf . ges. Angeb .
u . Nr . 7973 a . b .
Führer -Verlag.

klrin-klnto
steuerfrei, nicht unt
18 PS ., Baujahr 33
ob. 34, gegen bar
gesucht . Angeb . mit
näh . Angab. u . 7965
a . b. Führer -Verlag .

Kapitalien
Auf schöne« Sstöck.

Hau- (Neubau) mit
schönem großem Gar¬
ten , lastenfrei. 7900
%)X auf 1. Hypothek
gesucht . Off. u . Nr .
7970 a . d. Führer -
Verlag.

15002000 m,
ges. b. Selbstgeb.
a . 1. Hyp., P. Zins¬
zahl. Ang . u . Nr .
40Ö37 a . p. Führer -
Verlag.

Beamt« und Fest .
besoldete

erhalten
v a r l r h e n

gegen Abschluß einer
LebenSbersicherung z.
günst . Bedingungen.
Ang. u . 7889 an den
Führer -Verlag.

Ärmfessel
Bettstelle

mit Rost zu Berk. —
Waldstr. 20, III. St .
7976

Vorsicht
frisch

Di,
e

vvar
f

ist überflüssig ,
wenn Sie Perwachs nehmen . Perwachs
bohnert glättefrei. Ein mit Perwachs
gebohnerter Boden ist sogar weniger
glatt als ein nicht gebohnerter Boden.
Das haben wissenschaftliche Glätte¬
messungen bewiesen .Perwachs-Glanz
ist überragend, je dünnerSie Perwachs
auftragen, desto höherwird der Glanz.

>*-» Auch zur Möbel- und Leder-Pflege

?erWa(hf™?erWQ(hs
Perwadu jetjt audi farbig zu haben

Überglücklich
sind die beiden Uber die¬
se prakt .Osfergeschenke .
Das hätten sie nicht er¬
wartet und nun sind sie
doppelt erfreut . Der Bub
Uber die Junkvolkuniform
und das Mädel Uber die
B . D .M.- Bekleidung vom :

ßiWMIIM
Kaisersfral }» 221 , b . d . Post

Jungvolkuniform :
genau n . Vorschrift best ,
aus : Hose, Hemd m .Hals¬
tuch u . Knoten, Siegrune
u . Süd- Baden - Abzeich.,
MUljc, Koppel , m . Schloß
und Schulter- M A75
riemen nur RM. I dB

B .D . M .* Bekleidung
n . Vorschrift bestehend
aus : Bluse, Rodt , Weste,
Mühe, Tuch mit Knoten
und Aermelab-
Zeichen . . RM . Cm 0

Zugelassene Verkaufs¬
stelle d . R. Z . M . daher
Gewähr für unbedingt
vorschr . Lieferung.

OffeneStetten
Weinrestarurant

sucht tüchtiges
Setoirrfräulein

Ang. m . Zeugn .-Ab
schriften u . Bud unt .
7977 an den Führer
Verlag.

Ehrl ., solider
Mädchen

daS etw . kochen kann
f . HauSh . u . Bedie¬
nung ges. Gasth . zum
Erbprinzen, Graben,
Festhalle. 30906

Die Stelle eine -

Organisten
an der Schloßkirche
dahier wird zur als
bald. Besetzung aus
geschrieben . Betoerb.
biS 3. April an UBg.

Kirchengemeinderat
Lammst. 23 Hemmer.
39479

Bejirdr-
Berlrein

gesucht f. best , selbst¬
tätiges Waschmittel
mit ä0 Proz . Fett -
gesch. in wertv. Pa¬
tentamt !. gesch. Pak-
kung 5M u . 1000 Kr .
Sichern Sie sich Al -
leiuverk.-Bezirk .

R . Derlei ,
Freiburg t. Lr .,

Talstr . 8«.
39470 |

Fleißige- , saubere -
Halbings-Milcher
für fof . o . 1. IV . ge¬
sucht. Blücherstr. 34,
I . St . 7946

Jung ., zuberlöss .
Mann , gt . Schul-
bild ., Führersch.
1 u. 3 b sucht,
um stch fortb. u .
kaufm . w . aus -
bild , , . können ,Stelle als

Volontär
LebenSmittelg.

lÄroß- o . Klein-
Hand .) bevorz .,aber n . Bedin¬
gung. Kaut . ev .
Intereffeneinl . i .
gew . Höhe .
Briefk. Ang. u .
u . 40042 an den
Führer -Verlag.

Stellengesuche

20 jährig«
mit Höher. Hanbeli »
schuldilbung sucht für
nachm . B « schäs .
t i g u n g, gl. wel-
chcr Art . Ang. u .
7923 an ben Führer -
Verlag.
Jüngerer , tüchtiger

Herten -Friseur
s. fof . ob . spät. Stel .
lung (ob. AnSh .) Zu -
lchrift. u. 7987 a . b .
Führer -Verlag.
23 iähr . Mädchen, gt .
und stark , sucht

Stellung
in Kaffee , Restaura¬
tion od . Hotel, am
liebst , a . Büfett od .
i . Zimmer , selbständ .
i . Nähen. Zuschr . u .
39920 a . d. Führer -
Verlag.
Frl ., m . erst . Zeugn.
suchte . Stelle als
Servier - öS.

Zimmermädchen oder
Büfett . Ang. unter
7956 an den Führer .

Laüifche
Volkskunde

Preis geb . K» 4 .—und
Sie öermania
des lacilus

Preis aeb . KA5.4i)
Hcrausgcgcvcn,

Übersetzt und mit
Volks- u . heimat¬
kundlichen A »mcr<
kunacn verleben v .
Prof . Dr . Eugen

F c Ij 11 c,
derzeitiger Mini -
ftcrlalrat im ba¬
dischen Kultusmi¬

nisterium.
Neben der übcr-
iichllichcn Tenne -
ftaltung , cmvsichli
auch der Reichtum
» nd die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke wärmstenS.

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wilh . Falnderi
Eine illusir. Ge¬

schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Ter Verfasser ist
d . bekannteSchrist-
leiler d . „Angriff-

2.85 XH .

Führer-Derlag
G .m .bH .

Abt . Buchbertrlcb
Karlsruhe

In der Nacht vom 24 . zum 25 . März verstarb
Oberscharführer

Willi Malsch
Im Stabe der S . A . Gruppe Südwest

an der Folge eines Unfalls. Nach Bewährung in
Kampf und Pflichterfüllung ist ein treuer Kamerad
aus unserenen Reihen abberufen worden .
Ehre seinem Andenken I

Der Führer der S . A . Gruppe Südwest
i . V . Plesch , Oberführer

Beerdigung M .ttwoch , 28 März , 6 Uhr abends , von der
Friedhofkapelle Rastatt aus . 3-264

Danksagung
Für die vielen Beweise aufiichtiger Teilnahme
be :m Hinscheiden meiner lieben Frau und Mutter

Lina Maeyer
und die zahlreichen Blumenspenden , sagen wir
unseren allerherzlichsten Dank .
KARLSRUHE , März 1934

Eduard Maeyer , B 'echnermeister
Carl Maeyer 40338

Immobilien

23 jähriges
Mädchen
sucht Stellung ,
in klein . Haushalt ,
gute Zeugn . vorhd .
Off . u . 7956 an den
Führer -Verlag.
Frl ., 28 fahr . , kath .,
schon in Stell , gew .,
mit best. Koch- und
Nähkenntuiss., sucht
pass. Wirkungskreis,
Sieht sehr auf gute
Behandl . Gefl. Ana.
u . 7945 an den Füh¬
rer -Verlag.

Werkzeug - Lzünöler
mit guten Fachkenntnissen zum bald.
Eintritt gesucht . Alter 20—23 Jahre .
Handschriftliche Angeb. mit Lebens¬
lauf u. 39403 an den Führer -Verlag .

Geschäftshaus - Berkaus.
Ein in der Bahnhosstratze, unweit

des HauptbahnhofS in Rastatt , in
guter Lage befindlicher dreistöckiges

Wohn- und GeschSflshaus
mit zwei modernen Läden

u . reichlichen Nebengebäuden PKIlhl-
anlagcn , Garage ufw .) , ist sofort
preiswert zu verkaufen.

DaS Anwesen eignet stch zur Un¬
terbringung jeden Geschäfts und ist
außerordentlich massiv gebaut. Der
FeuerverficherungSwert beträgt XH
109 000.—. Der Verkaufspreis liegt
wesentlich unter diesem Betrage.

Ein Laden und Wohnung können
sofort bezogen - werden.

Rasch entschlossene Interessentenbelieben stch zu wenden an

Statt Karten
Freu , den und Bekannten die N »chrieht,daQ
U , ttes Liebe nach ihrem untrüglichen
K tsch uß meiner liehen Frai

Margarete Mantel
geb . Looman

der Mutier meiner drei Kinder nach schmerz -
hohem . aber kurzem Kampf seinen Frieden
geschenkt hat .
KARLSRUHE , den 28. März 1934

Geoig Mantel , Professor
Die Beerdigung hat Samstag . 24. März in
aller stille Statt elurd n . Beileidsbesu ' he
dankend verberen . 40 34

39476
Bczirksfparkasse Rastatt .

Emfamilien -
kjäufer

in Gernsbach,
geu , tvberammcrgau , Mergentheim,Rastatt zu verk . Ga . Flcifchmann,
Augustastr. 9. Tel . 2724. (40163)

Bcrgftrastc, Grötzin-
crgau . Ml ' ’

Samt und Kurzwaren
Guteingeführtes Großhandelshaus

hat eine Reisestelle für Obrrbade »
und den SeekeeiS zu besetzen.

Gefordert wird :
1. Nachweis mehrjähriger erfolgreicher

Reisetätigkeit in diesem Gebiet und
bestes Eingeführtsein beim ein¬
schlägigen Einzelhandel .

2 Gründliche WarenkenntnIS und allgc-
meine Erfahrung . Sicheres und wir¬
kungsvolles Auftreten , dar sich vor
allen Dingen durch unbedingte Sach¬
kenntnis Ansehen verschafft .

Geboicu wird :
1. Festgehalt Vergütung , von Umsatz,

Reisespese « , Kraftwagen .
2. Selbständige , angesehene Stellung mit

Wohnsitz Konstanz od . Freiburg . Gro¬
ßer Wirkungskreis mit vielen Erfolgs -

39033 Möglichkeiten .
Herren , die sich für diese außerordentl . Leistungen
ersordernde Stellung interessieren, werden gebeten,
ausführliche handschrisiliche Bewerbung mit eni-
sprech Unterlagen . Antrittsmöglichkeit einzureichcn
unt . 8 .P . 1923 an Koch u . Münzberg , Stuttgart

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise liebevoll, !
Teilnahme,die uns beim Heim » an ae uns , rer
lieben , unvergeblichen Entschlafenen

Frau Josepha Buß
gab Jehle

zuteil wurden , sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank aus .
Im März 1934

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie O - Adolf BuB , Madrid
Familie Franz Josef BuB
Familie Christian Antritte !

40010 Amalia und Erich Buß

Gut besetzte ReHjagb ,
ideale« ReBier im
Borberen Murgtal f .
dieses Jahr zum Ab¬
schuß freizugeben, da
Besitzer Berhinb . Nur
an pass. Jäger und
Interessent , u . 39484
an ben Führer -Verl .

In best. Lage ist in
Sappel a . Nh .

ring
GaWlrlschasl
m . angebaut . Stall
Scheune und großem
Garten u . sehr günst.
Bedingungen zu derk .
Ang. u . 39406 an d .
Führer -Verlag.

Hotel I Gärtnere »
und Pension
In prima Kurort ,
gr. Wirlschastsraum
u . Speisesaal, gedeck¬
te Veranda (Kaffee ) ,
Autopl ., Gart ., Bü -
roz . u . Badezimmer,
15 Fremdenzimm. m .
20 Betten , fl . Wasi .,
herrliche Lage , reno>
viert , prima Exist . ,
fof. beziehb . &. verk .
‘Jt)l 85 000. Stuft ,
E. Weiß, Pforzheim.

Dillweißenstein.
mn

Gastwirtschaft
in günst. Verkehrs-
läge Mittelbad ., bei
12—15 000 m Bar¬
auszahlung , fof. zu
verk . Interessenten
woll . sich melden u .

7938 a . d. Führer .

WnhiieiieAiiiiiiikstien !

m . genüg. Land und
Zubeh. unt . s. günst.
Bedingungen a . streb '
sc-mr, solide Leute z.
oenuckten. Anfr . u.
-10927 a d. Führer -
Verlag.

Welcher geb . Fräul .
(Naturfreunds möchte
sich Herrn beim sonn¬
täglichen

Wandern
anschlicßrn? Zuschr .
u . 40838 an den Füh»
rcr -Vcrlag.

wmrmi
Tüchtiger

Gärtner
kath ., 26 I ., 1,80 m
gr ., fl . Erscheinung,
wünscht , da es an
pass. Gelegcnh. fehlt,
Bekanntschaftmit ge¬
bildet. Fräulein mit
freundl., liebevollem
Charakter zw . bald.

Heirat
od. Einheirat . Etw .
Perm , zur Gründg .
eine - Geschäftes er -
wünscht . Evtl , junge
Wwe . n . ausg . Zu¬
schr. u . 39405 an oen
Führer -Verlag.

Sriiuleiii
v. Lande, Ende20 I .,
m . Aermög. s. mittl .

'
Beamten (Lehrer be¬
vorz .) zw. Heirat
kennen zu lern . Zu¬
schrift . u . 512 R . R .
postlagernd Offenbg.
30021

Tausth

Wer tauscht gute
Mikordittlser

gegen Gitarre ?
Angeb . u . Nr . 7964

a . b. Führer -Verlag.

Art. 271 1fl5 (
Art. 483 » U«

Ihr Auge freut sich und . . . Ihr Fuß
über Roland - Herrenschuhe . Denn schon
von der ersten Minute an passen sie wie
angegossen . Und Roland-Herrenschuhe
sehen auch sehr elegant aus am Fuß

iotemd HERREN
SCHUHE

Karlsruhe K aiserstr . 108
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Die neue Gta-tran-fie-Inns
Erstellung einer neuen Siedlung südlich Grünwinkel - 75 neue Siedlerstkllen - Aleömal massive Bauten

An allen Fronte » tobt jetzt die Angriffs¬
schlacht gegen die Arbeitslosigkeit, ' immer wei¬
tere Kreise der Bevölkerung zieht sie in ihren
Bann , immer neue Projekte werden erdacht ,
dnrchbcraten , in Angriff genommen » nd ans -
gesührt . Keiner will in diesem Kampf Zurück¬
bleiben . Unsere Stadtverwaltung gibt nns da
ein Beispiel , das jeden anregcn muß , seine
ganze Kraft ebenso diesem Endziel zn widmen .
Erst vor wenigen Tagen haben wir den feier¬
lichen ersten Spatenstich znm Bau des neuen
Oclbcckens im Rheinhasen erlebt . In aller
Stille reift nun ein neues Projekt seiner Bcr -
wirklichung entgegen , das neben der Unter¬
bringung Erwerbsloser in höchstem Maße vor
allem bevölkerungspolitischen Zielen dient :
eine neue Stadtrandsiedlung soll erstellt mcr -
dcn .

*

Netzt , da die Frühlingssonne wieder leuchtet
und mit ihren warmen Strahlen die Städter
in Hellen Scharen aus der Enge der Stcin -
schluchten ihrer Wohnstätren hinausruft in die
Freiheit der erblühenden Natur , werden gc-
rviß auch hier und da Spaziergänger an die
Stelle kommen , an der die neuen 75 Sicdlcr -
stcllcn errichtet werden sollen . An der Dur -
mcrsheimer Landstraße , jener großen Ausfall¬
straße nach Rastatt und weiter nach dem Stiden
unseres Landes dehnt sich hinter der Lackfabrik
Höslc zu beiden Seiten der Straße ein weites
flaches Gelände , heute Acker und Wicscnland .
Hier sollen also jene kleinen Häuschen erstehen ,
eines neben dem andern rings umgeben von
Gartenland . Bekanntlich wurden schon im
Jahre 1932 die ersten hundert Siedlcrstellen
hinter der Fabrik von Junker & Ruh an der
Pulverhansstrabe , die Griinwinkcl mit Bulach
verbindet , erstellt . Man sah sich damals , nach¬
dem die Hochsaison im Wohnungsbau mit dem
Jahre 1930 beendet war , wegen der erschwerten
Kapitalansbringung genötigt , grundsätzlich
neue Wege in der städtischen Wohnungswirt¬
schaft zu gehen . Man versuchte also durch Er¬
stellung kleiner Hänschen mit größerem Gar¬
ten die Arbciterbcvölkcrnng wieder seßhaft
und krisenfest zn machen . Das eigentlich Nene
war , daßrdie Siedler in gegenseitiger Hilssge -
wcinschaft sich znm größten Teil ihre Wohn¬
stätten selbst erstellen mußten , die dort angc -
sctztcn Arbeitslosen bezogen ihre Unterstützung
weiter . So wurden im Jahre 1932 wie gesagt
100, jm Jahre 1933 weitere 10 Sicdlerstcllen
errichtet . Das Reich beteiligte sich an den Ko¬
sten für die einzelnen Stellen mit 2*00 RM .
Darlehen, - jetzt sind es nur noch 2250 RM .

75 neue Siedlerstellen
Demnächst werden also weitere 75 Sicdler -

stellcn errichtet werden . ES ist dies nur ein
Teil des für diesen Platz vorgesehenen Ge¬
lamtprojekts . Später werden hier 281 Ein¬
familienhäuser stehen , jedes mit seinem Gar¬
ten . Das Gelände wird im Westen von der
Durmersheimer Landstraße , im Osten vom
Bulachcr Wald und im Norden von einem an -
Sulcgcnbcn Grünstreifen , im Süden durch
einen Feldweg bei der Lackfabrik Höfle be¬
kreuzt . Es umfaßt etwa 36 Hektar , das cin -
iclne Grundstück wird 900 Ouadratmeter groß ,
doch besteht noch die Möglichkeit zur Zupacht
siir den einzelnen Siedler . Es werden auf dem
Hektar dann nur 10 Einwohner leben , im
Gegensatz zu den üblichen Gartenstädten , in be¬
ben auf den ha etwa 100 Einwohner entfallen ,
während im Stadtinnern sich auf demselben
sttaum mehrere hundert Menschen drängen . Die
hygienischen Vorteile dieser Sicdlungsart sind
Uso gar nicht zn verkennen . Das Grundstück
ist so groß bemessen , daß der Siedler das zur
Ernährung nötige Gemüse und Obst , selbst
Süchten kann , dazu noch Kartoffeln . Bei Zu -
vacht langt es auch noch für Futter von Klein -
hausticrcn . Bei intensiver Hausgartemvirt -
ichast rechnet man auf einen sünsmal höheren
Ertrag als bei reiner Ackcrivirtschaft . Der

Rohertrag jeder Sicdlerstelle wird bei 200 RM .
liegen . Diese Summe entspricht annähernd dem
jährlichen Mictaufwand .

Mit jedem Mieter wird ein Vertrag ge¬
schlossen werbe » , der den Siedler zunächst als
Pächter auf drei Jahre einsctzt, ' Pachtzins 10
RM . im Monat . Stach Ablauf dieser Zeit hat
der Siedler Anrecht aus endgültige Uebercig -
nung des Grundstückes . Für Zinsen und Amor¬
tisation hat er dann eine Annuität von 5 Pro¬
zent zn zahlen , so daß das Besitztum mit 11

irgendwo in der Stadt beschäftigt . Bei der Aus -
ivahl sah man vor allem ans die Eignung so -
ivohl des Mannes als auch der Frau zu land -
ivirtschaftlichcr Betätigung . Ferner wurden
Kriegsbeschädigte und Kinderreiche vorgezoge » .
In zunehmender Weise ivird man nun auch
erbgcsnndhcitlichc Gesichtspunkte bei der Aus¬
wahl mitsprcchcn lassen . Die Schivierigkcit bei
der Auswahl geeigneter Leute lag darin , daß
man Menschen benötigte , die etivas vom Bau -
Handwerk verstehen , da sie ja ihre Hänschen
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Jahresraten vollkommen enschuldet ist . Ter
Aufwand für Zinsen , Tilgung , Unterhaltung ,
Steuern und Gebühren wird aber 20 RM .
monatlich nicht übersteigen , so daß er kaum
höher ist als der Roh - Ertrag der Siedlcrstellc .

Die Auswahl der Siedler .

Bisher wählte man unter den Erwerbslosen
die kommenden Siedler aus , indem man gleich¬
zeitig die Hoffnung hegte , daß diese Menschen
auch mal wieder in Arbeit kommen werden .
Diese Honnnng hat auch nicht getrogen ; ein
großer Teil der Stadtrandsicdlcr ist wieder

ML
selbst aufrichten mußten . Diese Notwendigkeit
liegt bei der neuen Siedlung in noch verstärk -
tcin Maße vor , da sie massiv gebaut werden
soll . Eine Wandlung ivird auch dadurch geschaf¬
fen , daß die Arbeitslosen immer mehr abneh -
mcu . Ta ist nun die Deutsche Arbeitsfront mit
dem durchaus gesunden Gedanken gekommen ,
in Arbeit stehenden geeigneten Leuten beim
Werk Urlaub zn erivirkcu , daß sie sich solche
Siedlerstellcu errichten können ; für die Zeit
ihrer Abwesenheit vom Werk sollen sie durch
Arbeitslose ersetzt werden , die ihnen nach voll¬
endetem Ban wieder Platz zu machen Hütten .

Sturze Stadlnachrichten
Auszahlung der Zivilrenten

Vom Gcsamtverband deutscher Arbeitsopfcr
wird uns mitgctcilt , daß die Invaliden - , Wit¬
wen - und Unfallrcnten am Samstag , den 31 .
März ausbezahlt werden .

*

Abschied von Schulleiter und Schulhaus
Am Abend des 2 .3 . März versammelte sich das

Lehrerkollegium der Lidellschule im Nebenzim¬
mer des Fcld

'
chlößchens , um Abschied zu neh¬

men von dem bisherigen Schulleiter , Rektor
Ruf , der am 1 . April in den Ruhestand
tritt . ES galt aber nicht nur den verdienten
Schulmann zu ehren , der 23 Jahre in der Lidcll -

fchule auf seinem gewiß nicht leichten Posten
ausgeharrt hat , sondern es war gleichzeitig
ein nllseitigcs Abschiednehmen voneinander , da
von Ostern ab das SchulhauS fast ganz von
den Normalklassen der Volksschule geräumt und
der S p rach h e ils ch u le zur Verfügung ge¬
stellt wird . Auch die beiden Vorgänger von
Rektor Ruf , die Rektoren a . D . Fertig und
Kanth sowie sein Nachfolger Bögli , waren
erschienen , so daß vier Rektorengenerationcn an¬

wesend waren . Die Herren Greulich und Bögli

ivürdigten in kurzen Ansprachen die Verdienste
des aus dem Amte Scheidenden , sowie den

Geist , der im Kollegium geherrscht hatte . In

seiner Erwiderung dankte Herr Ruf für die
anerkennenden Worte und wünschte den nun in
alle Himmelsrichtungen zerstreuten Amtsgenos -

sen , daß sie auch auz ihren neuen Stellen in

guter Gesundhe ' t erfolgreich an dem großen
Werk der Jugenderziehung Mitarbeiten könnten .

Badisches Staatstheater
Das heute , Mittwoch , den 28. März , statt -

findcnde Gastspiel der namhaften Wagnersän¬
gerin Ruth Jo st - Arden von Köln — Bay¬
reuth als ,Venus ' in Wagners „ Tannhäuser *

hat in den Kreisen unserer großen Karlsruher
Waguergemeinde wie de ? gesamten Opern -
publikums die freudigste Erwartung erweckt
und dürfte der unter Klaus NettstracterS mu¬
sikalischer und szenischer Leitung stehenden
Aufführung erhöhte Anziehungskraft verlei¬
hen . Neben Theo Strack in der Tttelpartie
wirken Else Blank , Malic Fanz und die Her¬
ren Harlan , Kiefer , Schoepflin , Franz und
Michael Schuster in den Hauptrollen mit .

Auf diese Art können viele tüchtige Menschen
zu Eigenheimen kommen . Der bevölkerungs¬
politisch so dringend notwendigen Entstädtc -
rung kann auf diese Art sehr gut gedient wer¬
den .

Das Gelände .
Selbstverständlich stehen diesen Bestrebungen

gewisse Schwierigkeiten entgegen , da die eigent¬
liche Landbevölkerung die Verringerung ihrer
Anbaufläche nicht gerne sicht . Dann ist da aber
auch die Frage der Geländcbeschasfung , denn
bei einer großzügigen Arbeit in dieser Richtung
müssen die Städte weit über ihre Gemarkun¬
gen hinaus greifen . Schwierigkeiten stehen
aber die ungleich größeren Vorteile entgegen :
einmal wird eine ganz bedeutende Ertragsstei¬
gerung erzielt , andererseits können die gesund¬
heitlichen Auswirkungen dieser Siedlungen gar
nicht hoch genug geschätzt werden . Erleichtert
wird in Baden die Schmierigkeit der Gelände -
bcschafsung dadurch , daß durch die Melioratio¬
nen der Rheinniederung große Niederungs -
flächen entsumpft und so ertragsfähiger wer¬
den .

Für die Ausgestaltung des Lageplanes war
bestimmend , baß die Ränder unbebaut bleiben
sollten . Das ganze Gelände wird von Grün¬
streifen « ingesänmt . Längs der großen Land¬
straße werden keine Häuser erstellt , weil es
notwendig wird , die großen Ausfallstraße »
möglichst frei zu halten , so daß sie auch stei¬
genden Anforderungen des Verkehrs entgcgcn -
kommen . Zwei Plätze im Innern der Siedlung
sind bestimmt , später etwa notwendige öffent¬
liche Gebäude , Verkaufsstellen und handwerk¬
liche Betriebe , die dem Bedarf der Siedlung
dienen , aufzunehmcn . Das Gelände ist in ein¬
zelne Parzellen aufgeteilt , jede erhält ihr
Siedlungshaus . Alle Siedlungshäuser erstrck -
ken sich in langen Zeilen längs der Straße und
sind mit dem Giebel auf die Straße gerichtet .
Auf diese Weise erhält man ein harmonisches
schönes Bild . Dazu wird auch die beiderseitige
Bepflanzung der Straßen mit Obstbäumen bei¬
tragen .

Die Häuser .

Die Häuser selbst werden nicht wie in der
ersten Siedlung aus Holz erstellt , sondern dies¬
mal massiv gebaut . Sie erhalten an Räumen
ein Eltcrnschlaszimmcr , ein Kindcrschlaszim -
mer , eine Wohnküche . An das eigentliche
Wohnhaus wird ein kleiner Windfang ange¬
baut , durch den man in das Haus gelaugt ;
hier befinden sich noch der Abort und ein klei¬
ner Abstellraum . Getrennt vom Wohnhaus —
nicht wie in der ersten Siedlung mit diesem
verbunden — werden in einem besondere »
Bau der Wirtschaftsraum und der Stall un -
tcrgcbracht . Unter dem Erdgeschoß befindet sich
ein Keller . Jm Dachgeschoß kann eine Kammer
eingebaut werden ; dieser Dachraum kann für
Kinderreiche sofort f e r t i g g e st c l l t
werden . Die Größe der Räume ist,
den verringerten Mitteln entsprechend , aus ein
Minimum beschränkt , das aber immer noch zu¬
reichend ist. Es ist hier der Typ des freistehen¬
den Einfamilienhauses gcivählt , im Gcgeniatz
zu anderen Städten , die meistens Doppelhäuser
bauten . Die etivas höheren Kosten werden
durch die ungleich größeren Annehmlichkeiten
mehr als ausgeglichen ; außerdem ist hier die
Möglichkeit der Vergrößerung eher gegeben .
Das mit der Dachkammer ansgcbaute Haus
bietet einer Familie mit bis zu sechs Kindern
Raum , das Haus ohne Dachkammer nimmt
eine Familie mit zwei größeren und einem
kleinen Kind auf . Das Haus wird , wie gesagt ,
massiv gebaut , verputzt , die Dachkonüruktion ! ;t
Holz , der Giebel in Fachwerk verschalt .

*
So wird denn dort draußen vor den Toren

der Stabt sich bald neues . hossnungsfrobe - "’•>
ben tummeln . Fleißige , kräftige Hände werden
einen neuen Teil am Körper unserer Stadt
erstehen lassen , sie werden das Land bebauen ,
iverden säen und ernten . Nicht in einem , nicht
in zweien , erst in vielen Jahren wird 6 -h der
wahre Segen dieser Siedlungen - ! * cn . wmin
wir Städter einstmals wieder dort hinaus
kommen , bas Bild jener bleichen , auSgezehrten
Gestalten vor uns , die man hier hinaus ge -

Rud. Hugo

Dietrich
bietet eine überwältigend große Auswahl
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ca . 800 Mäntel
in 20 verschie¬
denen 6rößen
sind zu Ihrer
Auswahl 4( 399
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Karlsruher Filmeschickt hat, sich eine neue Heimat zu erkämpfen
und mir sin ! , :: dort dann starke kräftige Men-
schen, ücnen Tonne und Wind die >w >,t gc-
brännt haben , die mit ru ^ gem und zufriedenen
Gesichtern in die Welt schauen und mit Stolz
auf das Werk ihrer Hände zeige» . Als die erite
Stadtrandsiedlung erstellt wurde, fehlte eS nicht
an Miesmachern und Mäklern, die schimpften
und wetterten gegen die „menschenunwürdige
Unterbrinaung " jener Armen, die das Erveri -
ment durchführen sollten , die Wand an Wand
mit Schweinen und Ziegen hausen sollten . Tic
sind stumm geworden,' jene damals Bemitlei¬
deten haben sic zum Schweigen gebracht, denn
sie fühlen sich wohl , sie erlebten den Prozeß
der Gesundung, den sie hier draußen durch¬
wachen durften. Heute haben sich die Mäkler
verkrochen, aber eö sind ihrer auch wenige ge¬
worden . Man glaubt heute an das Gute, das
in dem Gedanken der Stadtrandsiedlung liegt
und aus einem Objekt der Demagogie sind
heute die Stadtrandsiedlungen Programm¬
punkte des Aufbaues eines neuen Volkes ge¬
worden . P . Schröter.

Vom Kreuzer „Karlsruhe "
Der Bürgermeister von Brisbane , der Haupt¬

stadt des Staates Queensland in Australien,
Stadtrat I . W . Greene, hat dem Oberbür¬
germeister durch den Kommandanten des
Kreuzers „Karlsruhe "

, Fregattenkapitän Frei¬
herrn Harsdorf von Eudcrndors, eine reichhal¬
tige Sammlung hübscher Ansichten von Bris¬
bane nnd Umgebung als Erinnerungsgabe
übersenden lasten . Der Kapitän teilte dabei
dem Oberbürgermeister mit, daß sein Schiss
und seine Besatzung während des siebentägigen
Aufenthaltes in Brisbane vom 18. bis LS . Ja¬
nuar d . I . von der dortigen Stadtverwaltung
besonders entgegenkommend ausgenommen
worden seien . Die Reise der „Karlsruhe "

habe bis jetzt einen guten, erfolgreichen Ver¬
laus genommen . Ucbcrall hätten Schiss Und
Besatzung den Anslanbsdentschen und dem
Auslande ein richtiges Bild des neuen Deutsch¬
lands vermitteln können .

Der Oberbürgermeister hat dem Bürgermei¬
ster von Brisbane für seine Aufmerksamkeit
herzlich gedankt und gleichzeitig dem Antwort¬
schreiben eine Reihe Schriften nnd Bilder von
Karlsruhe und dem Badener Land als Gegen¬
gabe beigefügt .

Tagesanzetger
Mittwoch , den 28 . Mär , 1934

Theater :
Bad . StnatStftcatcr : 19 Uhr Tannhäuscr

Film :
Niiion-Lichtspiclc : Hitkriunge Que ;
Rest : Der Schimmetrcitcr
Palt : Sehnsucht ohne c5» de . — Abenteuer auf

dem Meeresgrund
ltiloria : tilisavcth nnd der Narr
Bad . Lichtspiele : Wilhelm Teil
Knmmerlichtspiele: War wissen den » Männer

Konzert
Museum : Kapelle Groeschler
Batcrlaud : Unterhaltungskonzert
.« TW . : « iinstlerlonzert
Ldco» : Unlerhaltungskonzert
Stadtgartc » Restaurant : Tanzunterhaltung
Lswenrachcu: Tamcnkapelle
Rocdcrcr : Kapelle Wunsch

Sonstiges :
KTB . -Tnruerheim : 8 .30 Hauptversammlung

Badische Lichtspiele :

„Wilhelm Teil "
Es ist immer ein großes Wagnis , dem

Drehbuch Themen zu Grunde zu legen , die
schon vorher durch große Dramatiker ihre
vollendete Ausgestaltung gefunden und noch
heute auf der Bühne durchschlagenden Erfolg
zu verzcichncii haben . In dieser Erkenntnis
sind die für bas Drehbuch Berantwortlichcn
Hanns I o h st nnd Heinz P a u l von dem
Tchillevürama abgeivichen nnd haben nach al¬
ten Quellen der Tell-Tage unter der Mit¬
arbeit einer großen Anzahl von Archivaren ,
Kunsthistorikern und Heimatknndlern, unter
denen der Staatsarchivar Dnrer besonders
hervorzuheben ist, geschrieben, und man kann
ruhig sagen, meisterhaft geschrieben.

„Das F r e i h e i t S b r a m a eines Bol -
kes " ist Ser Untertitel der die Zielsetzung
dieser Terra -Proüuktion deutlich aufivcist : das
Bolk . Der geblendete Melchthal , der flüch¬
tende Baumgarten , dessen Hof von der Scher¬
gen der Tyrannei in Brand gesteckt wird und
Wilhelm Test , den Geßlerö Nimmersattes
Machtbedürsnis und teuflischer Freude an der
Qual starrköpfiger Bauern zum Apfelschnß
zwingt, sind keine Einzelschicksale, sie sind das
Bolk , bas von fremder Gewalt nnterdrückt
seine Freiheit selbst mit dem Leben zu erkau¬
fen gewillt ist. Durch diese bewußte Betonung
der Gemeinschaft wirkt der Film gerade für
uns Deutsche lebensnah und echt und dadurch
packend , sehr im Gegensatz zn der Großzahl
der vor einigen Jahren erschienenen Produk¬
tionen, die sich in der sensationellen Ausgestal¬
tung psychischer Abnormitäten befriedigte .

Noch eines ist besonders hcrvorznheben: die
gestaltende Urkraft der Natur , die Schiller
gedanklich ausgezeigt , die anf der Lcin -
ivand aber In Bildern von unerhörter Wucht
und Tiefe in weit größerem Maße sichtbar
wird. Die Landschaft ist von der passiven Ku¬
lisse zur aktiven Kraft geworden , die in der
ihr eigenen Wucht, die Menschen befiehlt und
formt.

Auffällig ist die Kargheit der Worte. Die
grandiose Szenerie der schweizerischen Berg-
ivelt und die lebendige Bewegung der Men¬
schen schassen allein ein Filmwerk von größter
Wirkung.

Die Darstellung ist hervorragend. Hans
M a r r als Wilhelm Tell, Conradt B e i d t
als Geßler , Eugen Klöpfer als Melchthal
nnd Detlef W illeck « als Walter , TellS
Sohn , sind wegen ihrer cinbruckSvollcu Lei¬
stungen besonders zu erwähnen. Str .

Union -Lichtspiele :

„Sttlerjunge Surr"
Es ist sehr begrüßenswert , daß sich die Lei¬

tung der Unionlichtspiclc entschlossen hat , dem
Charakter der Karwoche entsprechend noch ein¬
mal den Film vom Hitlerjnngen O » c x
zu zeigen , der das Leben und Sterben des un¬
vergeßlichen Herbert NvrkuS nnd der Hitler -
jungen vom Benßelkietz zum Vorbild hat .
Die Karlsruher Erstanfführnng im Oktober
vorigen Jahres unter Anwesenheit des
Reichsstatthaltcrs, dcS Innenministers Pflau -
mer und des badischen Fugendführers Fried¬
helm Kemper hinterlicß einen großen Ein¬
druck , der sich den Erfolgen dieses einmaligen
Filmwerkcs in ganz Deutschland würdig an
di« Seite stellen konnte . Eine eingehende Wür¬
digung hat der „Führer " der Aufführung sei¬
nerzeit gewidmet , in der es u . a . hieß : „Das
ist kein Anfang mehr (wie „SA -Mann

Brand " ) , das ist bereits ein erklommener
Gipfel. Das ist schon ganz das, was wir als
den uns wesenscigcnen Stil erkannten und
forderten,- wie Rosenberg es formulierte : die
schlichte Monumentalität , man kann auch sa¬
gen : monumentale Schlichtheit . Wir haben in
diesem Film daß gesunden , was wir im „Füh¬
rer" als den Stil der Jugend proklamierten:
Realität und Mythos. Erschütternd realistisch,
jedoch ohne Verzerrung das Milieu , Ort und
Raum dieses Films . Daraus hervorragend
der Mythos der Fahne , von Reichsjugendfüh -
rer Baldur von Schirach in seinem Lied, das
die Grundlinie des ganzen Filmes abgibt ,
schlicht und ergreifend geformt .

ri — .

Pali :

„Sehnsucht ohne Ende"
Sehnsucht ohne Ende , Sehnsucht , die nie auf¬

hört, weil Schicksalsschlag auf Schicksalsschlag
ihr Leben zerstört, erfüllt die Frau , die sich
eine freiere nnd höhere Welt sucht . — In
diesem amerikanischen Film kommen alle
Schwächen, alle Längen amerikanischer Film¬
kunst zn hoher Blüte : bis zur Widerwärtig¬
keit steigert sich manche Szene. Verlogenes Le¬
ben und Nnnatürlichkcit darf triumphieren.
Verzerrte Dialoge holpern durch die Szenen,
nnd zuweilen kann sich der Zuschauer eines
Lächelns nicht erwehren, wenn er die hohe
Ethik deS Lebens in amerikanischer Fassung
vorgesetzt bekommt .

DaS ist die negative Seite des FilmS . Es
iväre aber höchst ungerecht , aus Grund dieser
Fehler den Film ohne weiteres avzntun. Denn
in diesem Film kommt das Ringen zum Aus¬
druck , Besseres zu schaffen , Höheres zu leisten ,
als die Nerven der Filmbesucher durch Groß¬
aufnahmen von Ucbcrfällen zu erregen, oder
da ? nach dem Tageslauf amerikanischer Hast
doppelt starke Bedürfnis nach Sentimentalität
zu befriedigen .

Der Film gewährt einen tiefen Einblick in
das Wesen amerikanischer Denkungsart , in die
amerikanischen Verhältnisse , die er a » S guten
Gründen lebenswahr genug zeichnet. Der
Konkurrenzkampf deS amerikanischen Alltags
verschont nicht Leben nnd nicht stilles Glück
derer, die es jahrelang suchten, und zerstört
sehen müssen, als sie es endlich fanden .
Zum erstenmal ivird hier versucht, Mütter¬

lichkeit, nnd die Liebe zum eigenen Kind bar-
zustellen . ES wird unS ersichtlich , baß die
amerikanische Frau , verwöhnt und geschützt
vor der Härte der Gesetze , im Grunde doch nur
ein hilfloses Geschöpf ist , bas erkennen muß ,
daß in einem Lande , dessen Menschen keine an¬
deren Bindungen kennen , als jene an den Er¬
werb , keinen anderen Glauben, als an die
ewige Stabilität deS amerikanischen Dollars ,
nicht Liebe geben kann , nnd kein Glück. So
wird der Film zur unbewußten Tclbstanklage .

Allein durch diese eigenartige Zweige¬
sichtig k eit des Films in dem klare , reine
Denkungsart mit unglanblichcr Banalität
kämpfen muß , ist der Film sehenswert.

Die Personen des Films sind Barbara
Ttanwyck , Ralph Ballamy nnd Adolphe Men-
jon . Daß gerade dieser unsympathische kraft¬
lose kleine Weltmann eine der Hauptrollen
innehat, bedeutet im Gcsamtcindruck des Films
eine erhebliche Schwäche.

Als Zweitfilm läuft „Abenteuer auf dem
Meeresgründe"

, eine überaus spannende An¬
gelegenheit , die ihre Wirkung nicht verfehlt
hat . hm.

Der jüngste Tag /
Zur Ausführung durch den Bachverei« am SO. März .

Dies irae,
Dies illa ,
Solvit saeeulum in favilla .

So ertönt die gewaltige Schilderung des
Jüngsten Gerichtes im liturgischen Requiem
und hat große Musiker zu erschütternden Wer¬
ken angeregt. Wir denken an das bei aller
Schlichtheit höchst eindringliche Requiem Mo¬
zarts oder das zivar theatralische , aber über¬
wältigende Gericht bei Bcrlioz . Otto I o ch u m ,
lange bekannt durch wertvolle kirchliche nnd auch
weltliche Musik , hat wohl die Anregungen aus
dem lithurgischen Text empfangen , sich aber
dann durch die Dichtung eines Freundes , Ar¬
thur Maximilian Miller , zn seinem Werk
anrcgen lassen, das mit Aufbietung aller chori-
fchen nnd orchestralen Mittel versucht, jenen
jüngsten Tag musikalisch zu gestalten : er braucht
außer einem Orchester in größter Besetzung
vier Solisten, ein Toloquartett , einen gemisch¬
ten Ehor, einen Obcrchor , dazu noch einen Kna¬
benchor. Doch muß man gestehen, daß ihn diese
außergewöhnlichen Klangmasscn nicht zn äu¬
ßerlichem Musizieren verführen, sic sind viel¬
mehr mit weiser Sparsamkeit nngewendet , nm
riesige Steigerungen dort zn erzielen, wo sie
durch Dichtung nnd musikalischen Einfall gege¬
ben sind .

Die Dichtung geht ans von dem Schicksal des
letzten Menschen : der Tod ist mächtig geworden
über die Menschheit, sic stirbt . Doch nicht in
trotzigem Aufbäumen erwartet der Menschsein

Ein Oratorium vo« Otto I o ch u m.

Geschick! Er ist zn alt geworden , er will müde,
müde nur mehr schlafen . Doch die Natur bricht
in laute, wilde Klage aus beim Heimgang ihres
höchsten Wesens . Es ist niemand mehr auf der
einsamen Welt, der den letzten Menschen begra¬
ben könnte , so muß der alte Schnitter "? od
selbst den Totengräber machen, nnd dann legt
er, überflüssig geworden anf der Erde, sich auch
zum Sterben nieder. Die Natur ist verwaist,
verarmt : still ertönt die Klage um das müh¬
selige Geschlecht , das dahingegangen: in der
Einsamkeit und Stille erschauert die geschaffene
Welt.

So schließt der erste Teil in feierlichster Ruhe,
die für ihn anch mnsikalisch bezeichnend ist .
(Wir können hier nicht auf musikalische Einzel¬
heiten cingchcn , verweisen mit besonderem
Nachdruck anf die ausgezeichnete Einführung ,
die Komponist nnd Dichter selbst in einem klei¬
nen Heftchen gegeben haben ) .

Der zweite Teil bringt dann die „Vollen¬
dung der Natur " : sic hat ohne den Menschen ih¬
ren Sinn verloren , sic glüht anf in einem gro¬
ßen Wrltcnbrand : aber der ist nicht schrecklich,
wie das Gericht , er ist die Erfüllnng der Na¬
tur . Schon in dem Vorspiel, das erst vor die¬
sem zweiten Teil steht, kommt der jauchzende
Jubel der vergehenden Natur zn hinreißendem
Ausdruck ! Die Sonne tritt jubelnd ihren letz¬
ten Lauf an , um sich in den Schoß des Heilig¬
sten zu schwingen. Die Chöre der Wässer, der
Blumen , der Tiere und der Wälder eilen zum

versengenden Licht : „Leben und Brennen , o se¬
lige Pflicht !" Ein Flammentanz hat die Na¬
tur ergriffen, ein Taumel , in dem sie sich ver¬
zehrt, die Tiere , die Vögel , die Berge, das
Meer, alles geht in den Weltenbrand ein , über
sein Ende aber ertönt der Gesang der Engel
(hier wird zum ersten Mal der Oberchor ver¬
wendet ) :

„Du, der im Reden schweiget und im
Schweigen spricht,

Die Bahnen des Gestirns in seiner Hand
zerbricht ,

In grundlos tiefem Schacht ertränkt das
goldene Licht —

Dich anzuschaucn , heiliges Gericht !"

Im dritten Teil folgt dann die „Auferste¬
hung und das Gericht alles Fleisches " . Die
Engel rufen nach vier Seiten „all Meuschen-
fleisch" zum Erwachen anf . Angstvoll drängen
sich die unübersehbaren Massen der Anferstan -
denen zusammen , die Engel schlingen die „Kette
der geschehenen Dinge"

, um die Welt, in stei¬
gernder Angst nnd Verzweiflung ivartct die
Menschheit ihres Richters, vis hart an die
Schwelle des Wahnsinns — da erscheint das
Kreuz als Zeichen des Gerichts . In symboli -
lischer Weise erscheint das Wesen des Kreuzes

.ausgcdcntct:

„Zeichen des Heiles dencn , die lieben ,
Zeichen des Todes denen , die zagen ,
Zeichen des Sieges dencn , die wagen !"

Ein mächtiger Choral, umrankt von den Chö¬
ren der Zagenden, der Bebenden , der Gerech¬
ten , der Liebenden beschwört das Kreuz, und sich

«Der Führer "

Sie „Sanda Falrista " in der Festhalle
Es ist kein Wunder, wenn man überall in

Italien dem Land der musikalischen Tradition
dieser Musikkapelle zujubelt, denn man darf
es ohne Nebertreibnng anssprechen , in diesem
Orchester ist jeder ein Meister seines Instru¬
ments. Es ist erstaunlich , welche virtuosen
Effekte dieses Blasorchester hervorzuzaubern
weiß , so daß man zuweilen diesen instrumen¬
talen Charakter ganz vergißt. Dabei fällt neben
dem sorgsam abgetönten Blcchklang besonders
die meisterliche Behandlung der Holzinstru¬
mente ins Ohr nnd hier erscheint sich tatsäch¬
lich die Wirkung zwischen Streichern und Blä¬
sern zu verwischen . Jedenfalls vermitteln uns
die Italiener eine Pracht nnd einen Glanz von
Klängen, die in ihrer Art als neu und bezau¬
bernd zu bezeichnen sind . Dieses Musikkorps
wurde im Dezember 1027 von der faschistischen
Fcierabcnöorganisation gegründet und der
188. Milizlegion zugeteilt. Es entwickelte sich
schnell zu einer angesehenen und ansehnlichen
Konzertkapelle nnd gastierte bald mit größten
Erfolgen in den italienischen Großstädten. Es
ist selbstverständlich , daß sich auch Mussolini
für die Bestrebungen dieses Orchesters beson¬
ders interessierte und sie in jeder Weise för¬
derte . So berief der Duce dieses MusikkorpS
auch im Feierjahr des 10 - jährigcn Bestehens
der faschistischen Herrschaft nach Rom.

Eine auffallende Erscheinung ist der Diri¬
gent C . M . Balcnti Cavaliere Dom e-
» i c o und seine Art des Dirigierens , worin er
sich von seinen deutschen Kollegen grundsätzlich
unterscheidet . So wirkt das Aufschlagen und
Vorbcreiten des Einsatzes ftir uns zunächst be¬
fremdlich , allerdings ist die Auswirkung tat¬
sächlich natürlich dieselbe. Die Darlegung
und Auffassung unserer deutschen Komponisten
war vielleicht bei diesem Konzert das inter¬
essanteste, denn hier zeigt sich die völkische Ei¬
genart am deutlichsten . Der instrumentale
Klang ist , wie schon gesagt ein bestrickender,
Tempo und Taktteilnng aber bringen für uns
häufig überraschende Momente. Das soll nicht
heißen , daß wir für diese Art der Wiedergabe
kein Verständnis hätten, sondern wir folgen
diesen unS ungewohnten Wegen mit Interesse
nnd Verstehen und freuen uns über den Eifer
des italienischen Musikers auf seine Weise in
die Sphäre eines Wagner, Schubert, Beetho¬
ven oder Liszt einzndringen. Es ist sicher , daß
im umgekehrten Falle der Italiener bei der
Interpretation italienischer Komponisten durch
deutsche Orchester gleichfalls die selben Grund¬
sätze gelten lassen wird nnd uns eine nachsich¬
tige Beurteilung zubilligt. Rossinis Tell-
Ouvertüre hört man selten mit solchem
Glanz, das war ein Erlebnis , das man nicht
vergißt. Anf gleicher Linie bewegten sich die
drei Kompositionen von Mascagni , die eine
durchweg neue Musiksprachc vergegenwärtigen,
als wir sie von dem Meister der „Cavalleria"
gewöhnt sind , uns aber seinen Welterfolg nicht
vergessen machen. Den Schluß bildete Tschai-
kowskis prachtstrotzendc, tongewaltige Ouver¬
türe 1812, dieses große geschichtliche Tonge-
mäldc , das aufrüttelt nnd befreiend ansklingt.

Mit dem, bei unseren musikalischen Gästen
gewohnten , politischen Takt begannen sie ihre
musikalischen Genüsse mit dem Deutschland -
nnd Horst - Wessel -Lied. Das danken wir ihnen
nnd daS eint uns mit ihnen zn schönster , künst¬
lerischer Völkcrverbundenhcit. Der Jubel , der
sie umbrauste wird ihnen begreiflich gemacht
haben , daß Karlsruhe sie warmen Herzens und
mit höchster Anerkennung ihrer künstlerischen
Leistungen im Andenken behalten wird.

Aber auch unserer Kreisleitung wolle » wir
danken für ihre sorglichen Bemühungen, uns
einen solchen erhebenden , musikalischen Abend
verschafft zn haben .

damit das Gericht . Das Weib , die Unbefleckte,
die Erscheinung , die zwischen Gott und dem
Menschen in rcinenc Acthcr dahinschwebt, bringt
den angstvoll Wartenden Trost.

Nun aber wird der drcieinige Gott selbst sicht '
bar, jetzt beginnt das Gericht , das der Sohn
hält. Er weist anf den tiefsten Sinn des Kreu¬
zes als Maßstab des Gerichtes hin :

„Durchdrungen ist ein jeder dieser Balken ,
Doch in der Mitte , wo sic sich durchdringen ,
Ta bin ich selbst .
Drum , die durchdrungen sind , indem sie

selbst dnrchdriugen ,
Die sind cs , die das Heil gesunden haben "

Auf die Anklage : „Ihr habt mich ge¬
sehen, und nicht gespeiset" , ertönt die flO*
Frage : „Wann haben wir dich so gesehen? »
und die Antwort heißt : „Waö ihr dem Men¬
schen tut , das tut ihr mir !"

Damit ist das Gericht vollzogen ! Die Mensch '
heit teilt sich ganz von selbst in zwei Haufe "-
von dencn der eine in die Herrlichkeit der go»
lichen Nähe strebt , der andere fortgcrissen wir ^
in die äußerste Ferne . In einer gewaltigcn -
frei gestalteten Doppelfuge klingen die selige "
nnd entsetzten Aufschreie der beiden Haufen 6 >|'

sammcn , bis ein riesenhafter Choral der Seu '

gen , gestützt von dem Vollklang der Orgel , dc>
noch zuletzt mit aller Macht die Blechbläser sico
zugescllcn , all das Irdische verstummen lönN

„Eines umfängt uns ,
Eines umbrängt uns ,
Ewiger Stillung
Ein ewiges Meer .

"
Willy Brandt .
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Der Geist der DeuWen SoKfchulm
Sie Sozentenschaftstagling auf Vurg Lauenstein

mdetWM

Die Dozentenschaftstagungauf Burg Lauen¬
stein begann mit einem Referat des Leiters des
Auswärtigen Amtes der Deutschen Dozenten¬
schaft , Dr . von Mende , in Anwesenheit der
Vertreter der örtlichen Fachschulen.

Nach dem Bericht der örtlichen Dozenten¬
schaftsführer ergriff der Rektor der Universität
Göttingen, Prof . Dr . Neu mann , daS Wort
zu grundsätzlichen Ausführungen über die Auf .
gaben der Dozentenschaft an einer neuen Hoch¬
schule .

die von allen , auch den getarnten Kräften an¬
erkannt würbe. Bei der Frage beS SozialiS-
muS scheiden sich die Geister .

Der Tag fand seinen Abschluß in einer Feier¬
stunde am flammenden Holzstoß im Burghof.

Segen Verschandelung der Selmat
Starke Anteilnahme der deutschen Oeffentlich -

keit an der Kampfwoch«
Nicht nur die wissenschaftliche Leistung
dürfe für di« Befähigung zum Hochschul¬
lehrer maßgebend fei «, in weit größerem
Maße komme eS ans den Charakter an .

Di« Hochschule könne keine Leute mit zer -
brcchltchcm Rückgrat brauchen , keine, die die
Neigung haben , «S allzu leicht zu biegen , aber
auch keine, die sich das Rückgrat leicht brechen
lassen. Der Assistent gehöre zum Lehrkörper
der Hochschule , wie der Fähnrich zum Offiziers¬
korps .

Lr müsse feine jung« Aktivität ans die
Hochschule übertragen und dürfe sich dabei
bewußt bleibe », eine große Kampfgemein¬

schaft hinter sich zu haben .
Wenn die Hochschule im Staate aktives und

positives Kämpfertum üarstellen wolle , bann
dürfe man nicht jeden Hochschullehrer werben
lassen, der sich dem Staat anbietet, sondern nur
den, der in einer Reihe von Jahren seine Be¬
fähigung nachgcwiesen habe . Versage er, bann
müsse ihm der Rat gegeben werden , einen
anderen Beruf zu ergreifen. Die Kultur eines
Volkes dürfe nicht jedem , der es wünsche, son¬
dern nur dem Wertvollsten zur Beivahrnng
anvertraut werden .

Am Abend überbrachte der Stabsleiter des
LandcSbaucrnftthrers von Thüringen , Pg.
Lang , die Grüße der Bauernschaft . Unter
stürmischem Beifall wies er darauf hin,

daß die Wissenschaft nicht international
sein könne , sondern fest mit Blut und Bo¬

den verankert sei.
VoraussetzungsloseWissenschaft gäbe eS nicht,

wer dies annehme , vernichte die Achtung vor
der Wissenschaft im Volke, mache sie zum Ge¬
spött. Es sei symbolisch , daß die Deutsche Do¬
zentenschaft ihre Tagung auf der alten, mit der
Geschichte des Landes eng verwachsenen Burg
Lauenstein im grünen Herzen Deutschlands ab¬
halte. Wenn solcher Geist, wie er in der Do¬
zentenschaft lebe, die Wissenschaft belebe, dann
wüßte daS Volk , daß das kulturelle Gut der
Nation in guten Händen sei.

Privatdozent Dr . Meyer überbrachte die
Grüße des Preußischen Kultusministers , der
leider verhindert war, in Lanenstcin zu er¬
scheinen. Dr . Meyer wies darauf hin ,

daß auch die Wissenschaft sich mit dem
Problem des Sozialismus anseinander -

setzen müsse .
Nationalismus sei eine Selbstverständlichkeit ,

Die vom Reichsbund Volkstum und Heimat
und der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
durchgeführte Kampfwoche gegen die Verschan¬
delung der deutschen Heimat hat in der deut¬
schen Presse und Oeffentlichkeit lebhaften Wi¬
derhall gefunden . Aus allen Kreisen der Be¬
völkerung, von Regierung und Parteistellen
gingen den Veranstaltern der Kampfwoche un¬
aufgefordert Znsttmmungserklärungen zu.

Als einen besonderen Erfolg Ihrer Be¬
strebungen betrachtet eS aber der Reichsbund
VolkStum und Heimat und daS Amt Volkstum
und Heimat in der NS . - Gemeinschast „Kraft
durch Freude"

, daß auch der Werbcratder
deutschen Wirtschaft als die berufene
Interessenvertretung der deutschen Wirtschaft
die Notwendigkeit einer Reinhaltung
des Heimatbildes von Verunstal¬
tungen und Neklamcauswüchsen
ausdrücklich anerkennt und in einer besonderen
Presseverlautbarung sich die Forderungen des
Reichsbundes und des Amts Volkstum und
Heimat zu eigen gemacht hat .

Der dabei vom Werberat der deutschen Wirt¬
schaft ausgesprochene Appell, daß der verständ¬
liche Wunsch nach Beseitigung der noch vor¬
handenen Verschandelungen der Land¬
schaft nicht in einen willkürlichen Bilder¬
sturm auSarten möge, entspricht durchaus den
eigenen Ansichten des Reichsbundcs Volkstum
und Heimat und der NS .- Gemeinschaft „Krast
durch Freude" , die von Beginn ihrer Kampf¬
woche an keinen Zweifel darüber gelassen ha¬
ben , baß die erforderliche Säubernngsaktion
keinesfalls den Nahmen der geltenden Gesetze
sprengen darf.

Gemäß dem nationalsozialistischen Grundsatz ,
daß Gemeinnutz vor Eigennutz geht , werden
ohne Frage auch in diesem Falle die von dem
Werbcrat der deutschen Wirtschaft angckiindig -
ten Maßnahmen auf dem Gebiete der Autzen-
reklame , die die deutsche Wirtschaft von sich aus
zu treffen gewillt ist, in kameradschaft¬
lich e r Zusammenarbeit m i t dem
R c i ch s b u n d Volkstum und Heimat
als der parteiamtlich anerkannten Zentralstelle
für die gesamte Volkstumsarbcit mit den be¬
rechtigten Forderungen in Einklang gebracht
werden , die der Reichsbund als Treuhänder
und Sachwalter des heimatverbundcnen deut¬
schen Arbeitsmcnschen in Stadt und Land rvahr -
zunehmen hat.

Der große Aufmarsch ber sächsischen SA.
Tie Fahnen beim Vorbeimarsch. In Dresden fand «in gewaltiger Aufmarsch der SA . mir allen Teilen der

Lander vor dem Stabrches Röhm statt.

Mi * aI -,

Sla 'steiaHttöio&e föefttmtdgaßen

Nekalintinachlilig
Bon sämtlichen badischen NS .-Zeitungen nach-

zudrncken ! !
Die Geschäftsräume der Gauleitung bleiben

am Samstag , den 81 . März geschlossen .
Karlsruhe , den 27 . März 1981.

gez . R L ck e r t , Gangeschäftssührcr .

Aufstellung der Nertrauenttate!
Die teilweise Ablehnung von alten Natio¬

nalsozialisten in den VertraucnSrat gibt unS
Veranlassung, an alle Betriebsinhaber und
Wirtschastsführcr die dringende Mahnung zu
richten , daß wir die nichtige Ablehnung alter
Parteigenossen und Nationalsozialisten in den
Vertraurnsrat als Sabotage am natio¬
nalen A u f b a n betrachten .

Die Ortsgrnppenleitnng
der Deutschen Arbeitsfront

gez. : B n r k l e .

MstWtWGWW
Ortsgruppe der NSDAP ., Karlsrnhe -

Hardtwald

DaS Abzeichen Ist gegen vorzeigen der Befitzzeugnisser
und ctn«r Personal -Ausweises be« Pg . Sttoh , Kaiser,
alle« 29 , 5. Stork abzuholen

Ter Propogandalcltcr .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsrnhe -Süd
Am Mittwoch, den »8. Mär,, abend » 8,00 Uhr, findet im

Nebenzimmer „Zum Albtai" eine wichtige Versammlung der
politischen Leiter der Ortsgruppe Süd statt.

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .
Die noch ausstehenden Anträge auf Ausstellung der PO -'Au ».

weise sind mitzubringen.
Der Ortsgruppenleiter .

*

Ortsgruppe der NSDAP ., Brötzingen
Am Donnerstag , den 29 , Mär , 1934, abends 8 Uhr,

findet im „Neuen badischen Hof " die
Generalversammlung

der Ortsgruppe statt.
DaS Erscheinen mache» wir jedem Mitglied zur un¬

bedingten Pflicht.
Der Propagandalcltcr .

*

DAF .- und NSBO .-Gesaugschor .
Die Ucbungrabende finden regelmäßig jeden Mittwoch, M Uhr

in , hinteren Saal der Restauration „Friedrichshof", Kari-
Friedrich-Strahe statt.

Er ist Pflicht eine » jeden Gesangskamcraden, hierzu vollzählig
»nd pünktlich zu erscheinen .

Neu « Kameraden sind willkommen.
gez. A. P l « I i n « r.

*

NS .-Franenschast — Ost
Heute , Mittwoch, den 28. März 1984, spricht Frl .

Overhosf im Hause der Gesundheit, Karl -WIlhelmstr. 1,
über „ Zeitgemäbe Ernährung " . Erscheinen PflichtI

Die OrtSgruppcnsraucnschastSlcitcrin.
*

NS .- Francnfchast — Süd
Diese Woche findet kein Nähnachmtttag und Helm -

abcnd mehr statt . Nächster Nähnachmtttag am Diens¬
tag , den 3 . April 1934, um 15 Uhr , in der NebentuS-
ichule . Da einige Näharbeiten unbedingt scrtiggestellt
Iverdcn müssen , ist zahlreiches Erscheinen Pflicht,

Am Mittwoch, den 4 . April 1934, wieder Heimabend
in der NcbeniuSschiile .

Die OrtSgruppciisraucnschastSleltcrln.
*

Heilte , Mittwoch, den 23. März 1934, abends 8 .15
Uhr , Zusammcnkunst der Pol .L . in der Altdeutschen
Bier - und Weinstube, Kaiserallcc.

Sämtliche Abrechnungen (Postkarten , Broschüren, Ge -
dcnkblätter ufiv.) müsse» an diesem Abend erledigt
werden.

Ferner Ist es wen » irgend möglich nölig , » ab die
ehrciiwörtlichen Erklärungen vollständig abgeliesert
werden.

Bor einiger Zeit wurde Eike Friedrich-Wolsf -Stratz«
und Ninelinger Allee (Hardtwald -Siedlung ) ein sil¬
bernes Verdienst-Abzeichen des Gaues Baden gesunden.

NS .-Franenschast Rintheim
Ter Helmgbend heule Mittwoch, den 23. März 1934,

fällt aus und beginnt wieder am Mittwoch, den lg .
April , abend! 8 Uhr, in der Schule.

Die OrtSgruppcnsrauenschastSIcitcrin.
*

NS .- Franerifchaft Rüppurr
Ter Heimabend in dieser Woche fällt aus .
Nächster Pfllchlabcud am TonnerStag , den 5 , April

1931, im Gasthaus ,Ziim Straus !" ,
Die OrtSgrichpenfrauclischaslSleitekin.

HfWimiSLflS *;• ;.Y* ,

.70* .

(m) ftlevced .es ~ScAiwihe Allein¬
verkauf

J*Daziger
Karlsruhe , Kaiserstr. iei . Ecke Rltterstr -
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|JV leicheD
vergleichen

■? er

Wie beim Kauf eines Wagens ,
so beim Kauf eines Anzugs

gründlich prüfen u . vergleichen .

Frühjahrs - Anzüge
von Sdineyer in den Preislagen !

32 . - 45 .- 58 .- ""d

sowie Sportanzüge
mit 1 oder 2 Hosen

24 .- 29 .50 38 .- 48 .-
Slipons u . Raglans
rein « Wolle , imprägniert

29 .- 38 . - 48 .- 59 .-
bereifen Osterfreude .

40397

1ERREM - KLEIDU t/G <

SPEZIALHAUS ■ ECKE KARL - u. WALDSTR .

mtlicheAmÜgen

Durlach
Oienp)d < - er städt. Behörden über

die osserfeieriage .
Am GrünvonncrStaa , be» 29. VS.

MtS . find die Geschäftsräume der
slkdt . Behörden bis 17 Udr acössnet ,
am SamStaa , den 31 . VS. MtS . je¬
doch geschlossen.

Das Standesamt ist sitr dringliche
Fälle (Stcrbcfällc ) am Karfreitag .
Karsamstag und Ostermontag um 11
Uhr geöffnet .

Durla » , den 26 . März 1931.
Der Bürgermeister .

Oröhinzen
Bekanntmachung

Das Fltcgcnlassc » der Tauben
während der Saatzeit ist Verbote » .
Zuwiderhandlungen werden bestrast .

Grötzingc » , den 26. März 1931.
Der Bürgermeister :

Scheidt ._
Die Sie ' rtiste für die Gebäude -

sondcrstcucr 19 .14/35 liegt während
einer Woche im Rathaus (Kanzlei )
zu jedermanns Einsicht offen . Ein¬
sprachen können während der Ans »
legcsrist beim Biirgermeistcraml vor -
gcbracht werden .

Grötzingen , den 26. März 193 t .
Der Bürgermeister :

Scheidt .

0essentliche Ausschreibung .
Für den Neubau einer Krastwa -

gcnhallc mit Fiihrcrwohnung hinter
der Staalskanzlei werden die Puh -.
Estrich - und fliesen -, Schreiner - ,
Schlosser - , Glaser - , Maler - und Ta -
pcztcrarbcilcn öffentlich vergeben .
Arbcitsbcschricbc , Zeichnungen und
Bedingungen liegen vom 27. März
bis einschl . 1 . Avril beim BczirkS -
bauamt Karlsruhe , Stcsanienstr . 26,
von 9 — 11 Uhr zur Einsichtnahme
auf . Persand von Angeboten nach
auswärts erfolgt nicht . Angebote
sind verschlossen , mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zur Erösfnung
an > 6 . April , vormittags 10 Uhr , an
das BcztrkSbauamt Karlsruhe cinzu -
reichcn .

ZuschlagSfrist 11 Tage .
Karlsruhe , den 23. März 1931.

Badische » BczlrkSbauamt Karlsruhe .

Der PcrtcilungSplan der zulässige »
Tabakanbauslächc für das Jahr 1931
liegt im Rathaus tKanzlci ) zu jeder -
mannS Einsicht osscn.

Brötzingen , den 26 . März 1931 .
Der Bürgermeister :

Scheidt .

Karlsruhe
Müllabfuhr .

Am K a r s r e I t a g und O st e r -
Montag wird kein Müll abgc -
holt Die betrcfscndcn Bezirke wer¬
den jeweils am darausfolgcndcn
Tage bedient .

Karlsruhe , den 28. März 1931.
Städtisches Tiefbauaml .

GUtcrrcchtSrcgistcrcinträgc
1 . Zu Band II Sette 101 : Röster

Ernst , Schreiner , Karlsruhe und
Katharina geb . Dittns . Vertrag vom
7 . Mär , 1931.

Gütertrennung . 21 . III . 31.
2 . Seite 105 : Wcstcnscldcr Adols ,

Bäcker , Eggeusteiu und Gertrud geb .
Scheinst » . Vertrag vom 20 . Februar
1931 . Gütertrennung . 21 . III . 31 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Strassrndahnverketzr
nach Sem RhrinNrand .

Ab Donnerstag , den 29 . Mär ;
193 i , verkehrt der Pendelwagen
zwischen Daxlandcn Endstelle und
Rhcinstrand wieder täglich .

Erste Wagen ab Darlandcn End¬
stelle :~ - 10.20, 10 .52, 11 21, 11 .56

Wagen ab Rhcinftrand :
18.10, 18.12, 19.00, 19.20

9.18.
usw .

Letzte
17.38,

Uhr .
ES bleibt Vorbehalten , den Ver¬

kehr den Erfordernissen entsprechend
tinzuschränken oder zu verdichten .

Städtisches Bahnamt :
I . V . : Krieger .

kjandelsregistlr Linträge .
1 . Badische Bank , Karlsruhe . Durch

Beschlich der Generalversammlung v .
6. Mär , 1931 wurde § 23 deS Gc -
scllschaflsvertragcs (Verteilung des
Reingewinnes ) geändert . 17. III . 31 .

2 . Heinrich Bacr u . Söhne , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Dem Kaufmann Dr .
Hans Bacr , Karlsruhe ist Einzclpro -
kura erteilt . 20. III . 31.

3 . „ Plandruck " , Gesellschaft mit be-
schränktcr Haftung , Karlsruhe . Die
Liguidation ist beendet : die Firma
ist erloschen . 22. III . 31 .

1 . Dickcrhofs » . Widmann , Aktien -
gescllschast, Niederlassung Karlsruhe ,
Hauvlsitz Wiesbaden . Oberleutnant
a . D . German Böhm und Diplom¬
ingenieur Eugen Schulz , beide in
Berlin , sind zu Vorstandsmitgliedern
bestellt mit der Ermächtigung , die
Gesellschaft gemeinsam , oder jeder
gemeinsam mit einem anderen Vor¬
standsmitglied oder dem Stellvertre¬
ter eines solchen oder gemeinsam
mit einem Prokuristen zu vertreten ,

22. III . 31 .
5 . Graphische Werkstätten mit be¬

schränkter Haftung , vormals L . Glöck¬
ner , Karlsruhe . Durch Gcscllschas-
tcrbcschlust vom 7 . Mär , 1931 wurde
das Stammkapital um 10 000 XH auf
10 000 XH herabgesetzt und der Ge -
scllschastSvertrag in § 1 (Kapitalbcr -
absctzung ) geändert . 23 . III . 31.

6 . Kern & Co ., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karlsruhe . Die
Firma Ist erloschen . Von Amtswc -
gcn eingetragen . 21. III . 31.

Amtsgericht Karlsruhe .

Offenburg
GcnosscnschastSrcgistcrclntrag , Bd .

TT, OZ . 31 zu Milchzcntralgcnosscu -
schaft im Einzugsgebiet der Or -
tcnaucr Milchzentrale e .G .m .b .H .,
Osscnburg (Baden ) : Die Firma ist
geändert in : Milchzentralgenossen -
schast für dar Gebiet des Mtlchvcr -
sörgungSverbandes Ortenau c .G .m .
b .H ., Osfcnburg (Baden ) . Das Sta¬
tu « ist am 15. Januar 1931 neu fest -
gestellt worden . Gegenstand des
Unternehmens ist weiter die Beteili¬
gung bei milchwirtschaftlichcn Unter¬
nehmungen .

Offenburg , den 15. März 1931.
Badisches Amtsgericht III .

kür die Karwoche :
Ein Waggon
(Bhtt frische Seefische

Island - Kabliau 55 ,
im Ganzen per Piund *

Feinste Nordseeware
wie Amgelschellfisch , Kabliau . Rotzun &en ,
Kabliaufilet , Goldbarschfilet . Merlau usw .

Ferner treffen ein :

5000 Pfund
Leb. Rhein- und Fluß -Fische
wie Hechte , Zander . Karpfen . Schleim ,
Aale , Bresem , Barsch und Backfische .
Lebende Forellen , Rhein - und "Weser -Salm .
Mittwoch un 'd Donnerstag den panzen Tag
frischjrebackene Rhen - und See -Fische .
Räuchenvaren u . Marinaden i . groß . Ausw .

Für die Oster -Feiertage :
Feinstes Hiictimastgeflügel
1934 Gänse , Poularden . Kapaunen , Mast¬

hahnen . Masthühner . Enten , usw .

Kits ibraten **nz “ nd
zerlegt

Spezialhaus

Waldstraße 75 Telefon 5325
Lleferg . frei Haus . Stand auf dem Wochenmarkt

Schmerzt der Kuß ?
Geh zu

X ? « Neubert
Kachgemäße , richtige Fußbekleidung
n schöner Ankführnng . für alle Zwecke, Jahrzehntelange

Ersahrung — altbekannter guter Rui — Ricsenanrwahl
Aeußerst reduz -crte Pre se, z . B Tamenschnhc in Boxt
orthopäd . av RM . 8 . 2 « «lliM

Reformhaus Neubert , Karistr . Nr . LS a

Seffeutlilhe Sparkasse Mterach Men )
Bilanz per 31 . Dezember -1933 .

JIH
1 . Kaffe 1 067 .83
2. Guthaben b . Landesbank , Spar¬

kasse » , Banken u . Postscheckamt 53 968 .26
3 . Wechsel 1757 .89
1. Darlehen in lsd . Rechnung 55 665.21
5. Eigene Wertpapiere 21 507 .50
6. Feste Hypotheken -Darlehen 218 181.32
7 . Gemeinde -Darlehen 19 581 .79
8 . Einlage beim Sparglrovcrband 6 000 .—
9 . Schuldschein -Darlehen 18 267 .55

10. Giro -Konto -Ueberztchungen 301 .25
11 . Einnahme -Rückstände 10 186.26
12. Geräte 1 .—
13. Vorschüsse gegen Wiedercrsatz 158 .15

1. Spareinlagen
2 . Giro - u . Nonto -Korrent -Einlagen
3 . Rücklagen :

») Gesetz! . Reservefonds
v) Rücklage für Wertberichtigung
e ) Rücklage für Aufwertung

1. Reingewinn >. I . 1933 2371.12
an Gesetzt . Rcscrvcsond 1712.60
an Rücklage s. Wectberichl 661 .52

132 126.83
12 682 .70

22 210 .18
1600 .—
1000 .—

169 650 .01 169 650 .01

Berechnung der Rücklage :

Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 »/. aus XH 111 809.53 Einlagen 22 210 .18
Tie gesetzl. Rücklage beträgt auf JlahrcSschlu s, 22 210 .18

B i b e r a ch , 7 . März 1931.
Der Vorsitzende des Verwaltungsrats :

gez. HimmelSbach , Bgmstr .
Der GefchäftSleitcr :

gez . Kaiser .

SeWliihe GeilieindetzarkHe BchliW« (Saben)
Bilanz auf 31 . Dezember 1933 .

Vermögen :

1 . Kassenbestand
2. Postschcckguthaben
3. Wechsel
1. Eigene Wertpapiere
5 . Kontokorrentkreditforderungen
6 . Feste Hypothekendarlehen
7. GrundstUckskaufgeldcr
8 . Schuldschcindarlehen
9 . Gcmcindcdarlchcn

10 . Zinsrückstände
11 . Bctrcibungskostcnvorschllffe
12 . Gerätschaften

XU
2 750 .76

575 .96
5 023 .92

50 507.50
61 511 .53

278 172.91
27 933 —
31 783 .35
58 819 .13
19 782 .27

18.96
1500 .—

511 712 .32

Verbindlichkeiten m
Spareinlagen 132 897 .05
Giroelnlagen 11230 .88
Kontokorrentetnlagen 1 573 .60
Bankschulden
a) Bad . Kom . LandeSbank 31711 .28
d) BezirkSsparkaffe Radolfzell 100 .22
Anlchensschulden 21 232 .65
Eigene Rücklagen :
a ) von früheren Jahren 31101 .37
d) Gcschästsgewinn 1933 2 565 .27

511712 .32

Berechnung der Rücklage :

Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :
5 »/. aus XH 118 701 .53 Gcsamtcinlagen
sic beträgt am 31 . Dezember 1933 _
somit mehr 11 231 .57

Die öffentliche Sparkasse Bohlingen ist auf 1. Januar 1931 aufgelöst -

m
22 135.07
36 666 .61

und gehen
die Aktiven und Passiven von diesem Zeitpunkt ab auf die öffentliche Verbandsspar -
kasse Radolfzell über . Sel « eschäftSleiter -

Bohlingcn , den 26 . März 1931. i . v . Leicht ,

Der BcrwallttiigSratSvorsitzcndc : Direktor der ösfcntl . Vcrbandssparkaffe
König , Bürgermeister . Radolfzell .

Ein frohes ßsieriesi
bei den prächtigen Klängen
der beliebten Schallplatten:
Badenweiler Marsch 1.50 2 - 2J0
Kamst du pfeit . Johanna 1.50 ^.5l »
Bei der blond Kathie .n I M) v.—
Tante Anna . . . . 1 .50 2.—
Im Schützenh . ist Blasmusik 2.—
Dieschönst . Ar .en a .Arabella 3 —

m ;t Lotts Lehmann . . 3 60
xespie t̂ auk dem tonschönen .
stäken PnöniK Koiierappapai

ZU Mi . 2 ® . -
Rzdio - CCIILflILEmusihnaus

Haisersiraae 175
Versand , Prosp .gratis, Teilzahlung

Fest - weine
bei Ki llermeister FAHRHSCHOH
Krieg ' str 168 , Frisch im Anstich
Neuweierer Oausberg Kiesling na-
tur ltr. 1.20 , Kleinveikaut im Keller .

Btihlf . B. Tele 'on 719
An der Landstraße Karlsruhe -
Lasel , der gemütliche Aufent¬
haltsort Zum Besuche ladet
ein Aug Berger 39953

Praktische 40383

Öfter - und Kommunion
GefchenKe empf^ t

Edmund Eberhard Nachf .
am Ludwipsplatz bei der Uhr

Stadt
st des Jahresabschlusses wegen

am Donnerstag , den 29. und
Samstasr , den 31 . Marz 1931,

■esc * lassen .

Sind Sir Krank
Hilft brauchen Hilfe ?

dann rufen Sie T e l e f . 3175
(Tag und Nacht )

wir übernehmen
Srankrnpssear u . Massagen
alle heilgehilflichen Verrichtun¬
gen , Nachtwachen , Ganzpflegen
(auch » ach auswärts ) .

Mitglieder der Evg . Kran -
kenvereine zu deren Bestim¬
mungen . (10031)

Evang . Krankenpslegeftation
Karlsruhe , Kreuzftr . 23
Leitung : Diakon Grün .

Oeffentliche Berbandsfparkaffe Itavolfzell ( Bodensee ) — Bezirkssparkasse

Bilanz per 31 . Dezember 1933

Vermögen NM .
t . Kassenvorrat 16 932,99
r. Girozentralen . Banken und

Postscheckamt 936 443.88
3. Wechsel 91167 .29
t . Eigene Wertpapiere 816181 .25

(Börsenpreis am 31. 12. 5) RM . 845 991 27)

5. Einlage beim Spargiroverband 168 600 .—
3. Lombarddarlehen 13 954.50
7. Kontokorrentkreditsorderungen 1144 441 .67

Feste Hypothekendarlehen 4136155 .37
) . Grundstücksaufgelder 194 629.60
) . Schuldschcindarlehen (Bürgsch . ) 441307 .27
1. Gcmcindedarlchen 365 445 .50
2. Grundstücke und Gebäude 43 002 .—
i . Gerätschaften 1 —
t . Zinsriickstände 112 001 .32
5. Betrcibungskostcnvorschüsse 1492 .92

Avale RM . 224 365.04
weiterb . Wechsel RM . — .—

RM . 224 365 .04
8 409 696.06

Verbindlichkeiten
U Spareinlagen :

a ) fatzungSm .
Kündig . RM . S417824 .UI

d ) ' /- jährliche
Kündigung RM . 1682 512 .77

c ) 1 - jährliche
Kündigung RM . 502 204.10

ä ) Aw . -Spar -

RM .

einlaaen
ilai

RM . 1 580 563 .37
2 . Giroeinlagen
3 . Kontokorrentcinlagen
4 . Bankschulden
5. Anlehen sRentenbankkredit )
6 . Ausgaberückstand
7. Eigene Rücklage « :

a ) von den Vorjahren
b ) Geschäftsgewinn 1933
Avale RM . 224 865 .04

weiterb . Wechsel RM . — .—
RM . 224 865.04

7182 604.36
538 234 .48
265 220 .10

589.82
72 366 .26
10 000 .—

863 938 .91
81 742 .13

8 409 696.08

Berechnung der Rücklage :
Die gesehliche Rücklage hat zu betragen :

5 % aus RM . 7 921058 .94 Gesamtcinlagen - RM . 896 052 .94
sie beträgt am 31 . Dezember 1933 ~ RM . 895 781.04

somit weniger

Jtadolfzell , 26. März 1934.
Der Verwaltungsratsvorsitzende :

Speer , Bürgermeister .

- RM . 821.90

Der Geschiistsleiter :
Leicht , Sparkassenbirektor .

Stüdt . ( Oeffentl .) Sparkasse Hornberg
Gegründet

Bilanz auf 31 .

im Jahre 1888.

Dezember 1933 .
Vermöge «

1 . Kassenbestand
2 . Guthaben bei Banken , La » ,

desbank , Postscheck
3. Wechsel
4 . Wertpapiere
5 . Darll . geg . Hypothek
6 . Darlehen an Private

a ) gegen Schuldschein
b ) Lombarddarlehen
c ) in laufend . Rechnung

7. Darlehen a . Gemeinden
8 . Einlage b . Spargiros .
9 . Einnahmerückstände

10. Grundstücke
11 . Gerätschaften

RM .
8 156.54

84 585 .67
21779 .47

827 345 .38
1111 584 .15

81228 .78
1250 .—

71 920.05
243 527 .87

87 900 .—
60 400.04
16 858.19

6 000.—
2 077 048 .24

Berechnung der Rücklage .
Die gesehliche Rücklage hat zu betragen

6 % au » RM . 1960 816 .61 Einlagen
sie beträgt auf 31. Dezember 1933

Somit mehr .

Hornberg , den 6 . März 1934.

Der Vorsitzende des VerwaltnngsratS :
gez . Kölmel , Bürgermeister . _ gez .

RM . 98 040 .80
RM . 98 806 .14

RM . 265.84

Der Geschäftsleiter :
Mangold , Verwalter .

* ns ^ r :,ä KARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN
GEGR . 1884

Schulde « RM .
1 . Spareinlagen 1801212 .48
2 . Giro » und Scheckeinlagen 159 604.18
3 . Rücklagen früherer Jahre 84 241 .58
4 . Sonderrücklage 17 925.49
5 . Reingewinn 14 064.50

2 077 048.24



Der Reichshaushalt 1934

Mit 6458281600 in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen - Ermächtigungen fiir den RetchSstnansmintiier

Der NelchShauShalt für 1934
• Berlin , 27. März . Im Reichsgesetzblatt
Orb jetzt der vom Reichskabinett verabschiedete
ieichShaushalt für daS Rechnungsjahr 1984
>it dem ReichshauShaltsgesetz und den dazu

rgangenen Durchführungsbestimmungen ver -

kfentlicht . Wie bereits kurz gemeldet , ist der

Reichshaushalt ausgeglichen und schließt in

Einnahmen und Ausgaben mit 6 458 281600
l>M . ab.
Abgesehen von den Verwaltungseinnahmen

>ei den einzelnen Ministerien sind

I auf der Elimahmefette
!die Besitz - und Berkehrssteuern mit rund 2,44,
die Zölle und Verbrauchssteuern mit 2,98, zu¬
lammen also mit 5,87 Milliarden Reichsmark
angesetzt , wovon 285 Mill . auf die Anrechnung
von Steucrgutscheinen abzusetzen sind . Weiter
lind im Einnahmeposten hervorzuheben die

Abgabe der Deutschen Rcichspost mit 159 Mill .

RM ., der zu erwartende Erlös aus dem Ver¬

kauf von Vorzugsaktien der Deutschen Reichs¬

bahngesellschaft und Dividendenabgabe mit
■224,2 Mill ., Erträgnisse aus dem Bank - und

Münzwesen mit 18,1 Mill . und Einnahmen
auS dem Branntweinmonopol mit 990 909 RM .

Aus der Auflösung von Sonöervermögen des

Reiches und aus der Veräußerung sonstigen
Reichsbesitzes fließen der Einnahmcseite 399

RM . zu.
Sie Ausgabenfette

setzt sich auS den fortlaufenden Ausgaben mit

5 888 212 659 RM . und den einmaligen AuS-

gaben mit 699 968 959 RM . zusammen . Aus den

fortlaufenden Ausgaben seien hervorgehoben
der Haushalt des Reichspräsidenten und seines
Büros mit 598 899 RM .. der des Reichstags
mit rund 7,6 Mill . Beim Haushalt des Roichs-

kanzlerS und der Reichskanzlei erscheinen dies¬

mal auch die Kosten für den Haushalt des Ge-

neralinspektorS für bas Straßenwesen mit

rund 85,7 Mill . RM . Die Ausgaben für daS

Auswärtige Amt belaufen sich auf 7,3 Mill .,
di« für die Vertretungen des Reiches im Aus¬

lande auf 26,2 Mill . RM .
Der Haushalt des ReichSinnenministeriums

weist
zahlreiche Ausgabe » für kulturelle , dem

Reichsinueuministerium unterstehende Ein¬

richtungen des Reiches

auf . So werben ausgeworfen für das RetchS-

gcsundheitSamt 1623 899 RM ., für das Bun -

besamt für Heimatwesen 188 899 RM ., für die

Reichsstelle für daS Auswanderungswesen
229 999 Reichsmark , für die Physikalisch-

Technische Reichsanstalt 1649 799 Reichsmark ,

für das Reichsarchiv 1114 299, für daS Zentral¬

nachweisamt für Kriegerverluste usw . 1295 399,

für das Reichsamt für Landesaufnahme 4,8

Mill . RM ., fiir die Fortführung der Reichs-

karte in Bayern und Württemberg 117 999, für

die Reichsanstalt für Erdbebenforschung in

Jena 59 699 und für die Technische Rothilfe
eine Million RM .

Für daS Reichswirtschaftsministerium sind

19,2 Mill . RM . eingestellt, für das Reichsar¬
beitsministerium und die dazu gehörigen Ar¬

beitsgebiete 1919 889 859 RM ., also mehr als

eine Milliarde . Davon kommen auf die So¬

zialversicherung rund 529 Mill . RM ., auf die

Arbeitslosenhilfe rund 265 Mill . RM ., auf die

Wohlfahrtspflege rund 129 Mill . RM ., auf das

Wohnungswesen rund 69 Mill . RM .

DaS Reichsjustizministerium hat Ausgaben

in Höhe von rund 18 Mill . RM . , davon kom¬

men auf das Reichspatentamt 8,3 Mill . RM .

und auf das Reichsgericht in Leipzig 8,6 Mill .

RM . Für das Reichsministerium für Ernäh¬

rung und Landwirtschaft sind rund 115 Mill .
RM . an Ausgaben vorgesehen , für das Reichs-

verkehrsministerium insgesamt 76 Mill . RM .

Für VersorgungS - und Ruhegelder . werden

1289 Mill . RM . aufgewendet , für die Reichs¬
schuld 578 Mill . RM ., für das Reichsfinanz -

ministerium rund 429 Mill . RM ., für die

Allgemeine Finanzverwaltung 839 Mill . RM .

Die Fürsorge für Kriegsgräber erfordert
1183 999 RM .

Stk Ermüchllgungen
Durch daS ReichShauöhaltSgesetz wird der

RetchSfininzminister ermächtigt , im Wege des

Kredits die zur Deckung beS noch festzustellen¬
den Fehlbetrages des Rechnungsjahres 1933

erforderlichen Beträge und zur Deckung der

Einlösungsmittel für die sechs - sstebenj-prozen -

tige Anleihe des Deutschen Reiches von 1929

bis zu 183 Millionen RM . zu beschaffen . Wei¬

ter wird im Haushaltsgesetz bestimmt , daß
die Deutsche Rcichspost über den «ach Para¬

graph 8 des Gesetzes zur Vereinfachung und

□ Berlin , 27 . März . lRS -Funk .j Das Reichs-

Presse- und Propaganda -Amt der NSG . „Kraft

durch Freude " gibt bekannt, daß am 1 . Mai

die ersten Dampfer der NSG . „Kraft durch

Freude" in See stechen . Von Bremen aus fährt

der prächtige Dampfer „Dresden" mit rund tau¬

send schaffenden Menschen an Bord . Von Ham¬

burg aus fährt die „Monte Olivia " ein modern

eingerichtetes Schiff mit Kammern und Wohn-

deckshstem, das 2409 Arbeiter und Angestellte

aufnehmen wird.

Die Seefahrer -Urlauber treffen bereit - am

29 . und 30. April in Hamburg und Bremen ein

und werden dort vom Senat der Hansestädte
und den Führern der Partei und der Deut¬

schen Arbeitsfront in einem feierlichen Akt

begrüßt werden. In Bremen beziehen die Ur-

* Berlin , 27. März . Nachdem am 7. Februar

vom Führer und vom RetchSinnenminister daS

neue Stuüentenrecht verkündet worden ist und

der Reichsführer der Deutschen Studenten¬

schaft und deö Nationalsozialistischen Deutschen
StubentenbundeS , Standartenführer Dr .-Jng .

Oskar Stäbe ! , M .d .R ., vom ReichStnnen -

mintsterium zum Führer der ReichSschaft der

Studierenden an den deutschen Hoch- und Fach¬

schulen ernannt worden ist, hat Dr . Stäbcl jetzt

die Organisation der Reichsschaft
geregelt und die einzelnen Aemter wie

folgt besetzt :
Zu einem ständigen Stellvertreter innerhalb

der Reichsschaft der Studierenden ernannte er

den bisherigen stellvertretenden Reichsführer
der Deutschen Studentenschaft und des NSD -

StB ., Dipl .-Jng . Heinz Zäringer , den er

I von seinem Amt al » stellvertretender Führer

I der Deutschen Studentenschaft entbunden hat .

Verbilligung der Verwaltung vom 27. Fe¬
bruar 1984 abzuliefernde » Betrag hinaus
einen Betrag von 51 Mill . RM . aus der

Minderung der Personalausgaben infolge
der ersten «nd zweiten Gehaltskürzungsver¬
ordnung an das Reich abzusühren

hat . Die dem Reichssinanzminister früher er¬

teilten Garantieermächtigungen bleiben für
daS Rechnungsjahr 1934 in Kraft . Der ReichS-

finanzminister wird weiter ermächtigt :

a) zur Förderung des Außenhandels Ga¬

rantien bis zum Höchstbetrag« von 199 Mill .

RM .,
b) zur Ueberbrückung der Schwierigkeiten

der deutschen Seeschiffahrt bis zum Höchstbe -

trage von 35 Mill . RM . Garantien zu über¬

nehmen oder Reichsschahanweisungen als Kre¬

dite zur Verfügung zu stellen,
c) für Maßnahmen zur Ordnung des Mark¬

tes für Mtlcherzeugnisie und Eier Garantien

bis zur Höhe von 8 Mill . RM . zu übernehmen ,
b) für Maßnahmen zur Ordnung des Mark¬

tes für Vieh und Schlachterzeugnisse Garan -

lauber bis zur Abfahrt Quartier in den Räu¬

men des Norddeutschen Lloyd, während in Ham¬

burg sämtliche 2409 Passagiere der „Monte Oli¬

via" in Bürgerquartieren untergebracht werden.

Auf hoher See treffen dann die „Dresden"

und die „Monte Olivia " den Kreuzer „Leipzig"

von der deutschen Reichsmarine . Es wird eine

große und feierliche Begrüßung der

deutschen Arbeiter und der deutsch en

Seesoldatcn stattfinden . Im Anschluß an

diese Begrüßung Wird die Reichsmarine den

Arbeitern Außenbordmanöver vorführen .

Dann fahren die beiden Urlaubsdampfer mit

dem deutschen Kreuzer gemeinsam bis Helgo¬

land und von dort allein weiter bis zur engli¬

schen Insel Wight. Auf beiden Dampfern fah¬

ren Musikkapellen mit , die für Unterhaltung

reichlich sorgen.

Dipl .-Jng . Zäringer wurde ferner zum

Aeltesten der Deutschen Studentenschaft er¬

nannt .
Stabsleiter der Reichsschaft der Studieren¬

den und Chef vom Dienst wurde Dr .-Jng .

Ernst Meier .
Zum persönlichen Referenten in allen Ange¬

legenheiten der Reichsschaft der Studierenden

des NSDStB ., der Deutschen Studentenschaft
und der Fachschulschaft wurde Kamerad von

Tiesenhausen ernannt .
Die Führung der Deutschen Studentenschaft

wiederum , der einen Säule der Reichsschaft,

hat Dr . Stäbe ! sich selbst Vorbehalten und zu

seinem Stabsleiter Dr .-Jng . Ernst Meier er¬

nannt , ebenso behielt er die Führung der an¬

deren Säule der Deutschen Fachschulschaft, wäh¬

rend dort mit seiner Stellvertretung der bis -

hertgeKreiSfachschultnspckteur -West Ziegler be¬

traut wurde .

tien bis zur Höhe von 8 Mill . RM . zu über -

nehmen ,
e) eine Garantie dafür zu übernehm «« , da¬

für die aus RetchSgesetz im Rechnungsjahr «
1934 zum Verkauf kommenden BorzugSaktt «n

der Deutschen Reichsbahngesellschaft den Inha¬
bern dieser Wertpapiere « in « Dividende von

mindestens 7 v . H. jährlich gezahlt wird .

Im Rechnungsjahr 1934 erhält die Deutsche
ReichSpost für die Auszahlung von Renten
aus der Unfall - und aus der Invalidenver¬
sicherung und für den Verkauf von Marken
der Invalidenversicherung der bisher unent¬

geltlich erfolgte , auf Grund des HauShaltS -

geseheS von den beteiligten Versicherungs¬
trägern eine Vergütung .

Die RetchSreform trägt daS HauS -

haltSgesetz insofern Rechnung , als der Finanz¬
minister ermächtigt wird , den ReichshauShalt
beim Uebergang von Verwaltungszweigen
eines Landes ober von Teilen eines Berwal -

tungszweigeS aus daS Reich im Vollzug des
Gesetzes über den Neuaufbau deS Reiche- im

Wege einer Verordnung zu ergänzen . Dabei

dürfen die im Haushalt des Landes hierfür
zuletzt vorgesehenen Mittel nicht überschritten
werden .

Im Rechnungsjahr 1934 müssen in den Ho-

h« itSverwaltungen freiwerdcnde besetzbar«

Planstellen des unteren und deS einfachen mitt -

leren Dienstes , soweit sie nicht mit entbehr¬
lichen Beamten oder soweit sie nicht im Wege
der Versetzung oder innerhalb der gleichen
Laufbahn im Wege der Beförderung besetzt
werden , zumindest 90 v. H. mit geeigneten
Wartegeldsempfängern oder mit VersorgungS -

anwärtorn besetzt werden . Das gleiche gilt für
50 v . H . der freiwerbenden Stellen des geho¬
benen initiieren Dienstes .

Aus Sen Durchführungsbestimmungen zum
Haushaltsgesetz ist zu erwähnen , daß Arbei¬

tern , die 25 Jahre oder mehr als Lohnemp¬
fänger in einem Arbeitsverhältnis bei der

Rcichsvcrwaltung gestanden haben , eine

D i e n st p r ä m i e gezahlt werden kann .

Retchsschatzmetfter der RSSW.
SeneralbevollmSchttgter des Sührers
in allen vcrmögensrechtlichen Angelegenheiten

der NSDAP .

* M ü n ch e n , 87. März . Wie der „Völkische

Beobachter " meldet , hat der Führer den Reichs»

schatzmeister der NSDAP , zu seinem General¬

bevollmächtigten in allen vcrmögensrechtlichen
Angelegenheiten der Partei ernannt . Insbe¬
sondere hat der Neichsschatzmeister das Recht,
die Finanzgcbarnng der der Partei a>rgeschlos ,

scnen Verbände nachzuprüscn .

In den vom Neichsschatzmeister erlassenen
Ausführungsbestimmungen dazu heißt eS, daß

die NSDAP , als Körperschaft des öffentlichen
Rechts vermögensrechtlich eine Einheit für den

Bereich der Gesamtorganisation ist . Bermö «

gensrcchtlich verpflichtbar und berechtigt ist

ausschließlich die Gesamtkörperschast , vertreten

durch den Neichsschatzmeister. Keine Unterglie -

derung der Partei besitzt eigene Rechtspersön¬
lichkeit. Zur NSDAP , gehören sämtliche Par -

teidienststcllcn , sowie alle Verbände und Or¬

ganisationen , die durch Verfügung des Führers
oder des Stellvertreters des Führers ReichS-

leitcrn unterstellt sind. Die Gauschatzmei ,

st er und Gaurcvisoren werden mit

sofortiger Wirkung dem Reichs -

schatzmcistcr unmittelbar unter ,

stell t . Das Rechnungsjahr der NSDAP ,

läuft vom 1 . Januar bi ? 81 . Dezember .

Die ersten Seefahrten
von „Kraft - urch Freu- e

Arbeiter und Marlnetoldaten treffen sich auf hoher See

Die Reichsfchast - er St «- ieren- en
Sie Srgantfattonund Aemterbefehung

SALAMANDER

BRAUN
BOXKALb

BRAUN
BOXKALB

MAHAGON
BOXKALB

BRAUN
BOXKALB

ZWEIFARBIG
KALBLEBER

Der ^ ute SctuiH ftir t&entg Geld . !
Karlsruhe , Kaiserstraße 175

»Der Führer" Mittwoch, 98. März 1904, Folg « 88, Seit « 1 §
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Zer Kampf um öle EAuKweltmMllMft
Von E. Bogoliubow - Triber«.

Nun sind die organisatorischen Vorbereitun¬
gen zu dem Schachwettkampf Aljechin — Bogol-
jubow beendet ! Durch die selbstlose und auf¬
opfernde Tätigkeit des Badischen Schachoerban¬
des ist cs gelungen alle die wahrlich nicht ge¬
ringen Schwierigkeiten zu überwinden.

Der grohe Kamps wird am 1. April d. I .in Baden-Baden seinen Ansang nehmen .
Mein Gegner, Weltmeister Dr . Alexander

Aljechin , hat bereits an dieser Stelle in geist¬
reicher und tiefschiirfcnder Weise, das Problem
dieses Kampfes vom allgemeinen und auch
psychologischem Standpunkt aus besprochen.

Die Ncihe ist nun an mir , die Verdienstemeines Gegners zu würdigen und meinen per¬
sönlichen Standpunkt in kurzen Worten darzu-
legcn.

Als Sohn adeliger Eltern wurde der jetzige
Weltmeister am 19. Oktober 1892 in Moskau
geboren, erlernte das königliche Spiel schon im
Alter von sieben Jahren und brachte cs bald
zu einer erstaunlichen Fertigkeit.

Den ersten großen Erfolg erzielte der junge
Meister 1909 im allrussischen Hauptturnier zu
Petersburg , wodurch er sich die Berechtigung
erkämpfte auch in großen europäischen Turnie¬
ren mitzuwirken. Die Phase seiner Lehrjahrewird durch die Turniere Hamburg 1910 und
Karlsbad 1911 abgeschlossen , in welchem die tie¬
fe und geistvolle Spielwcise des russischenMeisters berechtigtes Aufsehen erregte, -wie¬
wohl cs ihm diesmal noch nicht gelang, größereErfolge zu erzielen.

1918 errang jung - Aljcchin in dem allrussi¬
schen Mcistcrturnicr zu Petersburg gemeinsammit Nimzowitsch den I . und II . Preis und da¬
mit auch die Berechtigung in dem bevorstehen¬den Wcltturnier Petersburg 1914, mitspiclen zukönnen .

In diesem Turnier erfüllte der junge Mei¬
ster die in ihn gesetzte Erwartung im vollstemMaße, denn es gelang ihm , hinter Dr . Laskerund Capablanca den dritten Preis zu errin¬
gen .

Jeder Schachfrcund wußte, daß ein dritter
Preis in einem derartigen Turnier einem er¬
sten Preis in einem großen internationalen
Turnier glcichzuschcn war . In dem bald da¬
rauffolgenden Turnier zu Mannheim 1914
bewies Aljechin neuerdings seine große Klasse,dessen Endsieg gesichert schien , wäre nicht plötz¬
lich der große Weltbrand anSgebrochen .

In den Jahren 1914 bis 1921 verschwindet
Aljechin aus der internationalen Schacharena .Die Wirren und die Mißwirtschaft im Sowjet -
rußland bestimmen Aljechin im April 1921
sein Vaterland für immer zu verlassen . Seit
diesem Zeitpunkt widmete er sich ganz dem
Schach und beteiligt sich fast an jedem größerenTurnier .

Der schnelle Aufstieg AljechinS, basierend aufseine Siege Budapest und Haag 192t , Baden-Baden 1923, Kecskkemct 1927, sind jedem
Schachspieler bekannt, sic gaben dem ehrgeizi¬
gen Meister auch die formale Berechtigungseine Hand nach dem Szepter des Weltschach -
throncs auszustrecken .

1927 wurde zu Bucnos -Aires das „Unwahr¬
scheinliche" Ereignis : Aljechin gelang cs in
einwandfreiem Stile den bisher als unbesieg¬bar gehaltenen Kubaner Capablanca nieöerzu-
ringen und damit die Schachkrone an sich zureißen.

Bekanntlich verteidigte er seinen stolzen Ti¬tel im Jahre 1929 erfolgreich gegen mich ,außerdem bewies er in den darauffolgendenTurnieren zu San Nemo 1980 und Veldes 1931
seine vollständige Ucberlcgcnheit gegenüberseinen Mcisterkollcgen .

Heute herrscht fast allgemein die Ansicht , daß
Aljechin derzeit von keinem Konkurrenten im
Kampfe um die Weltmeisterschaft zu fürchtenhat , eine Meinung , die mit Rücksicht auf die
unbestreitbaren und überragenden Schach¬
erfolge des jetzigen Weltmeisters einleuchtendist.

Daß ich nun trotzdem dem Weltmeister zumzweiten Male den Fehdehandschuh zugcworfenhabe entspringt mancherlei Ursachen, die ichiinu begründen will :
1 . Konnte ich 1929 in meinem ersten Kampf

gegen Aljechin nicht meine volle Spielstärkeentfalten , da meine .Kampfpsyche durch außer-
schachliche Widerwärtigkeiten verdunkelt war.2. Ist meine schachliche Entwicklung mittler¬weile fortgeschritten .

3. Wird mir bas freudige Bewußtsein den
großen Kampf als Schachvertreter des neuen
Deutschlands zu führen, den nötigen morali¬
schen Rückhalt verleihen, um den Ausgang des

großen Ringens mit unbedingter Zuversicht
entgegenzusehen . Ob es mir gelingen wirb,das in mich gesetzte Vertrauen voll zu rechtfer¬tigen, wird die Zukunft lehren ! Abschließend,sei es gestattet , für die zahlreichen Glückwünschedie mir in letzter Zeit zugegangen sind , an die¬
ser Stelle meinen herzlichen Dank auszuspre¬
chen.

Stucks Weltrekorde internationalanerkannt
Die von dem bekannten Rennfahrer HansStuck am 6. März 1934 auf der Berliner Avus¬

bahn mit dem neuen Rennwagen der Auto-Union aufgestellten drei Weltrekorde sind vonder international maßgebenden Stelle , der
Association Internationale des Automobile

Clubs Reconnu in Paris in deren letzterSitzung nach Prüfung der Zeitmeßstreifen in¬ternational mit folgenden Ziffern anerkanntworden: 100 Meilen in 44.31,47 Minuten
— 216.870 Stdkm. 200 Km. in 65.16,66 Minuten“ 217,086 Stdkm. Der neue Weltrekord über
eine Stunde ist 217,106 Stdkm. Damit ist der
Weltrekord über die Stunde zum ersten Mal«
nach Deutschland gekommen. Der deutsche
Automobilsport hat alle Ursache, auf diese
ersten Erfolge der neuen Rennwagen stolz zusein.

Sein Müller Slymptatralner?
Wie aus Köln gemeldet wirb, schweben Ver¬

handlungen zwischen dem Deutschen Amateur-
Boxverbanb und dem einstigen deutschen
Schwergewichtsmeister Hein Müller, wonachHein Müller die deutschen Amateurboxer als
Olympiatrainer betreuen soll . Hein Müller
hat sich bei der letzten Sachsenreise der Kölner
„Colonia" als Betreuer und Sekundant der
Mannschaft ausgezeichnet bewahrt.

Sster-Sockchturnier -es KL. §el-elberg
Glänzende Besetzung!

Der Hockey -Club Heidelberg veranstaltet —
wie schon gemeldet — aus Anlaß seines 25 jäh¬
rigen Bestehens ein großes Oster- Hockeytur-nier. Der HCH . hat keine Mühen und Kosten
gescheut , um dem Turnier zu einer erstklassigen
Besetzung zu verhelfen. Alle cingeladencnClubs kommen mit ihren besten Mannschaften ,außerdem wird an allen drei Turniertagcn die
süddeutsche Nachwuchsmannschaft , die ja beiden
Deutschen Kampfspielcn in Nürnberg in Aktiontreten soll , spielen . Der prominenteste Gast istzweifellos Tnlse Hill London , in dessen Reihen
einige englische Internationale Mitwirken . Auchdas Auftreten der vorzüglichen Dameuclf vom
Ealing Ladies Hockeyclnb London dürfte zueinem besonderen Ereignis werden . Aus dem
Reich werden am HCH .-Turnier noch die Her¬
renmannschaften vom Deutschen Sportclub
Düsseldorf , Deutschen Sportclub Hannover,Wacker München , Höchster HC ., NürnbergerHTC, Stuttgarter Kickers, TB . 46 Mannheim,BfN . Mannheim, TV . 46 Heidelberg , TG . 78
Heidelberg und Universität Heidelberg und die
Damenmannschaften vom Höchster HC ., TV.Frankcnthal und TV . 46 Mannheim beteiligt
sein. Außerdem spielen natürlich die Damenund Herren des Jubilars mit.

Die süddeutsche Nachrvuchsels
Die süddeutsche Nachwuchself , die im Nahmendes HCH .-Turniers drei Spiele gegen HöchsterHC, Nürnberger HTC und TG . 78 Heidelberg

austrügt , wird in folgender Besetzung spielen :

Nunzheimer
(SC . Frankfurt 80)

Weyland Winkhardt
(TB . Frankenthal ) (Jahn München )

Junge Benz Krumwiede
(Mannh. TG.) (HC . Heidelberg ) (TV. <S Nürnb.)

Stieg Stimmet Baum Pfeiffer Betsiegel'HC . Heidclb .) (Münch . SC .) (Jahn M .) (R -stenh.) (Jahn M.)
Als Ersatzspieler , die aber bestimmt in einemder drei Spiele Mitwirken , stehen noch E. v . Fa -

ber (HC. Salem ) als Torhüter , Mall (VfR.Hcilbronn) , als Läufer und Kerl (Wacker Mün¬
chen) sowie Mack (SSV . Ulm ) zur Verfügung.Am Karfreitag wird der HC. Heidelberg eineGefallenen- Gcdenkfeier abhalten und die Ein¬weihung des Ehrenmals auf dem HCH . -Platzvornehmen.

Damen -SockeuKampf
SentWan- - Kollan-

am 22. April in Hannover
Der erste Hockey -Länöerkampf der Damen

zwischen Deutschland und Holland nmrde nun¬mehr für den 22. April fest abgeschlossen . Die
Begegnung soll an diesem Termin auf dem
Platze des Deutschen Sportklubs in Hannoverausgetragcn werden .

In den Hockey -Kämpfen der Damen gegenHolland wurden die deutschen Interessen bis¬
her bekanntlich von Westdeutschland vertreten.Neben einem Siege hatten unsere Vertrete¬rinnen bisher zwei Niederlagen zu verzeichnen .

KEZB. eröffnet -je ZenuisSaifon
Der Turnier -Kalender ist kaum veröffent¬

licht und cs zeigt sich bereits , daß die Tennis -
Sportler nicht etwa jetzt erst aus dem Win¬
terschlaf erwachen.

Das Ergebnis der Eröffnungs - Sit¬
zung für die diesjährige Saison im Karls¬
ruher Eislauf - und Tennis - Verein beweist,daß alle Vorbereitungen bereits getroffen sind ,um den Anhängern des weißen Sports seineAusübung unter wirklich sportlichen Bedin¬
gungen zu gewährleisten-

Der Umfang und die Gestaltung des
Sportplano für 1934 läßt erkennen , daßdie Leitung des K.E.T .V . zielbcwußt an dieneuen Aufgaben , die der Rcichssportftthrer
auch dem Tennissport gestellt hat , herangeht.Dreizehn zum Teil neu hcrgerichtete Plätze —
darunter ein En - tout-cas- Platz — in ein¬
wandfreiem Zustand, sind bereits in den näch¬
sten Tagen spielbcreit, die Anlagen an der
Alb sind also jedem Ansturm geivachsen .Ter Sportbetrieb wird in diesem
Jahre in Zeichen erhöhter Aktivität stehen :ein umfangreiches Programm steht zahlreicheBereins -Wettkämpfe und Turniere vor. ImRahmen eines allgemeinen Turniers wird —
voraussichtlich Ende Juni —

die Meisterschaft von Tüddeutschland
im Herreneinzclspiel ausgctragen werden .
Für die sportliche Förderung der Spieler und
Spielerinnen sorgt eine neugcschaffenc Orga¬
nisation von Trainings - Gruppen, die unter
der Leitung geeigneter und bewährter Bcr-
einsmitglicdcr stehen und ' durch gemeinsame
Trainings - Arbeit zu Sportgemeinschaft, Sport -
und Kampfgeist erziehen sollen. Anfängerwerden innerhalb dieser Gruppen besondersbetreut. Trotz der nicht unerheblichen Bela¬

stung, die dem Verein dadurch erwächst, ist
auch die Anstellung eines Tennislehrers vor¬
gesehen.

Der Jugend gilt die besondere Fürsorgeder Vercinsleitung : unter Führung vonHerrn Professor W e g e l e übernimmt die Ju -niorcn -Abteilung die Ausbildung der Nach¬wuchs-Spieler . Neben der allgemeinen Unter¬
stützung und Ausbildung wirb den jungenSpielern und Spielerinnen durch den Tennis -
lohrer zweimal in der Woche unentgeltlichUnterricht erteilt . Wettspiele gegen die Ju¬nioren anderer Vereine und ein Junioren -
Clubturnier sollen in dieser Abteilung früh¬zeitig an sportliche Disziplin gewöhnen .Der Ruf des ReichssportführerS, dem Ten¬
nissport eine breitere Grundlageals bisher zu sichern, ist von der VereinSlei-
tung sofort ausgenommen worden: die Bei¬tritts -Bedingungen werben in diesem Jahre
durch Herabsetzung der Beiträge er»
heblich erleichtert, um möglichst vielen Sport -
Interessierten die Teilnahme an einem Sport
zu erschließen, der in idealer Weise höchst«
Einzelleistung mit Selbstbeherrschung und
Sportkameradschaft im Mannschaftskamps ver¬
bindet .

Mit Beginn der diesjährigen Tennis-
Saison ist der Beschluß, nach dem «nr
Tennisspieler arischer Abstammung dem
Verein angehören können, restlos durch,

geführt.
Der KETV. wird auch sein Scherflein zur

Arbeitsbeschaffung beitragen : es wur¬
de beschlossen , die Herrichtung des ClubhauseS
und Neuschaffung einer Anlage zum Aufent¬
halt für die Spieler während der Spielpausen,sofort in Angriff zu nehmen .

Abschluß -er SlymotaSchttratnings
kurse am Sel-berg

Mit der Zahl drei hat der Schmarzwald ei «{
Ziffer für die Durchführung der Schitrainings'kurse, die auf die OlympiavorbereitungJungen abzielen , unter Leitung des durch de«
Deutschen Schiverband verpflichteten norwegi¬
schen Trainers Eistein Raabe aufzuweisen , die
immerhin als außerordentlich erfreulich und
hoch bezeichnet werden darf. An den erste«
Knrs am Feldberg über den Wechsel Januar -
Februar schloß sich der zweite Kurs in Sch«'
nach, beide volle sportliche und kameradschasi-
liche Erfolge. Der dritte Kurs ist jetzt in der
»weiten Märzhälfte am Felbberg burchgesühriworben und mit Palmsonntag ebenfalls er>
folgreich mit einem Schlußspringen abge '
schlossen worden.

Der dritte Kurs hatte nochmals 18 Teilneh¬
mer aus dem ganzen Schwarzwald aufzuwei -
fen, bei denen gute Fortschritte festgestellt wer¬den konnten .

3
Nch
an
das

3
I)
d

Auf der großen Waldschanze, der Max- Egon -
Schanze , ging bei etwas unsichtigem Wetterund schwerem, durch Nacht- und Frühnebel
feuchten Firnschnee das Schlußspringen von¬
statten . Eistein Raabe erzielte mit seinendrei Sprüngen 39, 48,5 und 46 Meter . Di«
Leistungen der meisten Deutschen lagen in der
zweite« Hälfte der dreißig, gingen mehrmalsan die vierzig» die selbst aber nur von Hät -
tich , Freiburg , erreicht wurden, der sich zu¬
gleich als erfolgreichster Kursteilnehmer (Note
213, Platzziffer I ) erwies . Schöne Leistungen
sah man von B e ck e r t , Neustadt (Note 212,8,
Platzziffer II ) mit Weiten von maximal 39
Metern . ES folgen in der Klassifizierung , die
keine Rcnnwertung ist, Stöber , Freiburg
(Note 205,1) mit Maximalweite 39, W i t t n e r,
Zell i. W . (Note 194), mit Maximalweite 36,
Geiger , Hinterzarten (Note 191,2) , mit
Maximalweite 36 Meter . Weiter sah man noch
gute Leistungen von Scherer , Schonach,
Rapp , St . Georgen, Hermann , Neustadt
i. Schw ., Fuchs , Zell i. W., Koch , Freiburg ,
Schwarz , Freiburg , usw. Die Teilnehmerwurden mit dem Hinweis auf die Notwendig¬
keit ernster sportlicher Weiterarbeit entlassen.
Insgesamt haben nun an den drei Kursen
rnnd dreiviertel hnndert Läufer nnd Springer
teilgenommen.

Keine deutschen Rennwagen in
MonteLarlo

Bürgermeister D i e tz-Gaggenau,der Führer der Murgtalturner
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Der Automobile Club de Monaco veröffent¬
licht soeben die Startliste zu dem am 2 . April
stattfindenden Rennen um de» Großen Preis
von Monaco, das bekanntlich auf einer 3 Km.
langen Rundstrecke in den Straßen der Stadt
stattfindet. Bei diesem Rennen verunglückte
im vorigen Jahre unser deutscher Meisterfah¬rer Rudolf Caracciola. Die neuen deutschen
Rennwagen von Mercedes-Benz und der Auto -
Union sind auf der Startliste nicht erschienen,
offensichtlich , weil die deutsche Industrie das
Rennen, das in der Hauptsache lokaler Propa¬
ganda dient , nicht ganz ernst nimmt. Bon den
Firmen Alsa Romeo , Maserati und Bugatti
wurden 16 Meldungen abgegeben . Nuvolari ,
Chiron, Varzi , Earl Howe, Dreyfus , Lehoux ,Etancclin , Siena und Tarufsi sind die be¬
kanntesten Namen auf der Startliste , so daß
mit einem scharfen Kampf der beiden italieni¬
schen Fabriken gegen die Franzosen zu rech¬
nen ist.
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HANDEL UND WIRTSCHAFT

Pg . Gottfried Feder , Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium
Die nationalsozialistische Revolution ist in staat¬

licher Hinsicht in den Grundzügen vollendet. Sic hat
an die Stelle der parlamentarischen RegterungSsystemS
da-; Führerprtnzip gesetzt.

Die nationalsozialistische Revolution würde aus
halbem Wege ftchenbletben, würde sie nicht auch
da» wirtschastlichc Leben von Grund aus neu

ordnen.
Diese Neuordnung der Wirtschast wird stch aus

Jahre , >a vielleicht aus Jahrzehnte erstrecken. Auch
sic ivird al; Leitmotiv den Filhrcrgedankcn
an Stelle einer Chaor setzen, wie er stch in der libcra .
lisiischen Wirtschaft notwendigerweise entwickeln mußte.

In Zeiten außerordentlicher Konjunktur , in Zeiten
gewaltigen technischen Ausschwungr mochte dieser Sv -
stcm der „Latsiez faire , laiffez Passer " erträglich er¬
scheinen , und er Ist auch nicht ohne wirtschaftlichen Er -
solg geblieben. Aber er konnte dem Klckrfchendcn nicht
verborgen bleiben, daß ein derartiger Wirtschaften den
Keim der Zerstörung in stch trägt , sobald die
Hochkonjunktur einer Immer weiter um sich greifenden
Krise weicht .

An Stelle technischer Führung der Werke , an Stelle
wirtschaftlich vernünftiger Ueberlegungcn trat immer
mehr und immer krasser die brutale Gewalt
der Finanzkapitals , dar stch der Unterneh¬
mungen bemächtigte, ste zn Ricsenkonzcrnen und Trusts
zusammculchlost , die er meist durch Akttenpakcthandel
aus dem Sumpfboden der Börse zuwege brachte, ohne
innere Verbindung mit dem Werk und seinen Erzeug¬
nissen , ohne Rückstcht aus die Arbeiterschaft und deren
Wohl und Webe . Da man aber mit kapitalistischen
Machenschaften den Ertragreichtum einer Wirtschaft, ja
ganzer WirtschastSzweige nicht beben kann, begannen
die Versuche , den Staat selbst zu engagieren, in der
Absicht, die Machtmittel des Staates in den Dienst
der Gcwinnstrcbcns zu stellen .

Der Nationalsozialismus hat diesem Wahnwitz auf
politischem Gebiet ein Ende gesetzt, a» f wirtschaftlichem
Gebiet mußten in den ersten Monaten der national¬
sozialistischen Herrschaft erst einmal gewissermaßen

die Fundamente der deutschen Wirtschast
bloßgclcgl werden , um zu erkennen , wo überhaupt
noch tragsähigcr Untergrund zu finden war unter dem
Schutthaufen libcralistisch-marristtschcr Wirtschaftrmiß-
handlung .

Die Arbeitslosigkeit war da» »rcnnendste Problem ,
das sofortige Lösung verlangte , und ohne theoretischen
Nonsiruktionen und Programmen nachgehen zu können ,
niußtc mit aller Energie und Tatkraft die Schlacht ge¬
gen die Arbeitslosigkeit begonnen werden.

Hätte sich der nationalsozialistische Staat daraus be¬
schränkt — wie er der LIbcraltrmur so gern gesehen
hätte — von der Initiative der einzelnen Wirtschaft¬
ler eine Belebung der ArbeitSmarkteS zu erwarten , so
wäre — von geringfügigen Aurnahmen abgesehen —
nicht der geringste Erfolg zu verzeichnen gewesen . SS
mutzte deshalb der Angriff gegen die Arbeitslosigkeit
zcutral von einer Stelle , vom Reich au» , in Angriff
geuoinmen werden , und durch die Stellung ganz gro-
ßcr richtunggebender Ausgaben, wie z . B . di« ReichS-
antobahncn , neue mächtige Impulse erhalten .

Lastcnscnkung und steuerlich « Vergünstigungen, Bei¬
hilfen und RcichSzuschüss« taten da» übrige , mn Unter
der Führung des Reicher den Arbcitsmarkt planmäßig
z» beleben .

Der FNHrcrgedankc hat stch als, auch in der wtrt -
schast bis heute schon heften » dewährt . Diese » flüh-
rcrinm der Staates soll aber , und vier muß aurdrück-
lich erklärt werden , nicht heißen, daß etwa der Staat
selbst wirtschaslcn solle , im Gegenteil besagt er, daß
jeder Sozialisierung - Versuch im Bereich
der produktiven Wirtschaft ausr schärsste a b z u l « h -
» c n ist .

Und schließlich ist noch ein « rundsatz für WirtschaftS -
lührung und für den Sieg nationalsozialistischer Wirt -
IchajtSgcstaltung notwendig , nämlich

die Organisierung der deutschen Wirtschaft tn
Form de» ständischen Aufbau» .

Die ständische Organisierung der deutschen Wirtschaft
ist a » r zweierlei Gründen ganz besonder» wichtig:

Erstcnr befestigt «ine Zusammenfassung aller tn
einem Wirtschaftszweig tätigen Unternehmungen den
ivüstcn und sinnlosen Konkurrenzkampf und verhütet
eine sinnlose Ucberstetgerljng der Kapazität .

Zweiten ; ist diese Organisierung dör Wirtschast not-
ivendig, damit der Wirtschaft- führer selbst —> wie ein
Feldherr seine Regimenter — die . Instrument « zur
Wirtschaftsführung erhält , mit denen er zu wirken ver-
Mag . Der Wirtschaft- sührer bedarf dieser Zusammen¬

fassungen , denn so sehr dar Reich alS WirtschaftSfüb-rcr die großen Gcsamirichtlinicn der Wirtschaftspolitik
fest, » legen hat , so ivcnig kann und soll er sich selbstin die einzelnen Produktionszweige cinmischcn oder
gar selbst Wirtschast treiben.

Die produktive Wirtschaft, also die eigentliche Pro¬duktion, hat zum Träger zweifellos die schSpscrifchc,fclbftvcrautwortlichc Persönlichkeit.ES besagt dies allerdings keineswegs, daß nicht
vgn großzügigen und wcilschaueudcn Beamten , Mini¬
stern oder gar Königen und Feldherr » besttmmcudc
Anregungen au die Wirtschast ergangen wären , diedann in ihrer Auswirkung und in der Obhut genialer
WirlschaftSsüdrcr sich besonders glücklich und kraftvollhätten entwickeln können . Aber daS Wirtschaften selbstmit allen Risiken , Gefahren , Verantwortlichkeiten kann
nicht b c a m t c u m ä tz > g d . h . nach strengen ge¬
setzlichen Vorschriften, Dienstanweisungen usw . gesche¬
hen , sondern ist

urclgcnftc Funktion der schöpferischen Persön¬
lichkeit

die mit all ihren Krästcu geistiger, körperlicher , wirt¬
schaftlicher , sinanzicllcr Art auch für da» betriebene
llntcrnehmcu zu sorgen und ciuzustchcn hat .

Ganz ander » aber liegen die Dinge im Bereiche de»
Verkehr S . Verkehrs- und Geldwesen sind slir jede
Einzelwirtschaft notwendig und » »entbehrlich. Damit
sind Verkehrs- und Geldwesen von einer viel höheren
Bedeutung für die Allgemeinheit als es — einzeln ge¬
sehen — auch die größten Etnzclunternchmungen im
Hinblick aus die Gesamtheit sind . Vom Funktionieren
der BerkehirwesenS ist die Gesamtwirtschaft und die
Wohlsahrt aller kn viel höherem Maße abhängig als
von dem Funktionieren irgend einer , wenn auch im
einzelnen Bezirk bedeutsamen und vorherrschenden Ein -
zelunternebmenS: z. B . einer Schokoladefabrtk, eines
Eisenwerker, einer Tcxtilmanufaktur oder einer Bau¬
firma usw .

An » dieser klaren Erkenntnis der Struktur de» wirt¬
schaftlichen Leben » einer Nation ergeben sich sür den
Nationalsozialismus gewisse unabdingbare Poftulatc ,die eine Berftaatlichung oder mindesten» eine intcnstvc
staatliche Beaufsichtigung « erlange» für dtrjcnigcn
Wirtschaftszweige, die ihrem Wesen nach Funktionender Gesamtwirtschaft sind und damit ganz brsonderö
wichtig « össcntlichc Aufgaben zu crsüllcn haben.Die ganz großen öffentlich -rechtlichen Vcrkcbrrtns» .
tutionen wie Post und Eisenbahn in ihrer allumfassen¬den Ausdehnung über da» deutsche Wirtschastrgcbiei
erforderten In ihrem Betrieb nicht mehr in erster Linie
die schöpferische Initiative dcS Unternehmens , sondern
die pflichttreue und zuverlässige Handhabung der er¬
lassenen Dienstvorschriften für die Bewältigung de?
Vcrkchrr.

Ganz ähnlich liegt der Fall slir dar Geldwesen ,da» ebensallr seinem Wese» nach tn höchstem Maße
sozialer Art ist , dar gewissermaßen der AllcSbcwcgcrin der Wirtschaft ist, daS die Güter erst in Bewegung
setzt , während die direkte Tran ?portlclstung von den
Verkehrsmitteln bewirkt wird .

ES kann kein Zweisel darüber bestehen , daß di« prin¬
zipielle Neuordnung des Geld- und Kredttwefenr von
der Beantwortung der Frage abhängt , ob man tn der
Pflege und Verwaltung der Geld- und Kreditwesen»
eine Ausgabe höherer Art sicht oder lediglich ein ge¬
winnbringender Geschäft wie beim Ankauf von Herin¬
gen , Käse oder Schönheitsmitteln .

Gewisse Aufgaben werden wohl in Zukunft noch In
den WirtschaftSbcrcich der Kommune hineinwachsen,
besonders die Warenbau » srage , bezüglich
deren schon da» Parteiprogramm eine Kommunalisie¬
rung fordert .

Die Regelung des städtischen Marktwcsen« war ja
Immer schon eine städtische Ausgabe.

Der Marktplatz unter den Augen der Rathauses war
eine eingebürgerte Form der mittelalterlichen orga¬
nischen WirtschaftSgcstallung! Die Markt - und LcbenS -
mittelpolizei hing damit aufr engste zusammen.

Die Ucberdachung de» Marktplatzes tn Gestalt der
Markthalle war nur ein weiterer Schritt der
neueren WirtschaftSentwicklung, die der von mir mit
Nachdruck gekennzeichneten funktionellen Bedeutung
dc§ Handels für Produzenten und Konsumenten tn
hervorragender Weise diente.

DaS Warenhaus griff diese Dtenstleiftungrtdee der
räumlichen Zusammenfassung verschiedener Produk¬
tionszweige auf , verzerrte sie aber in « liberal !-
stisch -kapttalistischc Denken , dar an Stell « der Dienst-
lcistnngSidee der Markte»

die Profittdcc der möglichst grasten Preisspanne
setzte. Daß sich diese Preirspanne hinter dem Waren-
bauSgrundsatz „ Großer Umsatz — kleiner Nutzen " ver¬
steckte , spielt hier keine Rolle. Bedenklich an dieser
Entwicklung war die Trennung von Erzeuger und
Verbraucher durch di « U n p e r s S n I i ch k e t t der
Warenhäuser . Nicht mehr Produzent und Konsument
kamen zusammen, wobei er Ehrensache der Produzen¬
ten war , durch Qualität und entsprechenden Preis den
Käufer zum „ Wiederkommen" zu veranlassen, z»m
Kunden zu gewinnen , sondern da» Anreitzertum, dt«
Schaustellung, der scheinbar billige Prett versuchten ,
über die meist schlechtere Qualität , über da» geringer«
Gewicht oder die geringere Haltbarkeit hinwegzutäu -
lchen, um so gerade au» den Taschen der Acrmsten,
die sich augenblicklich nur billigen Schund bei Barzah¬
lung leisten können , riesenhaft« Gewinn« zn ziehen .

Wohl wird man nicht erwarten können , daß da»
Warenhaus alr modern« Wirtschaftsform an» dem
Wirtschaftsleben verschwinden wird , aber er wird tn
eine Form z» bringen sein , die der nationalsozialisti¬
schen Auffassung von der DicnstleistungSaufgabe des
Handels entspricht. Und an die Stelle feindseliger
Einstellung gegen dar Warcnhau » In vielen handwerk¬
lichen , kleinen und mittleren Fabrikaltonrhetrleden ,
sowie im Einzelhandel wird eine weitgehende Beruhi¬
gung treten , wenn diese viel Spesen ersparenden
Räumlichkeiten zur Pacht oder Miete den einzelnen
Ständen sür die verschiedenen Gewcrbezweige zu
mäßigen Pachtprcisen durch eine unbestechlich « Kom¬
munalverwaltung zur Verfügung gestellt werden.

Die Durchführung dieser klaren vrdnungSprinzipien
in der Wirtschaft wird erst da» graste Werk kröne » ,
da » der Nationalsozialismus errichten must , um an
Stelle liberaliftifchen Wirrwarr » eine Wirtschaftsord¬
nung zu fetzen, die dem Ziel dient : Gemeinnutz geht
vor Eigennutz!

Das deutsche Bauernsparbuch
Da» Srbhofgesetz bildet die Krönung jener Maß-

nähme der Regierung unserer Führer » Adolf Hitler ,mit . denen die Festigung einer breiten , gegen alle
Stürm « gesicherten Bauernstandes , die dauerhafte
Verwurzelung Millionen deutscher Menschen im deut¬
schen Boden bewirkt wird . Jeder Volksgenosse muß
sich mit vollem Herzen zu diesem großen Werk des
ReichSbailernsiihrcrr »nd RetchrniintsterS Walther
Darrö bekennen . Auch die deutschen Sparkassen, als
bodenständige Einrichtungen begründet »nd bi » heute
wirkend, stehen seit 150 Jahren im Dienst der deut-
jchcn Landwirtschaft, der deutschen Bauern . Heute ver¬
walten sie rund 114 Milliarden XX landwirtschaftliche
Kredite, die alS kleine Hypotheken und Personalkrcditc
gerade den bäuerlichen Schichten zugcfloffen sind ,denen die Fürsorge der nationalsozialistischen Agrar¬
politik besonder» gilt .

AlS berufene Förderer de» Spargedankcnr haben
sich die Sparkassen dar große Ziel gesetzt, da» Werk
der Stärkung des Bauernstandes zu ergänzen. Ste
wollen mit dahin wirken, daß nicht nur der Anerbe,
der den Hof erhält , gesichert dastcbt, sondern daß ge¬
mäß den allgemein auf Entprolctarisierung gerichteten
Bestrebungen der RetchSregterung auch für die nach¬
geborenen Kinder der Bauern Aufstieg , BcrufSaur -

btldnng , Ausstattung usw . gewährleistet sind . Auch
die landwirtschaftlichen Bevölkerungrschichten, di« von
dem ReichS -Erbhofgesetz nicht erfaßt werden, als» be¬
sonder » die kleineren Landwirte , müssen gestärkt wer¬
den ; bei ihnen gilt eS , den Weg zum Aurbau und
zur Stärkung der Betriebe» zu weifen.

Den angedcuteten Zielen dient eine Schöpfung der
deutschen össenllichcn Sparkassen, nämlich das Deutsche
Bauernsparbuch.

Jeder Bauer und Landwirt kann sür sich »der seine
Angehörigen bei jeder deutschen Sparkasse «in solcher
Bauernsparbuch etnrtchtcn lassen bei einer Mtndestein-
lage von 1 XX. Entsprechend dem Zweck der Ein¬
lagen ans Bauernsparbuch (für Berufsausbildung ,
Schäftung neuer Bauernstellen oder einer sonstigen
Eristenz, Ausstattung der Töchter usw.) sind die Kitu-
digungr - und RückzahlungSbedingungen gehalten. In
Verbindung mit langfristiger Anlage kann ein gewisser
ZinSvortctl gewährt werden . Ter Zinsfuß für Spar¬
einlagen auf Bauernsparblichcr beträgt 14 v . H . über
dem Zinssatz für normale Spareinlagen . Die Spar¬
einlagen auf Baucrnsparbllchcrn sind wie all- Einlagen
bet den össentlichen Sparkassen mündclsichcr . Durch
da» Deutsche Bauernsparbuch wird andererseits den
Volkrgenossen aur der Landwirtschaft keine ungcbühr-

Nch« Bevorzugung etngeräumt . Denn jeder andere
Sparer kann glelchfall « durch Vereinbarung entspre-
chender Kündigungrsrtsten einen günstigeren Zinssatz
erlangen als bei normalen Spareinlagen . Nur tn den
RückzahlungSbedingungen unterscheidet sich das
Bauernsparbuch von dem normalen Sparbuch , daS
heute in einer Anzahl von 22 Millionen Stück verbrei¬
tet ist . Der große Vorteil besteht darin , daß die
längere Kündigungsfrist den Bauern stets an seine
großen Sparziele erinnert und ihm die allmähliche
Sicherstellung der Zukunft seiner Kinder wesentlich er¬
leichtert.

Städtifche Sparkalle Homberg
Zur vflanz per »1 . Dezember 1988

Die Städtische Sparkasse Hornberg (Schwarzwald¬
bahn ) könnt« im Jahr « 1938 nicht nur ihr IliOjäh -
rtger Bestehen begehen , vielmehr auch in diesem Jahre
der nattonalsoziallsttschen Erhebung in ihren Ergebnir -
ztfsern fortschreitend mit der Neubelebung der Wirt¬
schaft dar wiederkehrend« Vertrauen der Bevölkerung
zur Währung und somit auch zur Sparkasse feststellcn .
Gegenüber 1932 stiegen im Berichtsjahre der Umsatz
»m 2,3 Millionen XX auf 18,5 Millionen , die Buchungr-
Posten um 5000 ans 59 800 ; trotz wesentlicher und ent¬
gegenkommender Rückzahlungen aus Austvcrlungkgut -
haben, denen nennenswert « Rückflüsse aus Aufwcr -
tungsforderuugen nicht gegenaberstehen, hat stch dar
Sparguthaben der Einleger auf 1,8 Millionen XX er¬
höht. Mit dem nach Abschreibung von ca . 2500 XH aus
Liegenschaften und Einrichtung und nach einer weite¬
ren Rückstellung von 4000 XX für etwaige Aursälle ver¬
bleibenden Reingewinn von XX 14 064 ist mit einem
kleinen Vortrag aus neu« Rechnung die gesetzliche Rück-
lag« von 98 040 XX erfüllt , während die Rücklage sür
unvorhergesehene Ausfälle nunmehr rund I8 000 X)l
beträgt .

Di« SollztnSsätz« sind für Neuhhpotbekc» auf 5 Pro ;
für Perfonalkredii « aus 6 Pro, , gelenkt . Von dem
reichrgesetzlichen Zinssatz von 6 Proz . slir Auswcr-
tungShtzpotheken werden in Hinkunst 5 Proz . sür Ztnr
in Anspruch genommen und dar restliche 1 Proz . aus
Kapitalttlgnng gutgeschrteben.

Berliner Devisen
vom 87 . Mssrz 1981

vuen.-Aires
Eanada
Java»
Kairo
Konstant.
London
Newhork
Rio de I .
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budap .
Danzig '
tzcISasi .
Italien
Jugosl .
Kowno
Kopenhagen
Lissabon
OSIo
Pari »
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Sprnie »
Stockholm
Reval
Wie »

IV « .
1 ». D .
1 Bf"

Ä
1 Milr .

1 Gold P -s.
100 (8 .

100 Dich.
100 Big.

100 Sei
100 Pengö

100 BI .
100 f. M .

100 Lire
100 Dia .
100 Sita .

100 Kr.
100 die .
100 Kr.

100 gre » .
100 Kr.

1001 * 1.
100 Lall»
100 gre ».
100 Leva
100 Pej .
100 * 1.

100 est» . ftt .
100 Schill.

(Selb vrlej Geld Brief
28. 8. 26. 3. 27. 3. 27. 3.
0.631 0.635 0.631 0.635
2.505 2.511 2.505 2.511
0.754 0.756 0.754 0 .756

13. 155 13. 185 13. 16 13. 19
2.001 2.005 2.001 2.005

12.775 12.805 12.78 12. 81
2.510 2.516 2.510 2.516
0.211 0.213 0.211 0.213
1. 14» 1. 151 1. 149 1. 151

168.88 169.22 168.83 169.17
2.378 2.3*2 2.378 2.382
58.93 58.55 58 .46 r»8 . 58
2.488 2.492 2.488 2.492

81.57 81.73 81.57 Hl. 73
5.644 5.656 5.044 4.656
21.51 21.57 21.51 21.57
5.664 5.676 5.664 5.676
41.91 41.99 41.91 41 .99
57.04 57. 16 57.04 57 . 16
11.64 11.66 11.64 II .<6
64 . 19 64.31 64 . 19 64. 31
16. 50 16.54 16.50 16. 54
10.38 10.40 10.38 10. 40
57.79 57 .91 57.79 67.91
79.92 80.08 79.92 80.08
80.92 81.08 80.95 81. 11
3.047 3.053 3.047 3.053
34 .25 34.31 34 .25 34. 31
65.88 1-6 .02 65.88 66 .02
68. 43 68.57 68 .41 68 .57
47.20 47.30 *7. 20 47.30

Frankfurter Abendbörfe
Di« Abendbörs« letzt« sehr still ein , doa» mar im

Anschluß an den MtttagSverkehr ein« durchaus freund,
liche Srundstimmung vorhanden . Aus der Kundschaft
waren verschiedentlich klein« Kausaufträge cingetros-
fen , dagegen hielt stch die Kulisse zurück . Ein nennenS-
werter Geschäft konnte stch nicht entwickeln . Die Ber¬
liner Schlußkurse waren Im allgemeinen gut behauptet.
Um ein Viertel dir «tn halb Prozent sester waren IG .
Farben . GeSfürel und RütgerSwerle . Deutsche Lino¬
leum gingen unverändert zu 55 .50 um . Am Renten -
markt wurden Ncubcßv bei kleinen Umsätzen 10 Psg .
höher bezahlt. Altbefitzanleihe und späte ReichSschuid -
buchsordcrunge» wurden aus unveränderter Basis um-
gesetzt. Im Verlauf beschränkte sich das Geschäft säst
ausschließlich a » s de » Farbenakiicnmarkt . An den
übrigen Marktgebieten blieb ez still . Auch am Rcnien-
markt waren die Umsätze recht klein . An der Nach«
börs« hört« man IG . Farben mit 137.75 und Ncu -
besitz mi , 22.60.

Berlin
Heuergufackelie

Qr. I CiXtn
Or . II Hilfe 1934
Or . II Hilfe 1935
Qr . 11 Hilfe 1936
Qr. II Hilfe 1937
Qr . 11 Hilfe 1938

Fe*fTeriiailieke
stitdeolt»
fteubeeiH* Reich ! 37
7 Sch»tzinw . DR . 23
founginl .‘ Biden 27h Bayern 27

Sachsen 27
J Thüringen 26
d Post 30II
«chulrgrbfete 1908

Ptudbriefe
OttenM.-recbtl.

*5 . Pfir.dbriefaßstalt
(8 Reihe 4

*5 . Zenlr .-Stadtschai!
' (8) Reihe 3. «. 10

(8) Reih« 9
(8) Reih« 14, 15
(8) Reih« 20 , 21
(7) Reihe 28

<7 . Mira 1*34

Obligationen
(S) Hoescb RM .
Knr
L? >
Ftrbeab .

Stahlw.

Hypothekcab.Pldbr .
^».HypothPfbr.

26. IT .

97 .3, 97 .3
102.9 102.8
100.4 100.4
97 .5 97.5
93 .7 03.7
F2 . l 92 . 1

96.8 96 .8
22.2 22 . 1
'96 V5.8
79.5 79
94.5

'94 ;8
95 95
96.4 66.3
95 .7 95 .4
93 .8 93 .8

100.2 100.2
9.4 9.4

94 94

92.2 92.2
92 .2 92 .2
92.2 92.2
92.2 92.2
92.2 92.2

94 .8
91.7 91 .2

73.1
116.5 116.:»

92 .5 92.5

Pr . Cefttralbode*
6 <• ) Rtfbn 74
5U (U4) Reibe 26 LJ
6 (8) Korn . 26 —28
PreoB. Pfaodbrfbk.

6 (I ) Reibe 47
6 (8) Kom . 20

Rh .West.Bodenkr.
6 (8) Reibe 4 ft. w.
6 (3) Kom . 18

Boden.
'

6 (8) * €0* 30 * 2!2
6 (8) Kom 21- 03

Analandareatca
6 Mex. ade .*4 öit Gold
4 Türk . Bagd. 1
4 Türk . Zoll
4 ung. Oold
Anatol. I . 25er

Aktien
Verkehrewerte

AQ . Verkehr
Canada
D*. Eiaenb. Bed .
7.sReichsb. Vz .
Hapag
Hrfmb .-Süd
Nordd. Lloyd
Südd. Ei stob.

Bankaktien
Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Ba rt . Vereint
Beil . Hdiflt. -
Commerzbk.
DD -Bank

32.7

17.

91.2
91.2
89.2

91.6
89

92.7
92.7

68 .8

64
112.8
28.5

32.7

2f98' 'SS
l.S 103.5 ‘

-8&.S
-48.5
61 .7

DLCeatr .Bod.
Dmter
Melninc. Hyp.
Rdcbabnak
RhHypoth.

Indwirleaktien
Accumnlnt
Akn
A.E.O.
Anh. Kohle
Asch. Zellst .
Augab. NM .
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Beruft- Karlsr .-lnd,
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Misch;
ßubkf
BremBeeigh.
BrownBov.
Buderu«
Charl . Wasaer
J. O . Chemie
do. Chem , 50% Einz
Chem . Heyden
Chade
Cont Gummi

Linoleum
Daimler .
Dt .Atl.Tel.
„ Cont.Gaa
.. Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz.
„ Toastein

Düren Met.
F.lLieier.
EI .LichtKrft.
Enz . Union
I. G . Farben
Feldmiihle
FeltenGuill.
Gelsen berg
Germania
Porti . Zement
Oesfürel •
Grifener
OrunBil! .
Fbrpeoer ’
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

26. rt .
76.5 76
64 63
82 82

152 150.8
" 111.2

170.5 165.5
62 68.7
29.2 29.8
85 85 .2
42 42
67 69

123.5 127
68.5 71

131.5 138
99 99. 1

128. 1 1272
27.5 80

177.5 176.5

14 14.7
73 73.3
85.7 85

157.7 161.7
137 138.5
78.2 78.5

158 158
145.5 144

55
48.5 50.5

114.5 116.7
113 115.7
53.4 54.5

ICO 99
60 .2 60 .2
61 60 .7105 105
99 99.8

103.7 105.7
78 78

133 136.8
104.7 102.7
61.2 61.1
65 .5 66 .7

77 77
97.6 99 .2
26.7 26.5

92 .1 '98.5
140.2 141.5
— 39.7

Hoenck
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
iunghans

[alt Chemie
Kali Aacheril.
Klöckner
Knorr , Hetlbr.
Kolnw . u. Chem .
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Linde* Eiten .
Lingnerwerke
Manneam .
Manaleld
MaichB.U.Dt .
Metallgea.
MezAu * Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg .
Rheinfeldcn
Rh . Braunk

,, Elektra
„ SUhl

R . W . E.
Rütgert
Salzdetforth
Sch . Bind. Frkf.
Schub. Salz.
Schlickert EI .
Schultheiß. P.
Siem .Halake
Sisner AG.
Stöhr Kamm g .
Stldd . Zucker
Ver. Glanzstoll
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldho!
Ver . Dsch. Nickel

Veraickerungen
AUStuttg.Ver*.Dto. Leben
Mannh. Vera .

Kolonialwerk
OUvi Mine
Schanhicg

Tend. :

26. 27 .
78.2 76.7
74 78.2

140 141.5
115.2 117.7
48 .5 43 .7

100.2 100.2
112.5 111.5
65 .2 66

190
— 97.2

116.5 116
84.5 86.2

109.5 110
68 68.2
69 .8 72
48.1 49 .2
82.7 83

71.7 72.4
92 80.7
67.7 68.5
61.5 52.6
94 94.5

206.5 204

98 94
98 .5 98.1
58 .2 60.2

147.5 144.2
169 168.5
165.7 158
102.5 108.4
103.5 105
140.1 141
87.7 87.2

118 118
109 169
96.5 97.7
43.5 44.4

113.5 113
50.1
92 .7 92.7

242 245
254 254.5

14.7
43.6 —

lAJpW

Frankfurt * 7 . M« rz 1934

Ist. Itutipepltr «
Dt.TTerib .Ad .OoM
6% Reichuni .
Bed. Freist
6Vh Heuen Volkut .
AltbesH* m . Abi.
Nenbesllz o . Abi .

1908
4proi .

Schuhgeb .
14 :

1909
1910
1911
1913
1914

Aul . Ifaatspsplsre
+ 4 Btfdtd l
+ (Ho. II .
So» türken
+ 5 Mex . mn . sbg .
+ ötv. toll . Oold
+ 3 dto. Inn . S. »dg.
4>4 Irrigttloa

DeutMbe 8t»dt-Ant
6 Berliner St 24
6 DsnutuH 26
7 Dresden 26 R. I .
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Oold 26
8 Ludwigehsfen 26
8 Mainz 26
8 Mionheim 26
6 dto. 27
8 Pforzheim 26.
8 Plrnuwn . 26
8% B .-Bed . Oold 26

Sachwert-Anl. . . Zs.
6 B .-Blden Holzw.24
5 Pfsndbrb . Oold
6 Großkr . Mannh. 23
6 Mannh. St.Kohl . 23
5 SUdd . Festwerlbank
6 B.Komm.LBk.29R .I

Dto. R.II
Dto. R.III

7 Bad . Komm .O . 26
8 Bad . Komm .O.

96. »7.

78.5 7»
96 96
94.5 94 .7
94 94 .2
96 .6 97
22.1 22.4
9.2
9.2 9.4
9.2 9.4
9.2 9.4

9.6 -

6.7 6.6
6.7 6.7
6.6 6.6
3.5

3.2 3.2

82 .5 82 .5
80 80
86.5

82
85.5 85.2

82.790
88

85 8^
85

83 83

11.2 11.2
2.4 2.4

15.2 15.2
13.7 13.7

94 .2 94.2
94 .2 94.2
94 .2 94 2
91
—

91

Pfandbriefe
8 PHlz. Hjrp . R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16- 17
8 do. R 21—22
7 do. Ooldpfbr . R 11
6 do. R 10
4)j do. Liquid, o.

do . do. m .
8 Rhein . Hpp. R 5-9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Oold K R 4
7 do. do. R 10—11
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
4)6 do. Liq. Pfdbr .
8 vrtt Hjrp . S In .1I
8 „ Creditv. R I
8 do. do. R IN
4)4 Anat In . ll
3 Saloolque Mon.
5 Tehnamtepec

Bankaktien
AJf. DL KredUfb.Badische Bank
Bank für Brau
Bayr. BodenkredH
Bayr. Hyp. u. W.Bk .Berliner Handelegee.
D .D .-Bank
Dt. Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl. Hyp.-Bank
Luxem b. Bank
Plllr . Hyp- Bauk
+ Reichsbank
Rhein. Hyp.-Bank
Stldd . Booenkredit
Wflrtt. Notenbank

TraasporfanefaHen
Dt Relcheb- Von .
Hapag
Heidelb. Str .-B*hn
Nordd . Lloyd
+ BiIHmort

26.

94.5
94 .2
64 .5
94 ..5
94.5
94.5
98

46.5

103

83

27.

108

118.1
28.7

38. 1

Iidittriraktiei
Löweabrln Müncheit
Brftucrei Pforzheim
do. Schwtrtz -Storch
do . ElchbMim-Wcrg.
Br« ier«f Wulle
Adt. Oebr.
AEO.-Stimm
Bad . Maxh . Durl.
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Beaigh . Oel
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt. Gold- i . Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck, o. Widm.
EI . Licht d. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger-Umon
Eßlinger Maschinen

Fab. u .
Farben

Schleicher
J . 0 .
Feinmech. fetter
Felten n . Guilleaume
Frankfurter Ho !
Oelling n. Co,
ä Oesfürel

oldschmidf
Oritzoer
Grün n . Bilfiager
Hafenmühle
Hadd n. Neu
Hanfwerk» Fftseen
Hilpert Arautturen
Hoch n. Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
JiraghtBe
Klein, Sc

27 —

lein , Schanzlln
Knorr Heilbroon
Kolb n . SchttJ«
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmerer
Lech Augsborf
Lndwigsh. walzm .
Mainkraftweiim
Meta!lee*ell»cbalt
Mez A - Q.
Mkg
Moenus Maacfadaes
Motor Darmatidt

26. 27 .

205 202

83.3 83.7
76 76

30 29.8
122

46.5 -

90 90
13.6 14.2
98 99 .2
49 .2 51.5

114 115.8
ISO 181
53.2 54.8
74 74
90.4 90.5

103 105.5
99

78.5 78
37 37
55.5 55 .5

133 137.2
42.2 41.5
61.6 60.7

98.2 99 .7
58 58 .5
26.4 26.4
— 206

26 »6
87 .2

41 41
109 108.5
73 73.3

43 48.2

186 186
100.5 100.5
46 46
70 71

115.5
90.2 89.5

76
82 81.7

—
• 7

— 68

Neckarw. EßlingenOesferr. Eisenbahn
Reiniger Gebbert
Rhein . El . Vorz.
+ de . Stamm
Röder Gebr.
Rütgerswerke
Schiink
Schnellpr. Prankent.
Schriftgjpß. Stempel
Schlickert
Seilindustri« Wo ‘ft
Siemens u . Hahke
Sinalco
SUdd. Zucker
•t* Strohet. Dresden
Thür . Lief .-Gotha
Ver . Deutsche Oele
Ver . Faß. Kassel
Voigt u. HiUner
Vollhom
Wollt, W .
Württ . Elektr.Zellst. Aschalleab
•+• do. Memel
do. Waldhot

Montanaktieo
Buderua
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpe" -*
Ilse Befgbau
Kali Aacheraleben
+ do. Salzdetfurth
do. We ^teregeln
Klöckner
Mannesmann
Maasfeld
Phönix
+ Rhein. Braunk.
Rheinstahl
Riebeck Montan
Satzwerk Hetlbroaa
Tellni
Vr. Kö. a . Laorah.
Vereinigt« Stahiw.

V«nlck «nug «tkti «n
AUhan
Frankooa nana
do. 900er
Mannh. Vert .

26 27.
80.5 £0

4.4 4.2
— 50

—
79

58.2 61.5
82 82

9.7

102.7 IC3.5
35 35

140.2 145
54

168.5 169.2

85
91 .7 91.7

100 —

35 -

41.7 42.2

52. 1 51.5

72.6 7?
234 235
65 .8 67
93.8

140.7 141.5
112.2
148.5 145
114.2 112.2
65.7 66.4
68.4 68 6

52.2 5.3
206 203
94 95
87 65

195 195

24.6 24 .6
45 .2 44.7

242
128 127
884 381
21 21

T«md. : fmtmdüeh
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Märkte
Landwirtfchaftliche Erzeugnifle

Berliner Getreidegroftmarkt vom 27 . März
Stimmung : Wetter ruhig . . .
An der Marktlage der Berliner Gelreideverkchrs hat

sich gegenüber dem Vorlage kaum etwas geändert . Bei
säst völliger Zurückhaltung der Mühlen hält sich die
Umsatzlätigkeit in engen Grenzen .

Berlin , 27 . März Amtlich , Mark . Weizen (Durch-
schnittsgual .) frei Berlin 19Ö- 191 , ab Station Preis -
aebict W 2 184, W 3 187 , W 4 18» , ruhig . Mark . Rag -

ge» (Turchschuittsaual . j f. B . lt >4— l .Ml.iiO, ab 3t . Preis -
aebiet R 2 152. R 3 155, 9t 4 157, behauptet . Brau -
flctfl« , gute f . B . 176- 133, ab St . 167—174. Tommcr .
flctflc , miltl . 'Art n . Güte I. B . 164— 171 , ab St . 155
vis 162 ruhig . Mark . Ha,er (Dnrchschnitlsgual, ) 14 ,
bis 154, ab St . 133— 145, stetig . Auszugsmehl 32.25
vis 33 .25 , Vorzugsmchl 31 .25— 32.25 , Pollniehl 30 .25
bis 31 .25 , Bäckermcül 26.25 - 27.25, mit Anstandsweizen
1—2.50 M Ansgeld , ruhig Roggenmcbl 22 .30—23.30,
ruhig . Weizenkleic 10 .30—50, Roggenllcic 10.50- 80,
ruhig .

Berlin . 27 . März . Amtlich . Biktonaeibsen 40—4a,
Kleine Sveisccrbsen 50— 35, Futtercrbscn 19 — 22, Pe¬
luschken 16— 16.75 , Ackcrbohncn 16 .50—16.75, Wicken
14.75—15 .75, Lupine » , blaue 11 .75—13, Lupinen , gelbe
14 .75—15 .75, Seradclla , neue 16.75—18.75, Leinkuchen
12.10, Erdnnßkuchcn 10.20, Erdnußkuchenmekl 10.50,
Trockenschnitzel 9 .90, Ertrahierics Soyabobncnschrot ab
Hamburg 8 .8t», ab Sleflin 9 .10, Kartosselflockcn ab
Stolp 14 .10 , aber Berlin 14 .70, ruhig .

’

Berliner Nanhsniterprcise

Berlin , 27 . März . Drahtgepr . Roggcnstroh frei Ber .
lin 0 .95 ( ab Station 0 .60—70) . drabtgeprcsttcs Weizen -
strob 0 .75 (0 .40—50) . drahtgpr . Haserstroh 0 .90 (0 .50
bis 65) , drahtgepr . Gcrstcustroh 0 .90 (0.50 — 80) , gebund .
Rogaenlangstroh 1 .10— 15 (0 .70 —85) , bindsadcngepr ,
Roggenstroh 1.00— 1 .05 (0 .60— 75) , bindsadcngepr . Wci -
zenstroh 0.75 <0 .40 — 50) , stetig . Häcssel 1.60—75 (1 .35
vis 50) , Handels « bl. Heu , ges . <rock. 2 .40— 60 ( 1 .70 bis
2 .00) , gutes Heu (erster Schnitt ) 3 .05—20 (2 .60—95) ,
gutes Heu ( zweiter Schnitt ) 4—4 .10 (3.30—70) , Lu¬
zerne , los« 4 .10— 20 (3 .40—80) , Thhmolee , lose 3 .90 bis
4 .00 (3 .20 - 60) , Miclitzheu , rein , lose 2 .90—3 .00,
(2 .20— 55 ) , Militzbeu , lose ( Warthe ) ab St . 1 .90—2 .25,
drahtgepr . Heu in Psg . über Notiz 40.

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 27 . März . Amtlich u . Frelverkehr , Elektrolht -
kupser 48, Rasfinadekupser , loco 46.75—47.25, Standard -
kupser , loco 42—42.50, Originalhüttcnwcichblei 15.50
bis 16, Standard - Blei per März 15.25—15.75 , Origi -
nalhüttenrohzink 20—20 .25 , Standard - Zink 19 .75—20 .25,
Original -Hütten -Aluminium in Blöcken 160, dgl . in
Walz - oder Drahtbarren 164, Banka - , SIrastr - , Austral¬
zinn 310 , Reinnickel 305, Antimon -Regulns 39—41 , Sil -
ber i . Barren 38—41 .

Londoner Metallbörse
London , 27 . März Amtl . Schluß , K upser : Tendenz

stetig . Standard p . Kasse 32 .50 — »/,, , 3 Monat « 32rr/, ,
bis ! ->/ „ , Scttl . Preis 32.50 , Elektrolbt 35.50— 36, best
Iclccted 35— 36.25 , Slektrowirebarcz 36 . — Zinn :
Tendenz unregelmäßig . Standard p . Kasse 23814 — 2391«,
3 Monate 236)4—237,' Scttl . Preis 239 , Banka 243 .75,
Tiraits 242. — Blei : Tendenz stetig . AuSld . prompt
ossz . Preis 1154 , mossz . 1154 G ., cntf . Sicht ossz , 1114 .
iuossz . 1113/, «—Ti, Scttl . Preis 11 -1%. — Zink : Tc » .
de uz stetig . Gewl . prompt ossz . Preis 1414 , ents . Sicht
ossz . 1514 . iuossz . 1514 —->/ „ , Settl . Preis 1414 . — A »-
timon : chincs. per 24—24 .25. Anttl . Berliner Mittcl -
kurs sür das engl . Psund 12.7914 .

Viek
Hamburger Scblachtviehmarkt

Hamburg , 27 . März . Austrieb : 1908 Kälber , 7725
Schweine . Verlaus : rege . Preise : Kälber 350—58, c
38—48, d 22— 36, c 14 — 20, Schwein « a 43—44 , b 42
bis 43, c 40- 42, d 39- 40 , e 34 - 36. I 26- 32, g 32—37 .
Nächster Markt : 28 . März .
Berliner Schlachtviehmarkt

Benin , 27. März . Auftrieb : Rinder 1461 , daruitter
Ochsen 254 , Bullen 485, Klibe und Färsen 725 , Aus¬
landsrinder 13-1, Kälber 5433 , Ausl .-Kälbcr 65, Schase
4637 dirett zuges . 70, Schivcine 22 063 . Marktvcrlaus :
Rinder zicml . gut . Kälber glatt , Schase zicml . gut ,

. Schweine ruhig . Preise : Ochsen a 32— 33, b 29 — 31 , c
26— 28, g 22—25 ; Bullen a 28—29, b 26— 27, c 24—25,
d 21—23 ; Kühe b 20- 23, c 16- 19 , « 10—15 ; Färsen
a 30—31 , b 27 - 29, c 24 — 26, g 20—23 ; Fresser 16—22 :
Kälber a 52—55, b 45 —50, C 35 —45, d 18—27 ; Läm <
mer und Hammel a Stallmastlämmcr 40— 42, Stallmast -
hammcl 38— 39, c 35—37, d 26— 34 ; Schase c 29—36,
i 26—28, g 13—25 ; Schweine a 50 u . 40 — 41 , b 39— 41 ,
c 38—40, d 36 — 39, e 32— 35 , fl (Sauen ) 37- 40. Näch¬
ster Markt 31 . März und statt 3. April am 4 . April .

Schlachtvlehpreise an lüdwestdeutschen
Märkten

Karlsruhe Mannh. FrankfurtFreiburg Stuttgart
27. 8. 27. 3. 27. 3. 27. 3 . 27. 3.

Auftrieb
Ninder 219 90 -1 2527 7« « I
Kälber 494 1294 873 295 1795
Schweine 865 1950 5109 400 2618

Ochsen » t 30—33 34 30—33 27—2»
27—3 ! 24—26

b 25—2 , 26—29 32—33 26—28 22—24
24—26 23—25 29—31 24 - 25 21—22

d 22—24 — 25—28 - - —

Bullen a 28—29 28—30 30 27—28
23—26 27—28 28—29 25—27

c 22—23 22—25 26—27 24—25
d 19—22 ' — 24—25 — 22—23

Kühe a 24—26 28—29 16—19 22—26
22—23 20—25 24—27 14—16 16—20
16—20 16— 1» 19—23 12—13 12—15

d 11—16 11—14 14—18 — 8- U

Ilirscn » 27—33 30- 33 34 32—34 30—.tz
24- 27 26—29 32—33 28—30 20—28
22—24 24—26 29—31 24—25

d 19—22 — 25—2 i — 22—23

Kälber n 47—51 49—50
b 42—46 42—46 44—48 44—46 39- 42
c 43—42 37—40 37—43 44—46 33—37
d 36—40 30—36 30—30 38 - 43 29—32
e — — — — 24—27

Schweine » 46—48 40—44 46—48 42—43
b 48—48 46—48 40—44 33—45 41—43
c 46- 48 45—47 39—43 39—42
d 25—46 36—42 38—39
e 43—44 32—41 36—88
t — — 31—40 — 34—35

Sauen 36 - 42 — — 33- 34

Tendenz :
Karlsruhe - Rinder und Schweine langsam , Ueber-

slanü ; Kälber laitgsam ; geräumt .
Mannheim : alles mittel .
Franksurt : Rinder mittelmäßig , säst ausverkaust ;

Kälber lebhast , ausverkaust ; Schiveine schleppend, ge¬
ringer Ueberstand .

Frcibnrg : Rinder und Kälber lebhast ; Schweine
langsam , Ueberstand . .

Stuttgart : Rinder mäßig , Ueberstand ; Kälber mä¬
ßig ; Schweine schleppend, Ueberstand .

Pforzheimer SchlachtviehmarB
Auftrieb : Rinder 79, Kälber 148, Schweine 797.1

Marktverlaus : alles mittel . Preise : Ochsen 31 , 28 26 ,—. Bullen : 29 — 30, 27—28 , 22, — . Kühe - '
_ i

- . Rinder : 31 - 34 , 28- 30, 27- 28, Kälber
'
: 47- 50

44 —46 , 40—42, —, —. Schweine : — , 48— 49 , 47 — 1«,—, — , —, Sauen : 42 —43.
Bon den badischen Schlachtvichmärktcu
am 27 . März 1984

Der Austrieb auf den badischen Schlachtviehmärtten
war bei Großvieh normal zu bezeichnen ; bei Kälbern
und Schwellten siel er ctlvas reichlich ans , An Groß¬
vieh waren beste sunge Ochse » und Rinder gesucht,
ivährend Kühe und Bullen ciwas vernachlässigl ivaren .
Zurückzusühren ist diese « crnachlässignng ans das
Ostcrgeschüst, den» in der Osterwoche iverden im all-
gemeinen iveniger Tiere verlangt .

Bei de » Kälbern war die Nachfrage sehr groß , die
Mürkie wurden jedoch trotz dcS großen Austriebes bei
anziehenden Preisen geräumt .

Die Schwcincpreise mutzten tviedcrnm auf alle» Märk¬
ten nachgcben . DaS Angevoi an Schiveineii war reich¬
lich groß und es war wieder scstzustcllcn, daß zu viel
lcichlc Fleischschweine aus de » Märklc » lvarcn . Gute
Qualilate » waren in allen Gastuugcn gcluchi . Mitt¬
lere und geringere Ware war sehr veruachlästigt .

ES kann unseren Bauern nur immer cluvsoblcn wcr -
dcn, ihre Tiere in Zukunst voll auszumästcn , da nur
für Qualitätsware dle erhöhten Preise erziel « iverden .

Verfchiedenes
Magdeburger Zucker- Notierungen

Magdeburg , 27 , März , Per März 31,85 und 31 .95.
Tendenz : ruhig . Wetter : irvbc .

Magdeburger Zucker - Terininnotierungen

27 . März IScOr.pBJfir»I-JIt' ril | Dial | (Uintj (lult | äluo .l OM ! Dez.

Dri « s
Geld

— 3,90 —
— 3.60 -

Tendenz : stetig.

Bremer Baumwolle
Bremen , 27 , März . Loco vom 27 , März (SchiußkuiS )

1393.

Newyorkcr Baumwollbörse
Ncwqork , 27 , März . Anfang , Mai 1192—93 , Juli

1203—04, Oktober 1214— 16 , Dezember 1226— 27 , Ja¬
nuar 1934 1231— 32. Tendenz : stetig.

Am Gründonnerstag , den 29 . Mürz 1934 , nadimift .
6 Uhr eröffne ich einen Spezial - Ausschenk der
ehesten Brauerei der Welt , der bayerischen

Sfaatsbrauerei
Weihenstephan

gegründet 1146

Urecht in
seiner
Art

w / ¥

Ostersonntag und Ostermontag Konzert der Kapelle Mlllot

Kinderwagen
lappwagen

lorbmöbel
in unerreicht gr. Auswahl billigst nur von

Gundlach
jetzt WilhelmstraBe S8

nächst der Augartenstraße 38148
BröBies Spezialgeschäft am Platze !

Ostern Herrenalb
das Paradies des nördlichen Schwarzwaldes 400 —900 m .

mit« Prospekte und WohnungsVerzeichnis d . d . Kurverwaltung

NS *Hotel u . Pension , ,Sonne " , Familie Bienz - Hechinger
Samt iche Zimmer mit fließendem Wasser . Pension von

:> 46 « KM. 5.— bis 6 30, Mittagessen von KM. 1. an . Telef . 406

Wir fahren in das Land des
frühesten Frühlings

die Pfalz am Rhein
Auskunft und Prospekte durch Landesverkehrs verband Rheinpfalz

Neustadt an der Hardf .

Ettiinger Geschäfts - Anzeiger
üzx Csfern
Emnfehle meine vorzüglichen Delikatessen . Ufelne .Spirituosen ?owie Osterhasen» - Eier» Pralinen und
Geschenkpackungen in reicher Auswahl

Feinkosihaus , G . SPEHL , Ettlingen
Kronenstraße 5 — Telefon 226 40405

£ iir den Osterhasen
Anden Sie die größte Aus - SCtlOftOliaUS AlteflDaCfl
wähl im Spezia,geschiift KronenslraB« • 40466

Oster Einkauf
40402

A . Streif * Ettlingen
MANUFAKTUR - MODEWAREN

irinKi deutschenwem v. Pfaizwemnaus
«(um Ettlingen , Kronenstr . 12

Inseriert im Führer

Preiswert
und schön

Samtspangen Schuhe 9 01 ;
schwarz a. z . Bind . 3 95 tmiOil

Lederspangen - Schuhe q 7 s
Größe 31 - 35 . , . 4,25 U . IU

Schuhe
Größe 31—36 . . . 4.95 4 . 5°
„ Elefant die Marke der jj 95
guten Jugendschuhe ab U *tU

Fürsorge- u . Bedartsüechungsscti.
werflen ln Zaniung genommen .

Schuh- und Sporthaus
Götz Ettlingen

Marktstraße 7

m Zu Ostern ,
_ 3)amenlricoliväfche Strümpfe 1

I fßlufen , Stöcke , Stravatten
I Schals Neuheiten in größter Auswahl

IBAITSCH & ZIRCHER
Inhaber : A . Baitsch , Berta Zircher 40388

J. UTH
34312

Achern , Bühl

Geggenau
Gernsbach
Kehl , OberkirchM» «| vwbimiuiSchuhe Rastatt

zu äußerst günstigen Preisen

Lest , Spezialhaus tür 30210

elegante und einfache

üen
Zeitgemäße ‘Psei - e

Mer
Hirscheir . 178 , Scke KiauprechUit .

Matraizen -
Ruf arbeiten

u . Modernisieren von Polftcrmübcl »
sowie Rcparaiurcn an Pai .- Maratzcn
werden von Fachmann preiswert u .
prompt ausgcsührl . A. Krieger ,
DouglaSstr . 20. 40382

^ uivriern emptienit
ln Gold Trauringe , das P*a»
von Mark 10.— an. Teichen *
Uhren , mit Garant !# von Mk .
z.— an. Patengeichenke ,
Eßbestecke , Kaffee -Löffel ,
Halsketten . 40320

Chr. Franhlaioldsctimied
Karlsruhe Passage .

Kaust bei unseren Inserenten

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen ! Nicht iin
Brief mit anfübrcnl Nur

dentlilhe Sihrist
garantiert fcblc «fictc Wiedergabe

Unterrieht
Realgymnasium mit QDerreaisciiuie

TriDerg -scitwarzuuaids«1.» dc° st»°r
SchUler - u .Töchterheim i. herrl .Waldl .
rasche körperl . u . geistige Entwickl .
Sommer - u . Wintersnort . Bilderprosp .

auf dir Bühiarhöho , 800 Met . r 0. M.

Schöner Osteiauienthalt
Pension von Mk . 6 — an .
130 Betten / Z . in . fl . W .
Garage / Telet . Bühl 711 .
Fuß - u - Fahrwege schneefrei I

einkosthaus

F
:

_ _
Karl - Frledrlch - Str . 2Z am Rondellplatz

SpeziaUGeschäff für :
Delikatessen , Kaffee , 4Cm

Tee , Weine usw . usw .
Lieferung frei Haus . Telefon 358

Zum OSTERFEST
FOr die Dame : LÄSL- sL

entzückende Neuheiten

Für don Herrn : °berhemden
401 »8

vatten , Sooken
Handschuhe

Für di« Karwoche
besonders schone u. preiswerte Fifche
Holl . Cabliau u . Schellfische , Goldbarschfilet , Cabliaufilei
Stockfische , Rotzungen , Seezungen , Heilbult , Steinbuf ,

Zander , Silberlachs , Rheinsalm
ff. Räucherwaren u Marinaden

1933er Maslgflnse und Enten , la . Poularden , Pou ’e 's
Junghahnen , Suppen - und Frischhühner

Lebende u . gekochte Hummern , Russ . Matos . Cavlar
Gänseleberpastete , Fleisch u . Wurstwaren
Osterschinken , Gek . Hinterschinken l’ fd . Mk . 1 .20
Zum Wandern : Dauerwurst , Speck , Fleischkonserven

Sk . Sodmer ™r™
;.5;,

0<""
5Kaiirri (r « |ir 126

mein Kaltes Büffet ist mst Salaten und
sonst . Leckerbissen reten ausgestattet

Frische Ananas , Trauben , Äpfel , Birnen , j |
Pampelmusen,Bananen,Tomaten,Radieschen | |
Süßigkeiten ln reizenden ceschenkpackungen
Vollmilch Choc . . . sTaf. - . 90
Orients Sort . . . 5Tai . 1 . 00
Vollmilch Ostarp . . 5 Tal . 1 . 00
Hausmarke Edelbitter
undMIlch . . . >/. ft -Paket - . 65
Hausm . Edelbitter Paket 1 . 00

Feurich Butterkeks
>/<Pfd . Paket . - . 30

Feurich Gebäck
Mschg ^ Dosel Pfd , Inhalt ■■20

Süße Orangen , pid . - .40
feine Jaffa und Palermo Blut

Keine Festtafel ohne Kissel - Kaffee

HANS KISSEL
Feinkosthaus Telefon 186 u . 187 Lieferung frei Haus

Schönste Höhenlage
Nähe Straßenbahn !

Staub - und lärmfrei zeitgem . Preise

Wieder eröffnet

Baden-Baden « Kurhausr
unter bisheriger Leitung Frau A . ASCHOF

Behagliches Restaurant / Bekannt gute Küche
Gern besuchte * Kaffee / Eigene Konditorei .
Terrasse mit herrlicher Aussicht 40400

- Telefon 145

4.00 — — I 4.30 4.4C 4.40
| 3.90 | - i — i J.TOj 4.20! 4.2
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Wiederum beherrscht

dii«

Frühjah rs- Mode
mit seiner geradezu fabel¬
haften Auswahl geschmack¬
voller „ Deutscher Qualitäts¬
ware zu sehr niedr. Preisen

Willi. ZEumer
Kaisersfrafje 125/1274C032

Csiez » ~ fkutcfahplen
IN» aeseiischansuianen der Relchsoosl .
i » n . marz - 2 . anrii 40121Ab Karlsruhe 12 Uhr durch den Sohwarzwaldnach Ueberlingen am Bodensee . Rückfahrtüber Beuron , Sigmaringen . Tübingen , Calw .rPeU einachl .

'
Unterkunft ; ^ erpllegung

’
gQ mund Versicherung . RM.

1 . - 2 . » prll
Ab Karlsruhe Ostersonntag 5 Uhr morgens zumSkilaut auf den Feldberg . Rückfahrt 1A _Ostermontag abend . rsnrprels RM. IU «

in . 2 . April
Ostermontair Fahrt zur Krokusblüte . Herrennlb ,Dobel , Wildbad , Telnaoh , Calw , Hirsau , E _(ZavelstJ Liebenzell . Ftorzb . fsbrpr . RM. 0 *

Rnntidungen und Doicohllnn »arisrune o . a .Protramme bum nuluGUUI U, ^ der Hauptpost

Gunnar Gunnarffon

Die Eiöbrüöer
Roman der ersten Islandsiedler

Dieser Noman, deS längst auch in
Deutschland bekannten und berühmten
isländischen Dichters, ist von der schlich¬
ten Größe der Zeit der Wikinger und
deS uordgermanischen Heldentums er¬
füllt . Alles ist mit jener erstaunlichen
lebendigen Echtheit bargestellt , wie sie
nur der schöpferischen Einfühlung eines
Dichters gelingen kann , in dem die
alten Sagen und die tausendjährige
Ueberlieferung seines Volkes noch le¬
bendig ist. Jeder Deutsche wird sich an
diesem Heldenlied von altgermanischer
Kraft, Liebe und Treue begeistern .

L

In kräftiger Leinwand gebunden RM . 4 .80
vorrätig im

Führer-Verlag G . m . b. H.
Abtl. Buchhandlung

Rarlsruhe i B . Raiserstraße 133

Zum neuen Kleid
unbedingt die schöne Wäsche,
die preiswertenHüfthalter und
Büstenhalter von

WERNER SCHMITT
Kaiserstraße 167 4C319

Karlreltag . rnttgs . 2 Uhr n Herrenalb —Gerns¬bach —Schloß Eberstein —U.-Baden - KTre 2 . 50
Ostersonntag : Heil bronn - Wimpfen - Eber -

baoh —Heidelberg —KTie (Tagestour .) Sehensw . :Fischreiheihorst mit Uber 100 Tieren . 5 . -
Ostermontag : Herrenalb — Dobel - Wildbad -

Bad Teinach — Calw — Kloster Hirsau — Lieben¬
zell - Pforzheim —K’he . (Tagestour ). Krokusblute
bei Zavelsteln - M

Anmeldung und Auskunft : OmnlbusuepKenp
Emil rtaft . vorkstrane 9 . Teieion » 929 .

Küche
schönes Hülfet
140 cm , Tisch .

2 Stuhle , Hecker rar

Rin . 127.
FiirniO
Kaiserstraße 2 3 6
zwischen Hirsch -
und Leopoldstraße

IMHen
betfl . Haka -Kredit -
kaste unter RelchS -
aufstcht . Bertret .
Karlsruhe , Karl -
str . 8, 1 Lr . 35399

Inseriert
im

„ Führer "

Möbel !
Trotz aller verlockend - Preis¬
angebote besuchen Sie uns
und besichtigen Sie die

grolle Auswahl in :
Zimmerschial -

wotin -
Herren

Kuolten- und ElnzeimODal
in guter Q u a 1 i t S t bei
günstigen Preisen .

Amtliche

Versteigerungen

Möbel - Gondorf
l Epoprinzensipana 2

Bitte genau auf Firma und
Haus Nr - 2 achten . 401521

freiwillige Versteigerung
Hm Donnerstag . den 29. Mürz1934, nachmittags 2 Uhr , werde Ich

ln Ettlingen mit Zusammenkunft ausmeinem Büro aus dem Amtsgericht ,
Zimmer Nr . 37, im Aufträge gegenbare Zahlung Sffenllich versteigern :

1 Hühnerfarm , bestehend aus 1
Stallbaracke , 18x6 Meter , 1 Küken-
aufzuchtstall für 500 Küken , 1 elektri¬
sche Glucke für 500 Küken , 1 elektri -
sche Glucke für 60 Küken , 1 Brikett -
glucke für 500 Küken , rund 200 Meter
Drahtgeflecht mit kyanisierten Pfüh¬len , 2 Lichtmaste , 1 Schaltuhr , rund
200 Meter Kupferdraht , u . a . tu .Die Versteigerung findet bestimmt
statt .

Ettlingen , den 26. März 1934.
F e e i . Gerichtsvollzieher .

Osler Geschenke
Tortenplatten 2.- 1.30 - . 75
ceoacKHasien 1.25 1.10 - .75

Sammeltassen 1- - .ss - .65

ÜOmpOttSatZB 7
°
t
r
eif .

“ “
90 1.60

Wasserkessel 21
mit Flöte 1. 9 » 1.2 s,
Alum .- Kochtöptesatz5st 8 .40
Waage vollk . gewichtslos 13,50

WMÜEM

bei der Hirschstraße 40327

ö at4- v \ ^

«äffe *
'V

zum Umzug
Grosse Auswahl neuzeitlicher

Gardinen , Teppiche , Linoleum ,
Betten . Bettwaren und Möbel

Einige Beispiele:

Sardinen
oatnine g klein -.88
Honsiiersion --95

neue Farben u . Muster 1 Oft
per Meter

öekoraiionssioii 1 .60
orucksioiledie große Mode . . per Meter 1 .95
Storesfertige Meterware , per Meter 1.76 -.95
Demon fSchlafzimmer , m .Voiant 6 .60 3 .95

f. Wohnzimmer, aus mod. ff 0ggemust .Stoffen 12 .60 9.60

Teppiche

tu verkaufen

mmrosKopische Haaruntereuchungen
( RITI. 1 . - ) wo Haarwuchsstörunge 11
sich zeigen durch unseren Heim
Schneider aus Stuttgart ledan
Donners tan von 10 bis 12V» und
l 1;« bis 7 Uhr . 36182

h Gg . Schnelder & Sohn
Erstes Württembergisches
Haarbehandlungs - Institut

Karlsrune , Reichsstraße 16, Ecke
Karlstr , nahe beim Albtalbahnhol

TELEFON Nr . 7804

moderneSchuhe
Von Mk.

9 .75 an
in allen

Preislagen

neu in Farbe , Form u . Schnitt
Prüfen Sie die Auswahl in

Qualitäts -Schuhen
bei 40318

Eugen loew-Hölzle
Karlsruhe , Kaiserstrafte 187

Klein - Auio
1/1 « PS . Opel ge-

schlosse», 4-Ljtzer
4/1 « P8 . Opel,

»fse», 4-Sitzer
4/2» P8 Opel.

»sfr », 2-Siper ,
3/18 P8 „ DK« ,

Labe. , 2/4 -Sitzer,
4/2» P8 . , Fiat , »f-

>e», 4-Siher
Sreiiwert zu verlaus.

«io -Dienst Durlach
Carl « idmaycr,

Adols -Hiiler-Etr . 7«,Tel . 115. 39315

2 gut erhaltene
Herren-« » , », «

für »rohe , starke !}i-
gur sos. , . vkf. Prei »
12 m . 7962

An,ul . mögt, von
1- -3 Uhr bei Sester ,
Waldstr. 11.
2 gebrauchte 8803

Bniml»>r
6/25 , versteuert, i » .
herst billig ju Verl .

Anzmehen nach nit-
lag «, Scherrstr. 14.

wir naben

Verlobt

Viri
3/15 PS , gut erhal¬
ten , , it verlausen.
Kniehl, Karlsruhe ,

Kaiserallee 33 .
7947

Modernes, poliert.

Schinjzimmer
sehr bin. abzugeb .
MSbelschr . » . Lager
Humboldtstrah« 8.

7952

Woiorrad
D . « . W. (Zis .) 200
ccm , fast neu . billig
geg . bar vkf. An-
i.ul . Adlerftr. 40, bei
Hensler. 7955

Schönes 7951

Beriili«
Seidenlamstenschirm

mit Zug , schwarze»
Kostüm, Brösze 40,
dkibl . Frauenmantel
z. verk. Aenksie . 1
IN . Stock .

viere freudige Mitteilung wollen Sla Ihren Ver¬
wandten und Bekannten in S 'adt und Land mitteilen,

In diesem Fallaber so, daß Sie niemand vergessen
gibt es nur eine sichere Möglichkeit ihren ganzen
Bekanntenkreis zu er (affen, indem Sie eine Anzeige Im

Verlobungs -Anzeiger
aulgeben . „Der Führer “ der mit feiner großen Auflage
am meisten von allen badischen Zeitungen gelesen wird,
Ist der beste Verkünder von Familiennachrlchten .Tellen Sie
uns recht bald IhreWünfchemit , daB wir Sie beraten können

Führer -Verlag GmbH . , Anzeigen - Abteilung
Telefon 7930 -7931

Transport ostpreutzi .
scher 7937
Milch küksc

ist eingelroffen. wo -
ju Kaufliebhaber ein -
adet

Emil Elsätzer ,
Ettlingen .

Lest de«
§öhrek

zu vermieten

Leeres Zimmer
,u vermiet. Lud -
Wig-Wilhelmstr. 17,
11. r . 7944

Röhe Bahnhof

3- 8 Z. -Wohn .
m . Bad . usw., evtl,
(ktagenheizg ., Part . ,
bist . , . vermieten.
S . Bechem L Post,

Dreitschkestr . 1.

Bannwald -Allee er ist eine sonnige
) Zimmrr - Wohnuny
mit Bad , lüche , Speisekammer und
Gartenanteil per 1 Mat oder sviiter
zu vermieten . Besichtigung nachmit¬
tags von 3—5 Uhr , ausgenommen
Mittwochs und Sonnt ags . 40021
Ncuzettl ., geräumige , hochherrschaftl .

4 Zmner-MystWsi
mit Warmwasserheizung und reich! .
Zubehör in der » irschftr, 158, hoch-
vart . aus 1. April oder spiiter unter
günstigen Bediitaungcn zu vermieten .
Markftahlcr u . Barth , Neureuterstr . 4
Teles . 6496/97 . (39261)

OffeneStellen

Für stillen oder t#tt -
gen

DiWkr
bicktet sich Lust, gün¬
stige Gelegenheit zu
sicherem Gewinn bei
einer Einlage von
6 - 10 000 M . Ev.
feste Anstellung. An -
geb . u . Nr . 7953 an
d. Führer -Verlag.

jgEZSZEIi
Gut erhaltener
Jatillingstpagcn

zu kauf , gesucht . An-
gebot « «nt . Nr . 796»
a . d. Führer -Verlag .

3RotorraiJ
200—500 ccm und
(Steife ) - Schreib»,»,
schin«, aut erhalt ., zu
kauf . ges. Gen. Preii -
ofsertcn u. Nr . 795»
a . d. Führer -Verlag.

Nur tüchtige und solide KrSfte bei guten Ver -

dienstmfiglichkeiten sofort gesucht. Näheres hei

FÜHRER -VERLAG, VERTRIEBSABTEILUNG

18 Herrenfriseur
sofort gesucht f. Au«.
Hilfe evtl. s. dauernd.

Eilanacgbte
3t . Dopaner,
Friseursalon

Rastatt i.B. , Krieg«,
strafte 16. 40043

vorn Boucld-Strapazicrteppich bis zum feinsten
durchgewebten Smyrna , desgl. Vorlagen ,Käufer etc , billigst bei reicher Auswahl

Betten
inieiaiinensieiienS .^ LioÄL 12.50

weiß lackiert , m . Fuß - Aft _brett und Rost 25 .—

Kinderben -ei-ü lackiert-Modelle
Holz , neue

26 .- 19.59
Hinaer aoiipeiicnen ia.so
iifiairaizen 14.50

3- teil ; , WolltUll , a . Neutuch <
| 0 ggffloiraizenmit Koptpolster

üiairatzen3-teii „ Kapok füll ., garantiert 94
rein und unvermisoht 40 .— dt, '

Friseuse
für sofort gesucht .
FriseurgeschästDrall
im Hotel Reichihos.

7983

rächt..
fekte»

ehr! ., per-
40039

Servier »
Früulein

sofort gesucht
Reftauraiion Blücher,
Karlsruhe ,
straste 1.

Maiau -

Generalpertrieb
für Baden f . gutge
hcndcn , eingef. Beb..
Art . vergeh . Betr
must na . 800 Mk. ,ur
Verfüg, haben. Gute
Existenz . Angeb . u
7976 an den Führer -
Verlag

Seegrastüllung und
Streitendrelle . 0 .60

iYlairatzensctioner 2 .90
undFederbetten . Schlaf - , Stepp *

Daunendecken in größter Auswahl
Unsere Spezialität :

Schlaraffia-Matratzen
40293

Mietgesuche
gN>cijIi»m. .Woh »u »g
mögl. m . Bad , zentr.
Lage , sosort gesucht.
Miete bi « 50 M im
voraus . Ang. u . Nr .
7986 an den Führer¬
verlag.

Möbl. Zimmer
od . Mansarde evtl.

. Bett . Nähe Durl .
er a . 1. April ?.

mier . ges. Anab. in :
Preis u. Nr . 7934 a
d. Führer -Berlag .

Leere Mansarde
im Zrntrunr zu mier.
ges. Off . u . 8805 a .
d. Führer -Verlag.

LUMÜM
m . Kraftanstbluß sof.
zu mieten gesucht .

Ang. u . 39917 a .
Führer -Derlag.

voll « ., 18 I . alt ,
sucht Stelle j . Er -
lernen des HauSh .,
bei ger. Taschengeld

Familienanschlutz.
Ang. u . 7893 a . d.
Füh er 2!>>!ag

'SCHNEYEi
am Werderplatz

Das Spezialhaus für Inneneinrichtung

sm. Soarhasse. Harwn
Am

Ostersamstag , den 31 . März 1934
sind unsere Kassen (Sparkasse u. Girc-
kasse) und alle anderen Geschäftsräume
unserer Anstalt gSSCtltOSSBIT . 40tn

Die Pfandleihkasse ist geöffnet .

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbuch ,

das in die Hand
ledeS Deutschen ge-
hört . In 130 Bild -
dokurnenten mit
Tert die htstori -
schcn Augenblicke
d. erwacht .Deutsch -
land sestgehaltan .

2.85 m
Zu beziehen durch

Führer - Berlag
G .m .b.H»

Abt . Buchhandlg .
Karlsruhe

Mit Schi -MSalichkeit
1 . Karfreitag , den 30 .März , bis Öfter -

Montagabend , den 2. April , durch
den Schwarzwald , am Bodcnsee
entlang , in die Allgäuer Alpen
nach Hindelang —Bad Oberdorf ,
4 Tage ,

Fahrt mit Verpflegung ffl 39 .—
2. die gleiche Reise , jedoch vom Oster¬

sonntag , den 1.—8. April ‘Jl )l 61.—
Ein herrliches Schigcbict sieht in

nächster Nähe am Sldolf -Hiticr -Patz
zur Verfügung .

Anmeldung und Post -Prospekte
reklame Karlsruhe .

Prospekte auch bei den Postämtern
und beim Reisebüro Karlsruhe ge¬
genüber der Hauptpost .

Familienanzeigen
gehören in den » Führer "

Heirat
eporimann , 34 I .,
wünscht zu Ostern
die Bekanntschaft ei¬
nes sportliebenden
Mädel«, 25- 3» I .
Off . m . Bild uni .
Rr . 7943 a . d. Füh.
rer -Verlag.

Spendet
sör das
Wiiier-
WwttN

Tödes -Anzeige
Allen Verwandten , Freunden und SA-

Kameraden die schmerzliche Mitteilung ,
daß unser lieber Sohn und Bruder

Willi Malsch
Oberscharführer u. Verwalt ungefährer
b . Stab d. SA . Gruppe SQdw., Stuttgart
infolge eines UnglUckfalls plötzlich aus
unserer Mitte gerissen wurde .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Malsch

Die Beerdigung find , am Mittwoch , 28. März
um 6 Uhr von der Leichenhalle In Rastatt
aus statt 3926t

»



etn einstiges Xob beherrscht Publikum u . Presse !

Marianne Hoppe und Mathias Wiemann
ss sah man niemals so gut wie in diesem türm

hoch über dem Durchschnitt stehenden Film

Jugend nachm . Vs Preise - 4 CO 6 .16 8.30 Uhr

Waidstrasse SO - Telelon 6111

Aul vielseitigenWunsch ln Neuauftiihrung!

Badisches
Etaatsiheater

Karlsruher
Lstersestfpiele

Mittwoch, 28.März
C 20 (nicht

A - Mittwochmieie)
Deutsche Bühne

Converring
(TH.- Gem.) bOi 8Ü0

Gastspiel
Ruth Jost - Arden,

» öin- Bayreuth

TMithÜIlser
und der TSnger -

krieg auf
Wartburg

Bon Wagner
Dirigent :

Nettstraeter
Regie : Nettstraeter

Mitwirkende:
Blank . Fanz . Jost -

Arden, Kurz,
Moerschel. Beck,

Schmoll, A.Grötzin -
ger,Hörner . Kieser .

Schoepjitn,
Franz Schuster,

M .Schuster, Strack
Ansang : 18 Uhr
Ende : 22 .46 Uhr

Preise O
(0.80—4.60.* )

Sa . 31 . 3. Luther
aus der Wartburg
3)amenhiUe
P. & J. Specht
WaldstraBe 35
Karlsruhe 20124

Uielnhaus

Just
Haute

Hauslrauen-
nacnmiiiag

Kleine Preise
A. D. Programm

Salme
du Qciukenwgndei

40180

Ein Spiegelbilddar gröBten deutschen Uolttsheuuegung
Diesen Film muß Jeder gesehen haben , dem
das Schicksal seines Volkes am Herzen liegt -

A fangsz . : 4.00 , 6.16, 8.30 I Jugendl . haben Zutiiti

Gloria -Palast
am RonaeiiDiau

Lauft bei .
Führer -
Inserenten

Ode* - AudfitMung
der Konditorei

Hobt Heute*
40323 Telefon Nr . 445 u . 446

'UJUkendorfA 3 mfio*t&€uU~
I» WW» WW>WWIMWWWWMWWUWMI

Japan - , China - und Orienf -

40153 waren + Tee und Kaffee

ietztWaldstraße33

■die KoUfM^e
MHtWOCh Vormittag , lebend frisdi einlrclfend

Cabliau ohne Kopf , Cahliau-Fileis, Schell¬
fische, Goldbarsch -Filets 40324

die O*te*feiedoge
Suppenhühner , frisch geschlachtet
Poulets , allerfeinste Milchmast Put - Hähne

Mit unseren Weinen und Spirituosen sind wir
ebenso preiswert , wie mit unseren Lebens *
mittein .
Beachten Sie unsere Fensfer.

St. Esmann Nacht . GmbH .

BAD .
ACHTSPIELE

Wilhelm Teil
das Freiheitsdrama eines Volkes

H6ute 11. folgende Tage 5 u . 8 .30 Uhr

_ Heute letzter lagt

[Ulj „Hiilerjunge Quex
"

Jeder muß den Film vom Opfergeist
deutscher Jugend gesehen haben .

4.00, 616 u . 8 30 Uhr

zu Ostern
die deutscheu w

Das schönste GescüenK !
Jedjr Avslandsuhr ehenöUPtig ! Von deutschen
Volksgenossen hergestellt gibt Arbeit und
Brot , hilft vielen aus der Not ! Deshalb nur

die deutsche Herren -
u . Damenuhr Arctos I

Die deutsche Qualität u . zuverlässige Arktos !

Zu haben bei 40321

FRIEDRICH ART
eckb Kaiser - und tuaidstraoe
Reparaturen werd . v . Meisterhand ausgefürt .

grauen fiatnen !Fort
mit

I
Einfach . Einreiben mit yLiurafa * schafft Ihnen Jugendfarbe
und -frische wieder. Des Beste euch gegen Schuppen und

.

Haarausfall, g
MiMerben. » Laurdta r erhielt die goldene Medaille !
Orig - Fl . jafjt nur Mk
33797

jeranfiert Unitflldlldl . Keine Flecken und

Halb. »Fl. Mk . 2.70-
Porto extra

4.90*

Karlsruhe : Badenla «Drogerte , Kalserstr. 245 Drogerie
Walz, Jollystr . 17. Friseur A. Kuss , Lammstrafye 15.

DKWAuto undMotorräder
werden gewissenhaft und schnell
repariert bei der 87434

DKW Spetlal -GroBweiksliHe

THEODOR LEEB
Baumeisterstraße 3 — Telephon 2654/55

(Facharbeiter im Werk ausgebildet )

ttuto *. Sahn-,
Stadi -Umiügr

Pg . K . Schöner
Amalienstr. 66,

Tel . 6614.
35625

Nir

papbttS
sauber und schnell
im Atelier L e n y,
Kaiserstk . 243 zw .
Hirsch- und Leo-
botdltr . 34723

Spende!
für die

Winterhilfe
Bekanntmachung
Der Unterzeichnete ,

Bormund des Mün -
bei Rosa Bauer , le¬
dig von hier, unter¬
sagt die Berabreichg.
v. Waren a . dieselbe
ohne Einverständnis,
des Unterzeichneten.

Au am Rhein,
den 19. März 1934.

Julius Hertweck .
40336

Welcher
Schneider

kann diese Woche n
einige Hosen machen .
Zu erfr . u . 7939 an
d. Führer -Verlag.

deneralpian
gegen die

von Staatssekretär
Reinhardt

AuS dem Inhalt :

DleArbettSbeschal -
sung . FSrderung
v . Eheschließungen
In standsetzung v.
Gebäuden. Steuer¬
erleichterungen u.
-senkungen . Die
neueFinanzpolttik.
Vereinfachung deS
SteuerwesenSufw

Preis
nur 1.20 m .

Zu beziehen durch
den

Sührer -Verlag
S .m.b.H .

Art. Buchveririer
Narliruh »

/

Kaiserstraße , Ecke Kronenstraße .

Für die
Feiertage We - Butter-Eier

in reichhaltiger Auswahl

SnllttHm »
39265 Amalienstraße 29 / Telefon 6120/21

Geschls - und Familien-DruMen
liefert schnellstens

FOhrer - Druckerei , Waldstraße 28

StadiMlen -RestMant
Bekannt gute bürgerliche KUche

msnDs zu mh. i .so und mk. i .so
Reiche Auswahl an Spitzenweinen !

monlnser ehoopI 24403

v:
Speise - Restaurant

Kaisergarten
Ka’serallee 23

Heute SchiachNag
Mittagessen v . RM . - .50 an

empf . meine Hausmacher -Wurst¬
waren nach thlir Art. 39920

Union Eiseie .

KONDITOREI u . KAFFEE

Friedrich Nage)
Waldttr . 41 -45, Ecke Kaiserstr.

empliehlt für Oslerni
Scitokoladehasen
Mrohanlhasen
Jirohanteier
‘Illarsipanefer
Wougaicier
fDesserteier 40149

Pralinereier eigener Anferti¬

gung / Telephon Nr . 699 .

Wanzen
samt Brut vertilgt radikal unter
Gaiantie u- billigster Berechnung .
Untersuchungen von 1 RM. an.

ungrzieier-verniehtungs-Anstait 3803t

F. Höllstern
nsan. gepr. Dusinftktoru. lacnverftand.
Karlsruhe. Kerrcnstr . 5 — Teiti 5791

HausDeiiizer
Bodenbeläge u .Wandverkleidung
aus Platten fUr Kuchen, Bäder , Haus¬
flur * uiw. sind di * »diönifen dau*-.
haft*st*n und wertbeständigsten 34631

Hauslnstandsefzungen
KostenanschlBge , Musf *rplatt*n und
tachmlnnisdi* Beratung kostenlos durch

Julius erat a eie . , Q .m.u .H .
Karlsruhe, Zeppelinsfr. 6, Tel, 6926/27

Hi
B Unser Oster -Angebot :

HaSC Nr . 1 In Milch , aufrecht sitzend vor großem
Nest , reich geschmückt . RM . 1 .50

HaSG Nr . 2 In Milch , aufrecht stehend , mit Kiepe
und Halsbandschleifk . RM . 1 « —

Hase Nr . 3 In Milch , sitzend mit Halsbandschleife
RM . - . 75

Haie Nr . 4 In Milch , aufrecht stehend, mit Kiepe
und Halsbandschleife . RM . ■ •SO

Hase Nr . 8 in Schmelz , aufrecht sitzend vor kleinem
Nest, mit Halsbandschleife . RM . - .25

3 Stock
RM . - .25

RM . > .20
RM . . .50
RM . - .50
RM . - .90

Ei Nr. 1 halbfloss , ln buntem Stanniol RM . »10
Ei Nr. 2 MarzIpan -El . RM . » 10
Ei Nr. 3 Nougat El . RM . -.10
Ei Nr. 4 Schokoladene ! In Stanniol . .
Ei Nr. 5 In Stanniol , gefüllt mit Pralinen . . . .
Ei Nr. 6 In Stanniol .
Ei Nr. 7 (wie Nr . 6) gefüllt mit Pralinen . . . . .
Ei Nr. 8 Halbel In Stanniol , gefüllt . RM . 1 .30
Ei Nr. 9 Halbel In Stanniol , gefüllt . RM . 1 .75
Ei Nr. 10 In Stanniol, gefüllt . RM . 2. -

usw bis zur Preislage von . RM 7 . 50

Pralinen -Packungen In bekannt schöner Auf¬
machung, In den Preislagen von . . . . RM . - . 50 bis 4 . —

Katxenzungen -Packungen Vollmilch und
Edel herb . . RM . - . 25 und - . 50

Unsere Oster -Artikel werden ausnahmslos aus feinster Schokolade

hergestellt , unter Verwendung nur bester Roh - Materlallen .

Nit Geschenken von SchOkO ’ BUCk machen Sie überall Freude !

Fabrik Verkaufsstelle

Karlsruhe , Kaiserstr . , Ecke Kaiser»Passage

[SchokoJ
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